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RED LONDON 


SSTer ge u EA 


MBR 174 RED LONDON 
KINGS OF THE STREETS EP 


ZURÜCK AUF DER STRASSE 
MIT ORGINALSÄNGER 

PATTI SMITH. 

IM FRÜHJAHR AUF TOUR. 
ARSCH HOCH UND HIN. 


ATARASSIAGRÖP 


MBC 099 ATARASSIA GRÖP 
AQUI ESTAMOS LP 


LIMITIERT AUF 250 STÜCK, 
DAS ERSTE ALBUM DER 
REDSKINBAND AUS COMO. 
Avanti o popolo, alla riscossa, 
Bandiera rossa, 
Bandiera rossa. 


ZTeieilo]iing 


».. CRAZY! 


MBC 104 MAJOR ACCIDENT 
CRAZYLP 


ZUM ERSTEN MAL NEU 
AUFGELEGT, DAS RARE 
ALBUM DER CLOCKWORK 
PUNKS. 
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z 
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Lasst uns kämpfen für eine neue Welt, für eine anständige Welt, 
2 die Jedermann gleiche Chancen gibt, die der Jugend eine Zukunft 
und den alten Sicherheit gewährt. 





LOS 


MBR 177 STOCKKAMPF 
EUROPA BRENNT 2.0 CD/LP 


DAS DEBÜTALBUM DER 
INSBRUCKER FETT 
PRODUZIERT, LEIDER MIT 
IMMER NOCH AKTUELLEN 
TEXTEN. SCHEIß WELT, 
TOLLE SCHEIBE. 


| Ha rassiaG 
| 

ae 
MBC 100 ATARASSIA GRÖP 
NON SI PUO FEMARE IL 
VENTOLP 
LIMITIERT AUF 250 STÜCK, 
DAS ZWEITE ALBUM DER 
REDSKINBAND AUS COMO. 

EINE PERLE DER 


SOZIALISTISCHEN 
SKINHEADKULTUR 


BBC 023 SKATALITES VS. 
LAUREL AITKEN LP 


RARE AUFNAHMEN DAS ERSTE 
MAL AUF VINYL. ERSTAUFLAGE 
180g VINYL UND RETROCOVER. 


ı 





MBR 181 FATAL BLOW - LIVE IN MANCHESTER LP 


CHARLIE 
CHAPLIN 





MBR 178 ZSA ZSA GABOR'S 
XLP 


KLARE ANSAGE, FETTER 
SOUND, VOLL EINS IN DIE 
FRESSE. SO MUSS DAS, 
PUNKROCK 1. LIGA. 


VEN 





Niecherzimllreib 


MBC 101 1.MAI187 
VIECHER IM LEIB LP 


NACH NUR 25 JAHREN DAS 
ERSTE MAL AUF VINYL, IHR 
ERSTES ALBUM. 
DEUTSCHPUNKMEILENSTEIN! 
LIMITIERT AUF 250 STÜCK. 





King Ska 


BBC 025 NO SPORTS 
KING SKALP 


LANGE VERGRIFFEN, JETZT 


WIEDER AM START. DAS 
ERSTE ALBUM AUF VINYL. 
SCHWEINEGEILE SCHEIBE. 















MBR 175 FATAL BLOW - VICTIMIZED CD /LP 





THE NLTIMATE HIGH 


MBC 087 MAJOR ACCIDENT 
ULTIMATE HIGH LP 


DAS 96er ALBUM, 

ZUM ERSTEN MAL 
NEUAUFGELEGT. 
MEGATEIL. KANN WAS. 


| # Last Rites 





MBGC 102 LAST RITES 
THIS IS THE REAKTION LP 


ZUM ERSTEN MAL OFFIZIELL 

WIEDER ERHÄLTLICH, DER 

1984er Ol! KLASSIKER DER 

PUNKS AUS GLASGOW. 

NATÜRLICH NUR 250 STÜCK, 
ARSCH HOCH SONST ZU 
SPÄT 


-ND-SPORTS- 


>, 


=] 


muocnm<>-Hmu 
[| _— 15 Pc 75 


[E77 TC 


BBC 026 NO SPORTS 
STAY RUDE STAY REBEL EP 


DER SHARP KLASSIKER, 
DAMALS ALS 12 JETZTALS 7. 
DUMMERWEISE AKTUELL. 


 commorco.madbutchor.de € 


MBC 096 

STIFF LITTLE FINGERS 
LIVE & LOUD DoLP 
FETTE LIVEAUFNAHME 
VON 1987, LANGE NICHT 
AUF VINYL ERHÄLTLICH 
GEWESEN. MEGA BRETT!! 
AUCH FARBIGES VINYL. 


TRREE O’TLOCK 


NEROES: 


EN. 3,7 


MBC 103 THREE O'CLOCK 
HEROES 

CYNICAL BITE LP 

1992 ALS CD ERSCHIENEN, 
JETZT ALS VINYL. 
POWERPOP MEATS 77 PUNK, 
PAUL WELLER VÖGELT 

JOE STRUMMER ODER 

SO. NUR 250 STÜCK 
ERHÄLTLICH. 


ROTANC 
TROJANS 


G - 








BBC 027 THE TROJANS 
ALA-SKALP 


LIMITIERT AUF 500 STÜCK, 
100 DAVON IN BLAUEM 
VINYL. GAELIC SKA, DAS 
ERSTE ALBUM. 





MBC 093 


FIRST ALBUM "HOPE NOT HATE" 
NOW AVAILABLE AS A 7INCH. 
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Vorworte 

[di: unru] Interview 

Slime Interview 

Powerage Interview 
Polizeigewalt 

Athen: Unser Aufstand wird 
ihr Alptraum werden! 

Chris Scholz Kolumne - 
Clowns Interview - 
Thees Uhlmann (Teil 2) 
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Rezension ZAP Fanzine 

The Great Polizeiruf 110 

Punk Verschwörung 

Jede _r einmal in Berlin (Teil 2) 


\o 


Story of a Skinhead 

Antilopen Gang Interview 

Pro-lopen und Anti-lopen - 2 Rezensionen 
Fanzine Rezensionen 

37 Schwarze Schafe auf Tour 

47 Lp+CD Rezensionen 


ae 


Supportet euer Lieblings- 
Fanzine und holt euch ein 
Abo für 15,- oder 20,- im Jahr: [m] F 


AGGRESSIVE PUNK PRODUKTIONEN PRÄSENTIERT 





DAS NEUE ALBUM AB DEM 20.03.2020 
ÜBERALL ERHÄLTLICH! 


ECDEL_ 
PSETNN WWW.AGGRESSIVEPUNKPI! 


RODUKTIONEN.DE 





Also mein Jahr hat irgendwie ganz schön gemischt begonnen. Nach einem super entspannten 
und schönen Jahreswechsel in Leipzig und ein paar wirklich guten Konzerten in den letzten 
Wochen gab's dafür arbeitsmäßig wenig, was leicht von der Hand ging. 

Darum nutze ich diese kleine Bühne mal eben, um mich nochmal bei allen zu bedanken, die 
mir geholfen haben, diese Plastic Bomb Ausgabe trotz aller Nervigkeiten beim Mailorder 
angemessen zusammen zu basteln. 

In den letzten Wochen seit Jahresbeginn hat sich nämlich so einiges getan bei uns, Rob arbeitet 
nicht mehr beim Plastic Bomb Mailorder, dafür kriegen Schlossi und ich demnächst einen 
neuen Kollegen, auf den wir uns sehr freuen. Wer's ist, möchte ich aber erst in der nächsten 
Ausgabe verraten. Durch diese doch sehr kurzfristige Änderung hatten wir ziemlichen Stress 
mit der Aufgabenverteilung. Und neben der zu überbrückenden Lohnarbeitsstelle hatten wir 
auch noch jede Menge Software-Probleme, ein Themenfeld, auf dem ich mir mit noch so viel 
gutem Willen nie selbst helfen kann und auf die flexible Hilfe von Menschen wie Carsten, 
Marcel oder Toxo angewiesen bin. Danke dafür. 

Und dann kam ja noch dieser Redaktionsschluss um die Ecke. Redaktionsschluss ist ja immer 
ätzend und nervig und auf den letzten Metern läuft immer irgend etwas schief, darauf bin ich 
mental vorbereitet. Dieses mal zum Beispiel hatte ich plötzlich zu viele Farbseiten. Bzw zu 
wenig Farbseiten zur Verfügung als ich Artikel im Farblayout vorliegen hatte. Trotz meiner 
Planung und der großzügigen Berechnung der Seiten musste ich ein bisschen umbauen. 

Der kurze aber coole Beitrag mit dem Titel “The Clash oder Sex Pistols” hat gar nicht mehr 
gepasst, den findet ihr schon jetzt auf unserer Homepage. 

Aber genau, ich wollte ja nochmal “danke” sagen, für die ganze Hilfe beim Heft, beim 
Mailorder und auch so. Danke an Philipp und Konrad, die mir beim Layouten geholfen haben, 
an Schlossi für ihre Flexibilität, Andi und Mike für ihren Einsatz und ihre mentale 
Unterstützung. 





VLADIMIR HARKONNEN 
Vlad Smash! LP 


Außerdem für meine gute Laune zuständig: 


Totenwald — Forward To The Past 12“ (erscheint Anfang April, ich höre 

die Testpressung in Dauerschleife) 

Ben Bloodygrave / Bad Taste Paranoia Split Lp (gleiches Spiel, die Testpressung 
ist bei mir im Dauereinsatz) 

Skitsystem — Stigmata Lp 

Toxic Holocaust — Primal Future Lp 

Dödsrit — Spirit Crusher Lp 

Chain Cult - Shallow Grave Lp 


SR 
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Mans und Ladys und Tank Tops 
gemischt nach Wahl 


inel 1-farbigem Siebdruck 


30. Pack H,8: 
ul. Pack 211,-@ 
100. Pack anl,-® 


Preise plus 19% Mwst ine! aller Bruck- und Drucknebenkosten für hachdeckenden Siebdruck 





AGATHOCLES 
Baltimore Mince Massacre LP 





EVERYTHING | FALLS APART 
Lost In Limbo LP 











INFERNO 
Tod & Wahnsinn LP 





MUT AUS FLASCHEN 
Hau Ab 2xLP 










Basti 


Da ihr gerade die 110. Ausgabe 
der Bombe in euren Händen 
haltet und weil die Polente an- 
scheinend keinerlei Ahnung hat, 
wie man ordentlich Silvester fei- 
ert, gibt es hier an dieser Stelle 
nun etwas klassisches Bullen- 
Bashing. Grundsätzlich stellt sich 


ja schon die Frage, wieso man als 


Bürgermeister und oder 
Polizeipräsident 3 
lundertschaften gefrusteter 
Robocops ohne konkrete 
Bedrohungslage zur Silvester- 
Sonderschicht in ein linksalterna- 
ives Viertel schickt. Ich halte ja 
grundsätzlich nichts von 
Verschwörungstheorien, aber es 
wirkt schon so, als ob die hirn- 
tote Polizeiaktion politisch mo- 
tiviert war und hauptsächlich 
gewisse Bilder und Schlagzeilen 
provozieren & produzieren 
sollte. Ministerpräsident 
Michael Kretschmer spricht von 
„linkem Terror“, 
das erste mal in seiner Karriere 
is. Das böse T-Wort hat der feine 
Herr Minister, der so ausschaut 
als ob, dat C in CDU eigentlich 
für C&A steht, in Bezug auf re- 
chtsextreme Ereignisse übri 
bisher immer tunlichst vermie- 
den. Leipzigs Sozen- 
Bürgermeister Burkhard Jung, 
der Herr der 
Grundstücke“ spricht von 
„Linksterrorismus“ und sein 
Innenminister Roland Wöller 
(CDU), der Mann mit einer be- 
denklichen Menge an Überein- 
stimmungen zwischen der 
Magisterarbeit eines Studenten 
und seiner eigenen Dissertation, 
spricht von „gezielten Angriffen 
auf Menschenleben“. Der 
Leipziger Polizeipräsident meint 
bei den Tatverdächtigen handele 
es sich um „Verbrecher und 
Unmenschen“. Dat der Springer- 
Stiefel sofort auf den Zug auf- 
sprang und die Ereignisse zusam- 
men mit dem Law & Order 
Maulwurfsmenschen Rainer 
Wendt mit dem RAF-Terror in 
Verbindung bringt, verwundert 
wenig, aber auch der Rest der 
bürgerlichen Presse verdingte 
sich mal wieder als 1:1-Echo- 
Kammer der Bullen und ihrer 
Lobby-Wurmvorsätze. Wenn sta- 
atliche Stellen wissentlich die 
Unwahrheit behaupten, spricht 
man übrigens von Propaganda. 
Tun sie es unwissentlich, spricht 
man bloß von Fehlinformation: 
„Nachdem zuerst 
Silvesterfeuerwerk gezündet 
0:15 Uhr 





was übrigens 





ens 


„herrenlosen 





wurde, wurden gegen 0 
Polizeibeamte an der 
Selneckerstraße und an der 
Wiedebachstraße massiv mit 
Steinen, Flaschen und 
Feuerwerkskörpern angegriffen. 
Eine Gruppe von Gewalttätern 
versuchte einen brennenden 
Einkaufwagen mitten in eine 
Einheit der Bereitschaftspolizei 
zu schieben und beschossen 
diese massiv mit Pyrotechnik. 


Ein Beamter (m/38) wurde dabei so schwer 
verletzt, dass er das Bewusstsein verlor und 
im Krankenhaus notoperiert werden musste. 


In diesem Fall ermittelt die Soko LinX 


wegen versuchten Totschlags.“ (Meldung der 


Leipziger Polizei). Die Staatsanwaltschat er- 
mittelt nun wegen versuchten Mordes, auch 
wenn dat offizielle Narrativ ziemlich schnell 
in sich zusammenbrach und wohl doch alles 
nicht so schlimm und überhaupt keine 
Notoperation notwendig war, wird es für en- 
themmte Prügel-Bullen & kreative 
Propaganda-Bullen selbstverständlich Null 
Konsequenzen geben, weil hierzulande ja 
nun mal Bullen gegen Bullen ermitteln, was 
Ja immer „gut“ ist, wenn eine Institution in 
Sachen des Fehlverhaltens ihrer eigenen 
Angehörigen ermittelt, dat funktioniert ja 
bekanntlich auch im Fall der katholischen 
Kirche stets außerordentlich „gut“... 


Mukke 

DIE BULLEN - „Kumpelhaft“ Song 
FORGOTTEN REBELS - 

„| Left My Heart In Iran“ Song 
BERLIN BLACKOUTS - 

Nastygram Sedition“ LP 
BABYLOVE & THE VAN DANGOS 
„Ihe Golden Cage“ LP 

MORE KICKS - „Same“ LP 
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Im letzten Vorwort habe ich ja den 
besten Club Duisburgs gedisst, dass 
dort regelmäßig die Luft derartig ver- 
pestet wäre, dass man dort auf kein 
Konzert mehr gehen könne, ohne ein 
Lungenkarzinom zu riskieren. Neben ei- 
niger Kritik wegen der Namensnennung 
Djäzz gab es auch einiges an Zuspruch, 
dass man das ruhig benennen solle. Und 
mir wurde auch von Rauchern versi- 
chert, dass es gar kein Problem ist, vor 
die Tür zu gehen, nur so halt bequemer. 
Fazit und frohe Kunde zugleich ist auf 
jeden Fall, dass ich neulich die großarti- 
gen Lost Lyries und 24-7 Fucked Ups 
im besten Club sah und es beinahe 
rauchfrei war. Nur ein Mitglied jeder 
Band jeweils hatte das noch nicht so auf 
dem Schirm. Vielleicht muss man da so 
sesamstraßenmäßig den Unterschied 
von drinnen und draußen noch mal 
nacharbeiten. 

Jeutlich schlimmer war es mit der 
Raucherei aber neulich auf einem Oiro- 
Konzert in einem bekannten 
Jüsseldorfer Laden, der sich in einer 
nach einer Baumart benannten Straße 
mit bezahlbarem Wohnraum in Flingern 
befindet (ihr seht, ich kann auch ohne 
Namen zu nennen stänkern!). Dort 
konnte man die Nichtraucher vermut- 
ich an einer Hand abzählen. 
Jiskussionen vor Ort wurden lapidar 
damit beantwortet, dass ich als 
Autofahrer das Gleiche mache, womit 
man zweifelsohne recht hat und was 
auch an mir nagt. Aber ich kann denjen- 
igen nur sagen, dass ich sofort mit dem 
Autofahren aufhöre, wenn es endlich 
verboten wird, was ich unbedingt 
gutheiße und deswegen sicher auch 
irgendwann so hinkriegen werde. Aber 
die Art des Arguments ist natürlich 
lustig und sie begegnet mir bei rechten 
Trollen im Internet ziemlich häufig. 
Wenn eine Person nicht praktizierender 
Gesinnungsethiker in jedem Einzelfall 
ist, darf er überhaupt keine Kritik an 





Personen üben, die in einem Punkt keine leuchtenden Vorbilder sind, sondern eher 
selbst zu kritisieren sind. Solcher Art von Bild-Argumenten nimmt natürlich jed- 
wede Art von zivilisatorischen Fortschritten die Luft zum Atmen. Also dürfte ich 
vermutlich Raucher kritisieren, wenn ich selbst kein Auto führe, noch seltener als 
alle zwei-drei Jahre Flugreisen unternähme und sicherheitshalber 100% Veganer 
wäre. Nun ist das zwar ein Zustand den ich anstrebe, aber ich bin leider ein 
Mängelwesen. Ich brauche ständig Ermahnungen, Ermunterungen und auch 
Verbote. 
Da frage ich mich auf der anderen Seite, ob es vielleicht daran liegt, dass Leute, die 
in vielerlei Dingen moralische Vorbilder sind, cher andere kritisieren, weil sie quasi 
durch ihre eigene Vollkommenheit dazu legitimiert sind? Kann sein, aber die sind ja 
auch verpönt beim Pöbel, denn sie führen Anderen vor, dass Änderungen möglich 
sind und sind Spiegel der eigenen Schlechtigkeit. Also werden sie angefeindet, wie 





es beispielsweise Greta Thunberg erfahren muss, die fortwährend im Fokus rechter 
Hetze steht, die entweder aus aufgebauschten Haaren in der Suppe oder gleich frei 
erfundenen Lügen bestehen. Witzigerweise kommt dies dann von Menschen, die 
keinerlei moralische Standards haben, außer der eigenen Bequemlichkeit und dem 
kurzfristigen individuellen Vorteil. Das firmiert dann im besten Fall unter der liber- 
al-populistischen Fahne. 

So, nun ist der Bogen vom Einzelfall zur gesamtgesellschaftlichen Beobachtung ge- 
sponnen, um noch einmal zum Rauchen in geschlossenen Räumen zurückzukom- 
men. Natürlich gibt es beim Rauchen kein Argument, das dafür spricht, weswegen 
es in Scheindiskussionen führt. Das Rauchen kann maximal als die selbstbestimmte 
Art des individuellen Sterbens seine Akzeptanz finden. Das ist schlimm genug, 


Leben meiner nicht rauchenden Freunde zu schützen, wünsche ich mir natürlich 
auch, dass meine rauchenden Freunde nicht daran versterben. Wir sind ja eine ver- 
greiste Jugendbewegung und zum stilvollen Sterben ist es für diejenigen, die noch 
da sind, zu spät. Also bleibt nur das Leben! 


Bockmist 

Die Strafe / Peppone Split 7° 
Autumn Fall LP 

Das Leck - Ferdydurke DoCD 
Kim Gordon - No home record CD 
EAS0 —- Tinch Box 

OIRO - Mahnstufe X LP 
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PRÜLSDORF // AM SPORTGELÄNDE 
EEE 
ALLE INFOS ZUM FESTIVAL UNTER WWW.KRACHAMBACHFESTIVAL.DE 


TERRORGRUPPE 


NSEIT 


VON GUT UND BÖSE 


LP/CD/LTD. BOX-SET ; 
AB 26.JUNI 2020 EXKLUSIV BEI 


TERRORGRUPPE.COI 


LIVE: 
25.06. HALLE 


05.11. 
06.11. AT-WIEN. / 
07.11. MÜNCHEN 
08.11. DRESDEN 
12.11. HANNOVER 
13.11. HAMBURG 
14.11. KÖLN 
26.11. WIESBADEN 
27.11. NÜRNBERG 
28.11. STUTTGART 
29.11. SAARBRÜCKEN 


» album « 


07.04. ‚Würzburg 
& N“ 


- 15.04.20 Wiesbaden 
- 16.04.20 Stubbgarb. 
18.04.20 Freiburg‘. 

- 19.04.20 Erfurt 











dı: unru: 





[di: unru] aus Helsinki sind nieht die erste Wave-Punk-Band auf dem Plastic 
Bomb Label, aber auf jeden Fall bringen 'sie Musikalisch nochmal nen ganz 
neuen Aspekt in unser Labelprogramm. Ich war bereits Fan der vor ein paar 
Jahren erschienen 10“ und. hab mich sehr gefreut, als mein Freund Erich von 
Dividing Lines den Kontakt zur Band vermittelt hat. 

Inzwischen haben die Band und ich uns im Rahmen des Release-Konzerts in 
Duisburg persönlich kennen gelernt, was mega Spaß gemacht hat. Das Inter- 
view hab ich mit Jan im Nachhinein via Email geführt. Ronja 


Ausnahmsweise mal ein Bandna- 
men, bei dem es sich lohnt nachzu- 
fragen, was er bedeutet. Kannst du‘s 
kurz erklären? Und am besten auch 
gleich, warum ihr euch entschieden 
habt;euer Logo in Lautschrift zu wäh- 
len. 

Bei dem Namen der Band handelt es 
sich um die phonetische Schreibwei- 
se des Begriffs Die Unruh. Mir gefällt 
die Doppelbedeutung des Wortes. Es 
ist ja zum einen die etwas poetische- 
re Form von Unruhe, kann aber auch 
als Terminus technicus dieses Kleinen 
Schwungrades verstanden werden, 
welches eine mechanische Uhr zum 
Ticken bringt. Das Schwungrad benut- 
zen wir auch als Symbol der Band. 
Innere Unruhe, Gedankenprozesse 
und die Verarbeitung von Emotionen 
finden sich sehr häufig in meinen Tex- 


ten wieder, und daher passt der Name 
sehr gut zu uns. 

Ausserdem sehe ich ihn in der Tra- 
dition solcher Bands wie Hüsker Dü, 
Pere Ubu, Die Kreuzen, &;GRUMH... 
Etwas kryptisch halt und nicht jeder- 
manns Sache, aber genau das gefällt 
mir an ihm. Für die Lautschrift habe 
ich mich aus praktischem Grund ent- 
schieden. 

Ich hab die Band ja in Helsinki ge- 
gründet und [di: unru:] geht den Fin- 
nen wesentlich einfacher über die Lip- 
pen als „die Unruh“. 

Habt ihr keine Angst davor, in den 
Untiefen der sozialen Medien nicht ge- 
funden zu werden? 

Darüber hatte ich mir in der Phase 
der Namensfindung keine Gedanken 
gemacht, was jetzt Fluch und Segen 
zugleich ist. Im Nachhinein fiel uns 


IM INTERVIEW’ 
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schon auf, das zB. Suchmaschinen ein 
Problem mit der Schreibweise haben. 
Damit müssen wir jetzt halt leben. 
Angst macht uns das jedenfalls nicht. 

Erzähl mal kurz, wie lange es die 
Band schon gibt, ihr habt ja schon 
ne 7“ und ne 10“ raus, mit dem ers- 
ten Longplayer habt ihr euch etwas 
Zeit gelassen...Wie oft spielt ihr und 
als „wie verbreitet“ schätzt du euch 
selbst ein? 

Die Band besteht schon seit 2012 
auhato Wat-Arg-Jbahfe/cW el=)-T-1mAuhateicaiigeielatei-] @ahhak, 
ter sich. Wir spielen nicht sehr häufig, 
was wir sehr gern ändern würden. 

Allerdings war es für uns in Finn- 
land von Anfang an schwer Fuss zu 
fassen, der Prophet gilt halt nichts im 
eigenen Land. 

Wir waren jetzt schon drei Mal in 
Deutschland unterwegs, unter ande- 
rem mit Fliehende Stürme, Dividing 
Lines und Kadeadkas. Das lief für uns 
wesentlich und ungewohnt besser! 

Obwohl wir schon eine relativ betag- 
te Band sind, fangen die Leute jetzt 
erst an uns wahrzunehmen. Das liegt 
definitiv an unserem neuen Album. 
Seit der Veröffentlichung ist unser 
Bekanntheitsgrad merklich gestiegen 

















: 0m 5 
02) 
und wir hoffen ihn noch weiter aus- 
bauen zu können. 

Sag mal was zum Sound, für „Fans 
of“ was seid ihr interessant und wel- 
che Fremdeinflüsse hörst du selbst 
aus den Songs raus? Sag mal was zur 
Punk- und Waveszene in Finnland, 
bzw in Helsinki. Geht da jede Nacht 
die Post ab? Gibt's viele Konzertläden, 
Kneipen, Plattenläden und Mailor- 
der? Was sind denn deine heißesten 
Geheimtipps? 

Ich denke, Leuten, die auf dunklen 
Rock und Punk mit ‘ner Prise Goth 
stehen und keine Angst vor Synthe- 
sizern haben, könnte unsen Sound 
gefallen. Wer Killing Joke, New Mo- 
del Army, Joy Division und Therapy? 
liebt, könnte uns mögen, insofern 
ein individueller Stil erlaubt ist und 
kein musikalisches Abziehbild dieser 
Bands erwartet wird. 

Die hiesige Punk- und Waveszene 











vw‘ 

ist alive and kicking. Zwar geht hier 
nicht jede Nacht die Post ab, aller- 
dings gibt es nen Haufen Bands, die 
auch häufig spielen. 

Zudem haben wir hier in Helsinki re- 
lativ viele Auftrittsmöglichkeiten. Ge- 
rade im Wavebereich gibt es mehrer 
Clubnächte und Events übers Jahr. 
Plattenläden sind auch am Start... 
wenn ihr mal vor Ort sein solltet, 
dann checkt mal Black & White, Fresh 
Garbage und Stupido Market aus. 

Anschlussfrage: Wie ist denn da die 
Entwicklung und der Altersdurch- 
schnitt, hast du das Gefühl, dass die 
„Alternative Musikszene“ größer 
oder kleiner wird? Ist es einfach, ei- 


„nen alternativen Musikschuppen auf- 


zumachen? Oder gibt es bei euch auch 
das „Clubsterben“ und alles tendiert 
BssTeJeunbharsgn V Echhakzin get: haniyg 

Ich stelle fest, dass viele ältere Fans 
von Undergroundmusik sich und der 


Hazya Zeocora 


Szene treu geblieben, aber auch vie- 
le junge Leute dazugekommen sind. 
Dadurch hat sich die Szene hier auf 
jeden Fall vergrößert. Ob es beim 
Nachwuchs Trend oder Bestimmung 
ist wird sich irgendwann zeigen. 

Ich hoffe jedenfalls auf Letzteres. 
Trotz der momentanen Popularität 
spreche ich aber bewußt von Underg- 
round, d.h. einen alternativen Laden 
aufzumachen, der sich auch trägt, 
ist mit Sicherheit nicht einfach. Ein 
Clubsterben gibt es hier leider tat- 
sächlich gerade, und zwar interessan- 
terweise bei den etwas größeren. 

Mir fällt grade auf, dass wir die San- 
ze Zeit auf deutsch schreiben :-) Er- 
zähl mal was von dir, wo kommst du 
her, wie lang bist du schon da, was 
machst du in Finnland und was sind 
die besten Gründe dort zu bleiben, 
was sind die besten Gründe, schnell 
wieder weg zu ziehen? 

Ich komme eigentlich aus Flensburg, 
hab ne Zeit in Düsseldorf gewohnt 
und bin jetzt seit zehn Jahren in 
Finnland. Zur Zeit arbeite ich hier in 
einem Plattenladen und bin in einer 
glücklichen Beziehung. 

Sauna, Natur und die liebenswer- 
te Schrulligkeit der Finnen sind gute 
Gründe hierzubleiben, allerdings ist 
hier alles ziemlich teuer und die Dun- 
kelheit während der langen Herbst- 
und Wintermonate nervt schon 
hanfchatelahant:H iM 

Wenn du noch was sagen willst, zur 
Band oder zur Musik, Szene oder ir- 
gendwelche heißen Musikempfehlun- 
gen, lass hören! 

Empfehlen möchte ich jedem, der es 
noch nicht gehört hat, mal in unser 
Album „Misophonia“ reinzulauschen. 
Und wir würden uns sehr über Auf- 
trittsangebote freuen! Man kontak- 
tiert uns am besten über Facebook 
oder info@diunru.com. 





„Misophonia“, die neue LP von 
[di: unru] erscheint auf 
Plastic Bomb Records. 
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Zu SLIME braucht man vermutlich nicht viel zu sagen. 
Eine der dienstältesten und bekanntesten deutschen Punkbands. 
Von Zeit zu Zeit kontrovers diskutiert aber Tsler-lieifelsWinsisst-igesiugsiteisie 


politisch und klar positioniert. 


/ Nun ist die Band mit einem neuen Album zurück und 
/ hat hier für uns ein paar Fragen beantwortet! 


Fragen: Ronja, Antworten: Elf, Layout: Konrad 


Ihr habt ein neues Album gemacht, wie genau war denn der Tat- 
Hergang. War die Nachfrage so groß, bzw. hattet ihr Bock drauf, neue 
Songs zu veröffentlichen und habt euch hingesetzt, um ein Album 
fertig zu machen? 

Oder hattet ihr schon so viel Material gesammelt, dass es jetzt 
einfach Zeit für ein neues Album war? 


Wir wollten nicht so viel Zeit 
verstreichen lassen wie zwischen den 
letzten beiden Alben (5 Jahre) und 
einiges Songmaterial hatte sich auch 
schon angesammelt. Wie groß jetzt 
die Nachfrage war oder ist, ist uns 
egal, bzw. sieht man das ja auch 
erst wenn die Scheibe 

veröffentlicht ist. Außerdem macht 
es einfach auch großen Spaß was 
Neues aufzunehmen und in der Form 
kreativ zu sein. 


Habt ihr euch viele Gedanken darüber gemacht, wie ihr alte und neue 
Fans, junge und alte Menschen, die Bock auf euren Sound haben 
„bedienen“ könnt? 

Also macht ihr euch Gedanken darüber, was bei euren Fans grade so 
an musikalischen Vorlieben da sein könnte? 


Da auf diesem Album alle Musik von mir ist, kann ich nur sagen, dass ich 
immer Musik schreibe, die zuerst mir gefallen muss und dann als zweitem 
Dirk, unserem Sänger. Dann kommt der Rest der Band dazu und liked oder 
kritisiert und dann kommt am Ende was dabei raus wo alle mit konform 
gehen. 


Ähnliche Frage: Ihr habt ja (glaub ich) komplett auf Studiogäste 
verzichtet, schaut ihr trotzdem bei Bands, die ähnlichen Sound 
machen wie ihr mal über die Schulter, bzw. hört mal in die aktuellen 
Alben rein, um euch Inspirationen zu holen? Vielleicht auch bei 
Bands, die's noch nicht so lange gibt wie euch? 


Wir haben einen Gast dabei 
und zwar bei “Solidarity” 
meinen Freund Bill Collins (ex 
MDC, Fang etc.) mit dem ich 
auch in dem Akustik Duo 
“Rabble Rousers” spiele. Er 
hat den Text geschrieben, 
eine Akustikgitarre und die 
Mandoline gespielt und auch 
gesungen. Inspiration kommt 
immer von irgendwo her, man 
hört ja auch immer Musik und weiß dann meist auch gar nicht mehr so genau 
wo eine Idee hergekommen ist, die man zu einem neuen Song verarbeitet. 














Habt ihr denn viel „rumprobiert“ und ist dabei eher 
spontan „Solidarity“ raus gekommen? Oder war das klar, 
dass ihr so einen Track dabei haben wollt? 


Der Song ist ziemlich mutiert von einem komplett nur schnellen 
Punksong, der ein bisschen was von „Rasta Knast“ hatte zu dem 
Folk/Punk Song der er am Ende geworden ist. Das habe ich 
allerdings alles in meinem Homerecording Studio gemacht. 
Geprobt haben wir nicht so viel. 

Wir waren eine Woche in Nordfriesland im “Wattn Sound” Studio 
meines leider vor ein paar Jahren verstorbenen Freundes Jochen 
Hansen (Rio Reiser und Abwärts Bassist) und haben da kurz vor 
dem Studio Termin alle schon fast fertigen Songs mit der Band 
geprobt. 

Dabei sind vor Ort noch ein paar Änderungen gemacht worden, 
z.B. auch an den Texten. 


Gab es inhaltlich so eine Art Themenliste, was ihr 
inhaltlich gerne abarbeiten wolltet, bzw was ihr gern 
gesagt haben wollt? 


Die Themen liegen ja auf der Straße. Rechte Reaktionäre, Nazis, 
Kapitalismus, usw. müssen weiterhin Thema sein für SLIME finde 
ich. Klimawandel haben wir diese smal auch verarbeitet im Song 
"Wenn wir wollen”. Man kann ja nicht auf einmal belangloses 
Zeug über Partys im Regen oder so schreiben. Wir waren,sind 
und bleiben eine Polit Punkrock Band. 

Mit „Paradies“ habt ihr ja auch nen Song dabei, in dem ihr „von 
früher" erzählt und ein bisschen auf eure eigene Geschichte 
verweist, 


Habt ihr auch mal drüber nachgedacht, nen Song mit ner 
kritischeren Auseinandersetzung mit euch selbst zu 
schreiben? 

Ich denke da sowohl an die Phasen, in denen Slime bei 
vielen Punks ziemlich abgeurteilt wurden. Oder mal eine 
kritische Auseinandersetzung mit der eigenen Position als 
„weiße erwachsene Männer“ oder so. 


Kritisch mit uns und anderen “Punk” Musikern in ironischer Form 
auseinander gesetzt haben wir uns schon mal auf der “Viva La 
Muerte” Scheibe mit dem Song “Besserwisserei Stinkt”. Ob uns 
irgendwelche Leute mal nicht mögen, ging und geht uns am 
Arsch vorbei. 

Warum sollte uns das interessieren und warum soll man da 
Songs drüber schreiben? Das klingt ziemlich langweilig als 
Thema genau wie das mit den “weißen Männern”. 

Weiße, erwachsene Männer böse, weiße, junge Männer nicht so 
böse, schwarze Männer alle gut? Oder Frauen sind bessere 
Menschen als Männer? 

Für mich sind alle Menschen gleich und gleichwertig, außer Nazi 
Abschaum! Damit habe ich schon genug drüber nachgedacht und 
finde das nicht geeignet für einen Songtext. Können andere 
gerne probieren. 


Mit dem Album kommt ja jetzt auch wieder eine neue 
Tour, ihr spielt ja eh super oft live. Macht's dir denn noch 
Spaß, packst du;gern deine Tasche und freust dich auf 
neue Städte, neue Gesichter? 


Wenn es keinen Spaß mehr macht live zu spielen,sollte man 
aufhören. Ich spiele ja mit meinem Kumpel Bill Collins auch 
kleine Konzerte in Kneipen z.B. und das macht ne Menge 

Spaß, gerade weil man da gut in Kontakt mit den Leuten kommt. 
Das ist bei einem Slime Konzert etwas schwieriger, weil so eine 
Show nach ca. 100 Minuten doch sehr anstrengend ist und wenn 
ich dann wieder gechillt bin, sind die Leute meistens aus der 
Halle gegangen. 

Man kann mal zum Merchstand gehen und ein bisschen 
quatschen,aber das ist nach der Show auch nicht so lange 
möglich. 


Gibt's etwas, das du dem Album gern noch hinzufügen 
willst, wo du dir Sorgen machst, dass das nicht deutlich 
genug rüber kommt oder worauf du besonders 
aufmerksam machen willst? 

Was dir besonders gut gefällt oder wo du gern noch ne 
Anmerkung machen willst? Hau raus!! 


Ich finde,wir haben auf jeden Fall ein knackiges Punkrock 

Album aufgenommen, das mit 13 Songs dieses Mal auch nicht 
zu lang ist mit knapp 41 Minuten. Passt gut auf eine 
Vinylscheibe und gut ist, 
Natürlich werden wie immer 
ein paar Leute sagen,daß die 
Schweineherbst unsere beste 
Scheibe war,aber das hält mich 
nicht davon ab weiter Songs zu 
schreiben,die mir jedenfalls gut 
gefallen und die Themen von 
heute die uns bewegen unter 
die Leute bringen. Ich habe 
immer noch den Eindruck, dass 
wir eine gewisse Relevanz 
haben als Politpunk Band. 

Der Sound ist auch natürlicher 
und wärmer als bei den beiden 
anderen Scheiben der aktuellen Besetzung. Chris Mevs, der das 
Teil in seinem Studio “Salon Berlin” produziert hat, hat da sehr 
gute Arbeit gemacht. 





Alles klar, dann vielen Dank euch fürs Interview und 
viel Erfolg auf der Tour! 

15.02.2020: Husum, Speicher 

21.02.2020: Kiel, Pumpe 

22.02.2020: Bremen, Schlachthof 

03.04.2020: Trier, Mergener Hof 

04.04.2020: Aachen, Musikbunker 

17.04.2020: Bregenz (AT), Between 

18.04.2020: Bern (CH), Dachstock 



























POWERAGE aus Düsseldorf sind | 
eine junge, räudige HC-Punk Band, 
die zu einer neuen Generation von 
: HC-Punk Bands gehört. Die Band 
hat bislang zwei Tapes 






es unterwegs sein konnte, fiel 
dieses Interview entsprechend j ; 
“locker und hoffentlich Ki 
: unterhaltsam aus. Zudem hatte °ı: 
ich meine vorbereiteten Fragen 
‘zu Hause liegen gelassen und . 
Ik musste improvisieren. Findet hier . 
Dj“ heraus, was das Mittelalter nit - 
iR Boston, dem übermäßigen Konsum 


von Zucker und Wolfgang Petry zu 
tun hat. zu ER Am Ye‘; 


en Rob, Layout: Konrad 














POWERAGE. Erste Fra 
; Braun, &; 


PR Aufnerksanke eit den Texten eig et.A.: Was soll das den he 
Texte auf der ersten Scheibe en. eben ap 












„Ich mag e eichelpurpur ganz gerne; %. 
M.: Das gibt's nicht RE RM ie : 
S.: Kannst du mir die RGB-Zusammensetzung davon Sagen? r 
'( (Gelächter) EN "a RR Re 
Mi) R.: Zweite Frage geht wieder an Simon: warum sitzt du hier mit 'nem Schw rt run 
ll 5. Das ist Teil meiner Persönlichkeit. 3 R Er ” 

A.: Weil wir bewaffnet und ready sind. E BL 
M. Das ist ein Ausdruck meiner persönlichen, individuellen Freiheiten. 
t S.: Ja, genau, Das wollte ich sagen. Kannst du das so pen Ich 












„ Es ist noch nicht so klar, was a ren wird, 

.„ Ich hab’ da nicht so Bock Brent, . 

. Warum denn, Andi? "” 4 il 

„ Ich finde das nicht so lökkig, die Tex e abzudrucken. Dann vergleiche ich 
meine Texte mit anderen Texten und Fee; wir: „Holle, die 

u simpel. MÜHE 6 22 
M.: Wir können ja nur weine abdrucken. t 5 
(Gelächter: er. 7 Pe 

ei Tune r nur eine n Satz aus den Texten Bann 
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„ „Diese Schlangenlederjacke ist ein } 
individuellen Freiheiten." ‚BE Ri 
(Gelächter) 














M.. Das ist schon raus. I 5 RR. 
R.: Das neue Album ist bereits auf Tape raus, ab 
A.: Es gibt nur noch 5 Exemplare, « * : 

M. Echt > 
Vinylversion denn schon in der Mache? 
A. „hätten wir gerne "W #7, 7 v 
S.. Bisher noch nicht, 












A.: Die alten Sachen Zinge n ja mit Max und mir an. Erstmal so 'nen krachigen { 
Hardcore, Zu zweit. Dann kam die Idee, daraus eine ernsthafte Band zu machen. 
Max wollte eher Richtung Oi! gehen und ich eher Richtung negativen 
Hardcore, rumpeliger und düsterer. Das hat sich dann eher in die iohtüung 
5 , entwickelt. Das war so der Prozess, " 
ei Wir haben auch nochmal nit Lower Olasa, Kids Records geredet, Vielleicht . Das Erste, was wir nur zu zweit gemacht haben, war irgendwie 30 eine 
- © vom Tape, Also sehr wahrscheinlich, Ea_ 5 Mischung aus Boston Hardcore mit DISCLOSE-Sound und sollte es auch sein, 
AR P" 2 Als damals die Band entstand, hatte ich zumindest Lust, so mehr in die Oil- 
„ Tape-Topseller Ess E L r Kuba 2 . Richtung zu gehen. Vielleicht so wie neuere Boston-Bands wie No Time, The ! 
. Das erste Tape (die Demo) war auf 66 Stück limitiert und vom neuen (Album) Brass oder Chain Rank. Wir aber auch viel im Proberaum gespielt, worauf wir 
._ 77 Stück, Es jet praktisch, wenn man dan. hinterher sagen kann, es ist) gerade so Bock haben. Das kann man dann gar nicht mehr an speziellen Bands 
R SEN s festmachen, woher das kommt, Beim neuen Album auch eben viel durch die . 
Möglichkeiten, was Pelix (der neue Drummer) dann auch spielen kann, Wenn 
wan regelmäßig probt, hat man, auch Lust sich EENE ein bisschen zu & 
fordern. AM" 7 £ x 
„ Die Grundidee eines Songs geht in Froze, 233 immer recht schnell von dannen. » 
„Am Ende ist ein Riff durch so viele en gefiltert, dass es am End. 
etwas ganz anderes ist.” \ Pe „ 
„ So grundsätzlich geht's schon um Boston- Xran und Rival Mob aber auch 4 
Celtic Prost/Hellhanner auf jeden Fall. a BT 
. Da kommt dann das Metallische her. h 
: Das lässt sich auch einfach gut vereinen. 
; In der Stumpfheit. Und immer schön stampfend. “ 
: Seht ihr euch denn da mehr in der Metal-Ecke oder eher in der HC/Punk-Ecke? 
. Das ist 'ne gute Frage. Das war immer so halb-halb. Weil ihr ja (Andi und Max) 
mehr so aus der Metal-Ecke kommt und ich und Torben (der erste PONERAGE- 
h Drummer) mehr aus der Hardcore-Ecke, Und Feliz unser neuer Drummer auch, 
R.: Wie kei BLITZ, Zwei Punks, zwei Skins, 
“%+S.: Das ist für beide Szenen irgendwie geeigne >. offe nsichtlich Fankkioniertie ja 
auch hei beiden gleich gut, habe ich das Gefühl. Weil die einen eher dieses 
Metal-Punkige, Hellhaumer-räudige geil finden und die anderen dann die 
Tatsache, dass wir nur 30 dumme, langsame Songs haken, die aus ganz vielen \ , 
Riffs aneinander gereiht bestehen und von der Songstruktur eher. Hardoore- P} 
Songs sind. Er Wera ER ee und alles in ‚auf den Punkt. 











M.: Ja, genau ER. IR 
„ Künstliche Verknappung ahnt sich das auch.” 
Alle Marktmechanismen werden ausgenutzt 
„ Wir sind mit der Band auch schon zu Carsten Mas 
. Wer ist das 
(Gelächter) & 
A.: Der Investitions- 
Cheflöwen macht, oe N f 
R.: Ich könnte euch auch za Zarl Walterbach vermitteln, 
(Gespräche e 3, Ag ji 
entbrennen)®& i 5 E B 2 
.„ Ok, warum seid ihr auf dem nenequhbun me „yon Mitkelalte ge Sa u z2d 
eher so ein grafisches Element Bernie. Pr 
. Das war eher ein grafisches Element. Bis auf En einen ze der der# 


kenne Welt y SER Co, ER ist entlich nur © 
Me — 2) i 


R para Epos. ee en und m. ut 
34, ich nicht unterkriegen Zu lassen wie bef 
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Stimmt. Das ist schon eher die Hardcore-Schiene daran: € Er Fan R Sind demnächst Touren Berka oder gibt es Bands, mit denen ihr spielen "777 
Der Sound passt ja gerade schön zum Zeitgeist. Mit der 4 oder mittlerweile wollt? 3 ; 

fünften Crossover-Welle und vielen Bands, die sowohl im Hardcore und auch Nicht 30 konkret, 
im Metal zu Hause sind. Von POWER TRIF hin zu einigen britischen Bands wie „ Wir versuchen's mal. 
THE PLEX oder ARMS RACE, Diese New Wave Of British Hardcore, a EL Mit Exposure haben wir mal darüber geredet. Mit Persecution Mania auch. 


























. Für mich sind wir auf jeden Fall 'ne Hardcore-Band, Aber ich komme ja auch Irgendwann klappt's bestimnt. re » xt 
aus dem Metal. Für viele sind wir vielleicht auch 'ne Metal-Band, ; Ich hab’ gehört, ihr habt das erste Mal ein "richtiges" Bandlogo... 2 


. Das kann schon gut sein. EEE: a Er BEER 
. Soundmäßig könntet ihr ja tatsächlich nit so etwas wie OCCVLTA spielen oder 
mit einer reinen Skinhe ead- Glatzenhand oder e| auch auf einer räudigen 
Funkshow. 3 SE Sr SE > : 
Würde ich auch alles gerne machen, 2 
Und das ist in der Art auch schon alles so passiert, E 
Das Konzert nit DEATHRITE in Weimar hat ja auch ganz gut 
publikunsmäßig. DR 3 
Deathrite hat super funktioniert, 
„ Wobei Deathrite sich ja selber so ein bisse 
die das erste Mal mit Goldust gesehen. RE i , 
Wie sehr hilft euch beim Aufnehmen so euer Sound Engineer- ackground? 
Führt das dazu, dass es mehr auf den Punkt kommt oder das ihr noch mehr 
Quatsch ausprobieren wollt, also den Hals nicht voll krie egen könnt? 2 
. Beides. REEL 1 7 ET 
Wie politisch muss HC-Punk 2019 sein? Und wie politisch ist Powe: rage? # x 
„ Ich denke als Personen sind wir alle politisch. Der eine uchr, der Andere 


Nö. Wieso? Freefonts1001.. EEE" .- ar 


: Simon, du hast doch jetzt erst ein neues (Logo) gebastelt, oder? |! 

Ey, das ist sick, Mann! Das ist auch aus Preefonts und ich hab’ ein paar 
Ketten ärangemacht, und ein paar Schwerter. Und ich hab' auch noch 'ne Sense 
drangenacht ERRTEEEIE - R° a 

„ Wir machen alle unsere Sachen selber und basteln die so zusammen. Das ri RR 
Albumcover wurde zumindest mal gemalt. Sogar von Felix' Patenonkel. Das ;' 
erste Cover haben wir genommen, weil das der Typ gemacht hat, der auch (das PA} 
Cover für) „Blood Fire Death" von Bathory gemacht hat. I: x 
Irgendwelche Leute, die gekämpft haben. M - Ed . , 
: Ok. Wir sind ja hier in Düsseldorf. as hat denn Powerage mit Altbier und ee 
den Toten Hosen zu tun? ET"7 77! eo : Bi 

Alle: Rein gar nichts WE £- 76 ; h 
Der einzige Kontaktpunkt ist, dass Torben, unser alter Drummer, großer DEG- Tea RR 
Fan ist und die alten Hosen-Lieder gut findet, Aber diese Ansicht teilen wir ie 
nicht und möchten uns stark distanzieren. e, 

„ Und Alt 3 ' 
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weniger. Auf die Band bezogen haben wir uns textlich noch nicht so sehr aus „ Das kann man sich reinsaufen. Io) 
würde, Wir haben kein Problem damit, uns als politische Band darzustellen. 'M.: Aber nur in der Kneipe vom Fass, Mehr Einfluss auf uns hat auf jeden Fall 
Es ist recht wichtig zur heutigen Zeit ng zu beziehen, Als Band und r Dortmunder Union gehabt. % 
„ Ich finde auch, dass eine Haltung ganz wichtig. ist. Man muss nicht M „ Und musikalisch hier aus der Ecke so was = Neu und der Kran, Mittagspause, 
unbedingt politische Texte schreiben. Das ist vielleicht eh nicht das Pehlfarken eto.". ı CHEM Ze ee en s 
für Powerage schreibe, sind schon politisch, aber die sind ja, wie gesagt, | sg U R.. Kein ZE? % I 9 BERERT 4 
Drumherum oder den Kontext mehr transportieren, Die Texte sind da nicht Een Bis auf „Hahnenkampf" ist nix Tolles bei ZK Tungekonnen.... 
zentrale Kanal. Auch wenn ich's schön fände. Darum würde ich die Texte ja) : Was ist JETZT eure Lieblingsfarbe? 
A. Wir sind ja keine politischen Liedermacher. h KR Ich hab’ Wolfgang Petry früher gehört anstatt Kindeı 
„ Es steht zumindest nicht im Zentrum, MW BLUM „ Meine aktuelle Liebglingsfarbe. raufaserweiß, 
„ Also mit „Introjektion" gibt es schon eine gesellschaftliche Ebene, die da h Das Essen naht hestimnt schon 8 EU. IAFRE- 
angesprochen wird und das zieht sich schon durch die Texte auf dem Album, n% Ok, jetzt haben wir hier 90 Minuten Unfug geredet, 


dem Fenster gelehnt, Wäre aber auch nicht schlimm, wenn's weiter gehen . Das ist ok. Da wollen wir mal nicht so sein. i n. « 
auch wenn man gefragt wird. BEL. N TR #A.: Und Hansa Pils, 
zentrale Sprachrohr, um politische Inhalte zu vermitteln. Die Texte, die por "A. So'n bisschen der Artay Fartay- 
nicht SMSHERDRE und es versteht ja auch keineR. Daher kann man durch ein % A.: (genervt und ironisch), Die haben einen guten Song! Wow! N 
auch gern abdrucken. ie“ x us \ AR v NG Wolfgang Fetry! (Gelächter) 
„ Also nicht ein thematisches Steckenpferd sozusagen? ER". .„ Geh doch mal zum Kiosk und hol' ein paar Pilsetten! 
Wenn wir politisch etwas bewegen wollten, dann hätten wir was anderes I, Wir haben zu viel Zucker gegessen. Das macht albern, 













gewacht. Die Band wurde schon eher gegründet, weil wir Musiknerds sind und. Das war die Absicht, A, a? 
bestimmte Sachen gerne hören und die irgendwie reproduzieren und neu 3 Nur weil du die Scheißfragen zu Hause vergessen aan hast du uns mit Zucker 
kontextualisieren wollen. ME WU N N RN FIRE | \ abgefüllt, damit wir mehr Unfug reden, . 
: Das ist ja nicht re ealpolitisch, was wir machen. EREN IE NT N Hat's denn funktioniert? Und final: eure Top-3- Waffen 5 Mittelalters? 5) Be. 
R, { NE Y Re ! iR Dt Fa 
ER R\ * “ a 
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IR. Ich habe meine Frage auch eher so gesehen, dass tendenziell in diesen HC- 
Punk-Kontext der politische Konsens so langsam wegbröselt, Im Sinne von 
solchen Sachen wie das Erstarken der Grazuzone oder zwischendurch mal 
wieder das Antideutsch-Ding. Oder ehen Bands, die sich selbst auch nicht 
mehr politisch sehen, Es war z.B. mal ein No-Go Bullen in de Beni zu, maken 
'S.. Stimnt. Das geht mittlerweile, ; 

„ Es gibt zumindest Bands und Veranstalter, für die das ke in een ist 
Bullen auf 'ne Bühne zu stellen, E 

„ Soweit würden wir das nicht BUIWIEHER 2as 

Haltung. Die muss schon da sein. - 

















BU 4 


?M. Trehuchet! Das Trehuchet ist das @eilste. Andi, 
gespielt? Da lernt man wichtige Dinge fürs Leben.” 
.. (aus dem Hintergrund) Wir spielen nicht nit Bullen! E „ Der Panzerabwehrhund ist 'ne geile Waffe, Ber 7 
„ Ich finde schon, dass sich das über die letzten Jahre entpolitisiert hat, DH : 5 Sachen? On the spot? Das ist schwierig. Es gibt zu a o; ’ 
Zumindest in der, „Hardeoreszene wit es yeah: noch 30 ein, dass man Nazis „ Der Panzerabwehrhund ist aus'n oc rn I Le a : . \ 
scheiße findet, E v A, Kr F „ Nein, aber ich nenne aus allen Epochen.% . 
„ Roh, was ist aha dein Laehlängapnncn, „ Ich finde das Zweihandschwert ganz geil, Er nur, wenn die sich danit so 5 
.. Falafel geht immer, Ein . hauen. me. IH ED SF 2 | 
„ Wir haben schon ange ee ehabt, dass die Antwoze Pizza ‚wäre. Bevor man Eisen so hart schmieden konnte... $ 
(Gelächter) ae .. Dann sag' ich jetzt noch Gehallte Ladung als Waffe. Ich danke für den Abend 
.“ „Pizza" ist die sem legitine Antwort, die man in ein Ereundon und das Interview! FI ET 


schreiben darf, (Pause) Und Cola.» Zr 


. Es hilft dahei, dass es nie s0 eine große Sache ist, Wir machen das einfach 
Nochmal zu der Frage vielleicht... Es ist schon winktig, en die Mucke bei uns im Proberaum, wir leihen uns irgendwo ein paar Mikros zusammen und. 


renitent bleibt und zumindest versucht, eine Gegenkultur darzustellen. Br nehmen dann so ein Album auf, Wir schen das nicht als so ein großes Ding. 
(Eine lange Diskussion über Kommerzialisierung im Punk, unter- bis nicht Das macht das Ganze entspannter. Man setzt sich da keinen Studiotermin. 


bezahlte Supportbands bei großen Shows zoße Bands und Eintritts preise Dabei ist das sehr hilfreich und man kann einfach mal etwas ausprobieren. Da) 
entre EEE ER. = 


A Man bezahlt ja keine Studiozeit und sicht es etwas lockerer, 

=$, (immer noch mit Schwert auf dem Schoß) Das Schwert ist geil. . Man kann auch ein bisschen Quatsch machen und danach merken: „Ok, das war 
M.. Du hast auch noch den Morgenstern, Eigentlich könnten wir mal 'ne Kleine voll scheiße. Lass und das mal neu machen." } 
Session machen, Auf der Bühne vielleicht, Dann kann Rob den Bösewicht £ Den meisten Quatsch nehmen wir dann aber trotzden. 
spielen und angreifen... 4 $ w : „ Der meiste Quatsch funktioniert auch, 


HA: ... und ich schlag’ den tot mit dem WOrgsstern, (Ge slächter) (Diskussionen über Aufahme-Sessions und Gitarren- und Gesangsanfna 


R ER £ hne u 
R.. Warum tut sjohz Felix (Drummer) beim Skateboaräfahren immer a4 entbrennen) FEB ei » : 
das nicht vv ER 2, ; Rob, wie sehr magst du denn die „Best Öf Thunderdone" CD aus unseren Mato 1} eo 
„ Ich hab’ ihn Hoch nie fahren gesehen, = 


Stark, Immer wieder eine feine Aufwachmelodei, Thunderdome regiert, Ist ja |: 

. Doch in Weimar. Da haben wir ihm gesagt, er soll 'nen Kickflip machen. auch Hardcore, BER “ - Pr? lud I 
. Der war auch sehr hoch und der hat ihn direkt gestanden TI Wer will das letzte Stück Donut? * Pi j | 
. Und er konnte ja trotzdem spielen. Obwohl der rechte Fuß kaputt war, hat ers Ich krieg' sofort Diabetes. Pte ne in E ; I 4% » 

einfach den linken genommen. So lange das funktioniert „ Dann bewahre ich mir das auf für nach er Veggie Ente-Fisch-Nunner, 
. Wir haben schonmal einen Gig wegen Felix abgesagt. (Gelächter) - 
„ Er hatte schon mal die Hand kaputt. Also: bringt euren 
Skatekoardfahren hei. Das machen nur Taugenichtse, 
„ Skateboardfahren ist aber eine essentielle Funkrockattitüde! x 
A.: Kinder, fallt lieber auf den Kopf! Dann könnt ihr immer noch Schla, eu, 
spielen. Oder wenn ihr zu oft gefallen seid, einfach Bassist werden. W& 













































































































"Advent Advent, ein Bulle brennt..." 





Nachdem es in der Silvesternacht am Gonewitzer Kreuz zu den erwartbaren Auseinanderset- 
zungen mit der Polizei gekammen war, nutzte diese die Vorkommnisse um sich ein mal mehr als 
politischer Akteur zu gerieren. 


So wurde über Twitter verlautbart, dass ein Kollege schwerste Verletzungen erlitten habe und 
eine Notoperation veranlasst werden musste. Wenig später stellte sich heraus, dass es sich bei 
der „Notoperation“ um einen Eingriff unter lokaler Betäubung gehandelt hat, van etwaiger Le- 
bensgefahr konnte keine Rede sein. Es mehrten sich außerdem die Zweifel an einem angemes- 
senen Vorgehen der Polizei und Videos, welche unverhältnismäßige und unrechtmäßige Palizei- 
gewalt sowie unterlassene Hilfeleistung seitens der eingesetzten Beamt*innen dokumentierten, 
gelangten an die Öffentlichkeit. Im Zeitalter der neuen Medien und „Fake News“ spielten diese 
nachgeschobenen Fakten aber nur noch eine untergeordnete Rolle. Ein Welle der Empürung 
rollte längst schon durch die Bundesrepublik, Politiker aller Partien beeilten sich die herbei 
halluzinierte „neue RAF" zu verurteilen. Der mediale Schwerpunkt war gesetzt, das kalkulierte 
Echo ließ nicht lange auf sich warten und der Feind steht ein mal mehr links. 

Hierbei lässt sich ein mal mehr ein Strategie der Polizei erkennen. Durch die mediale Einfluss- 
nahme u.a. mittels Twitter, hat sie auch in der Vergangenheit großen Einfluss genommen auf 
die Berichterstattung und die öffentliche Bewertung ihrer Arbeit. Am eindrucksvollsten sicher- 
lich beim letzten Gipfel in Hamburg, wo das Social Media Team der Polizei den wichtigsten 
Bezugspunkt für die Medien darstellte, besonders in Fällen eskalierender Gewalt. Das Nutzen 
des Kurznachrichtendienstes gehört mittlerweile zum Alltagsgeschäft und verklärt nicht nur 
offensichtlich die objektive Sicht auf die Arbeit der Polizei sondern beeinflusst auch deutlich den 
politischen Diskurs. Während der Staatsgewalt damit immer mehr Befugnisse zur Repression 
und Überwachung eingeräumt werden, schüren sie gleichwohl den Hass auf alle Linken. 


Besonders dankbar nimmt freilich die Alternative für Arschlöcher diese Steilvorlagen an. Die 
braune Partei nutzte auch zu Letzt die Gunst der Stunde und prangerte Sachsens grüne Justiz- 
ministerin Meier dafür an, vor 20 Jahren Bassistin der Zwickauer Band Harlekins gewesen zu 
sein, welche die hier als Überschrift fungierende Liedzeile zum besten gegeben hat. Sie beeilte 
sich damit eine Distanzierung zu ihrer Punk-Vergangenheit zu verlautbaren. Fast schon ko- 


misch mutet hierbei die Doppelmoral der Partei an, die stets und ständig betont, dass eindeutig 





aus neonazistischen Strukturen stammende Kader in den eigenen Reihen, wie etwa Kalbitz, ge 
läutert wurden und nicht für ihre früheren Taten verurteilt werden dürfen. Schauen wir abe 





genauer hin wird deutlich, dass auch dieses gezielte Skandalisieren ebenfalls Strategie der | 
Partei ist, der im Moment eins der größten Anliegen ist, eine öffentliche Diskursverschiebung ' 


zu bewirken und für sie relevante Themen zu setzen. 
Das mediale Wechselspiel zwischen Polizei und Nazis kommt nicht von ungefähr. Kaum zu über- 


blicken sind heute die Fälle rechter Auswüchse unter den Beamt*innen in blauer Uniform. Trotz 


Nordkreuz und rechtsextremen Drohbriefen aus Reihen der Polizei an eine Anwältin, tratz zahl- 
reicher entdeckter Chatgruppen mit rechtsextremen Inhalt, tratz tausender ungeahndeter An- 
zeigen wegen unrechtmäßiger Polizeigewalt und hunderter widerlegten Falschmeldungen, wie 
ein angeblich unter Stram gesetzter Türknauf, bei der Räumung der Friedlo4. ist das Ansehen 


der Polizei nach wie vor ausgesprochen gut. Selbst der ehemalige Verfassungsschützer Tem- # 
me, der augenscheinlich eine große Rolle spielt im NSU Komplex und der Fall um Qury Jalloh, & 


der in einer Zelle der Dessauer Polizei verbrannt wurde, nachdem man ihn schwer misshandelte 
sowie zahlreiche andere unaufgeklärter Todesfälle in Palizeigewahrsam, können das Vertrauen 
der meisten Deutschen in die Staatsgewalt nicht erschüttern. Die Aufzählung ließe sich noch 
seitenweise fortführen. 


In Hinblick auf die Vorkommnisse der Silvesternacht, sei an den Überfall vom I1.01.2016 erinnert, (8 
bei dem 250 Nazi-Hools ein Straße in Gonnewitz mit Baseballschlägern, Beilen und anderen 4 
Waffen überhelen, versuchten Feuer zu legen und Terror zu verbreiten. Nur durch großes $ 


Rlück wurde niemand körperlich schwer verletzt. Die Polizei setzte in dieser Nacht 2Il der An- 
greifer fest. Ließ sie aber nach einer Personalienüberprüfung wieder laufen, ohne die in der 
unmittelbaren Umgebung geparkten Autos auf Beweismittel zu untersuchen. Warnungen vor 
der erstarkenden rechten Gewalt und Forderung nach einem entschlossenen Vorgehen gegen 
nazistische Strukturen seitens der Cops blieben weitestgehend aus. Auch von rechtem Terror 
ist keine Rede. Statt dessen konzentrieren sich die Polizeibehörden mit der Verfolgung derer 
welche die Namen der am Überfall beteiligten Nazis öffentlich machten. Während es schon jetzt 
eine erste Verurteilung im Zusammenhang mit den Auseinandersetzungen beim Jahreswechsel 
gab, werden die Verfahren gegen die Nazis zu einem Großteil der Fälle über Jahre verschleppt. 


Die verhängten Strafen sind dabei verhältnismäßig glimpflich. Es ist ein Hohn da keine struktu- 
relle Parteinahme der hiesigen Behörden erkennen zu wollen. 


Der Hass der Polizisten auf Linke steht in einer lange Tradition. Schon in der Weimarer Republik 
schossen Polizisten linke Demonstranten zusammen, während des Nationalsozialismus' waren 
ie aktiv an der Verfolgung politischer Gegner des Regimes sowie am Holocaust beteiligt. Nach 
Ende des zweiten Weltkriegs kannten viele alte Nazis weiter ihren Dienst bei der Palizei ver- 
ichten. Ausgerechnet der Verfassungsschutz wurde von besonders vielen Altnazis aufgebaut, 
die schon unter Hitler Jagd auf Linke machten. So verwundern die Vorkommnisse um den NSll 
Komplex und den ehemaligen VS Mitarbeiter Temme so wenig wie der bemerkenswert inkampe- 
tente Umgang mit der jüngst aufgedeckten rechten Terrorzelle um Nordkreuz und den Verein 
Uniter. Letzterer wurde von einem Polizisten gegründet. 


2} 


= 


ie Institution mit ihren Bediensteten versteht sich als ein Apparat, der sich qua seiner Funktion 
on der Gesellschaft abhebt. Und das muss er der kapitalistischen Logik entsprechend auch 
ein. Der Schutz von Produktionsmitteln sowie die Wahrung der „öffentlichen Ordnung" sind 
icht nur Selbstzweck sondern auch unabdingbar für einen freien Markt. Die nach außen abge- 
schottete Struktur der Behörde, der Korpsgeist und die Verweigerung von unabhängigen Kon- 
trollinstanzen, lassen sowohl überdurchschnittliche viele autoritäre Charaktere in den Reihen 
der Beamt“innen vermuten, als auch eine entsprechend große Anschlussfähigkeit an rechtes 
und rechtsextremes Gedankengut. 
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Die Polizei ist historisch betrachtet immer Nutznießer und williger Helfer konservativer und 
rechter Kräfte gewesen. Und sie ist es auch heute, in Zeiten eines weiteren weltweiten rechten 
Rollbacks. Besonders deutlich wird das durch die politische Einflussnahme, mit Hilfe so ge- 
nannter neuer Medien. Die Enthüllungen um rechtsradikaler Netzwerke innerhalb staatlicher 
Organe und der offensichtliche Unwille um lückenlose Aufklärung rechter Gewalt und der Ver- 
strickungen von Beamt*innen sprechen eine deutliche Sprache. 


Andauernde und fundierte Kritik ist auch bei der deutschen Polizei bitter nötig. Die Dystopie 
einer rechtsextremen Zelle bestehend aus militärisch ausgebildeten Staatsbediensteten, die 
man vor nicht allzu langer Zeit allenfalls als Stoff eines Deutschpunk-Songs auf einem Schlacht- 
rufe Sampler abgetan hätte, erscheint heuer als nicht mehr abwegig. Es sterben sehr real Men- 
schen in Polizeigewahrsam während sich über vor zwanzig Jahren und zur reinen Provokation 
verfasste Liedzeilen echauffiert wird. : 


Unabhängige Untersuchungen van Polizeigewalt und von rechten Strukturen innerhalb der Be- 
hörde sowie Kontrollinstanzen sind unabdingbar und es gilt den politischen Druck dahingehend 
zu erhöhen. Schreitet ein wenn ihr unrechtmäßiges Handeln wie Racial Profiling beobachtet und 
dokumentiert es ebenso wie Polizeigewalt. Seid ihr selbst betroffen sucht euch die Hilfe, die ihr 
braucht um es aufzuarbeiten. Bietet anderen Betroffenen eure Hilfe an, Ihr seid nicht alleine, 
organisiert euch. 


In diesem Sinne: Niemand muss Bulle sein. 


Der Autor konstatierte als junger Punk gegenüber einem Polizisten. „Ulrike Meinhoff hatte dach recht!“, was ihm ein Knie im Rücken und eine 

















Nacht in einer Zelle bescherte. Distanzieren möchte er sich von der Aussage nicht 


DISTRIBUTED BY 
BADKENSILENC 


{he Rım Un - 

in Motion LP/Digital 
reminds of Bands like 
iron Chic with Red 
City Radio in it..ureat 
stuff from the UK! 


a Mu | 


Mehina Galore - ia 
Don't Worry ep/LP/Bigital 





Al female Duo playing the F 
hest Mix of their nrevious 
2 2 records! Best Punk A 















Rock | 





4 i n = 
| Die Bullen - Einigkeit und Recht und Sicherheit EBK 
£D/LP/BIgIal 


i i i en, die 
Polizeigewalt, Renressionen, Anschiehung 
5 neuen PolizeiaufgahengesetZe, racial neun“ z 
“ Korpsyeist, zwielichlige Verfassungsschutz! i 
den, rechte Tendenzen ge 
izei, Ü , Röu Mm. 
ü der oizel, Überwachung .. 








Western Settrigs - 
Another Year 









u PD 

Hüsker Dü influen- 

Get Eis and IPs and more: ced meiodie Punk 
shop.gunnerrecords.com Rock from LA/USAI 











PO. Box 105824 / 
28058 Bremen 
www.gunnerrecords.com 


- Killer! 











ı Little Tseih - 

Ü kedefining Home 

u £n/ip/Digtal 
Members of Arliss 
| Naney and The Sky We 
Scrape..check it out! 








Ä 




















SUNNY 
nn 


eich'jetztläls,limitierteW 
« | \ 4 
rdorbenes, fe r, i 
CHEN Posten,g 
KIA 





























ICOS NS A WAY,O FF 
ES IN == B1l00D, 7 \ 
.- Kr Dig pe ep-Fırat edit 





DAS NEUE ALBUM 


VEREINT DEN SPIRIT VON 
WODDSTOCK UND WACKEN, 
WENN METAL AUF BLUES, 
PUNK UND ROCK TRIFFT. 


AB DEM a sei) x rith D dnew song 
13. MÄRZ ein UTO ay, Los Be 


\vove.ano LET oe z 2 02 Ö 


Dasg ganze Programm und:vieles mehr. 
erhältlich in unserem Mailorder: 
EDEN 


gl : 
@ Ko, : | BRÖKENSILENCE 


DISTRIBUTIOR. 






















Wir werden Exarcheia säubern 

Seit im Juli die Rechte Regierung der Nea Democratia an die Macht kam, 
lies sie von Anfang an keine Zweifel daran worin sie ihre Aufgabe sieht, 
nämlich Griechenland endgültig wieder in einen diktatorischen Staat zu ver- 
wandeln. Einem nicht unwesentlichen Teil ihrer Pläne kommt dabei die 
Zerschlagung und Befriedung des Viertels Exarcheia zu. 

Das anarchistisch geprägte Viertel Exarcheia, im Herzen Athens, steht 
seither unter permanenter Belagerung durch die MAT (Bereitschaftspolizei). 
Hierfür wurden extra 2000 Bullen abgestellt, welche sich nun an verschie- 
denen Checkpoints im Viertel die Beine in den Bauch stehen. Die dort einge- 
setzten Cops sind zum überwiegenden Teil Anhänger*innen der Goldenen 
Morgenröte und betrachten es als eine Art heilige Aufgabe dieses Nest von 
Vaterlandsverräter*Innen endlich zu säubern. 

Ebenfalls fackelte die Regierung nicht lange, als es darum ging erste Häuser 
zu räumen und schaffte das Universitätsasyl kurzerhand ab, welches 
Sicherheitsbehörden den Zugang zu solchen Gebäuden untersagte. 
Besagtes Asyl war ein Erbe des Widerstands gegen die faschistische Militär- 
Diktatur welche bis 1973 in Griechenland gewütet hat. 

Der Staat sendet eindeutige Signale an seine Repressionsorgane. So wurde 
jener Polizist, welcher 2008 einen 15-jährigen Jungen in Exarcheia auf 
offener Straße erschossen hatte, freigelassen. Mit dieser Handlung signalisi- 
ert der Staat all jenen Bullen, die sich darauf vorbereiten die Schusswaffe 
beim Einmarsch in Exarcheia zu verwenden, Straffreiheit. 

Doch nicht nur durch die harte Hand der Repression sollen Orte wie dieser 
zerschlagen werden. Ein weiterer wesentlicher Faktor ist die Gentrifizierung 
der Gegend. Allen voran durch das Aufkaufen von Wohnungen durch aus- 
ländische Investoren, um diese dann in AirBnB Appartements umzuwandeln, 
was zur Folge hat, dass immer mehr Leute sich das Leben in diesem traditi- 
onell proletarischen Stadtteil nicht mehr leisten können. Momentan sieht es 
so aus, dass, wenn die Squats hier geräumt werden, es nicht mehr lange 
dauert, dass keine der ehemaligen Einwohner*Innen dort mehr einen Platz 
zum leben hat. Die Investor*Innen hingegen werden schon seit Jahren mit 
einer Aufenthaltsgenehmigung von 5 Jahren gelockt, sobald sie 
Investitionen von über 250.000€ im Land tätigen. Von Anarchistischer Seite 
aus läuft eine Kampagne gegen diese Form der Verdrängung. So findet 
man in den Straßen immer wieder Plakate, Transparente und Graffiti mit 
Aufschriften wie: „AirBnB supporters go home! Here we have class war! You 
are (A) target!“, „Don't be an asshole, don't support AirBnB!“, „Flats for 
immigrants not for AirBnB oder „Less BnB, more TNT!“ Außerdem werden 
Wohnungen, welche auf diese Weise dem Wohnraum entzogen werden, 
auch immer mal wieder auf verschiedensten Wegen unbrauchbar gemacht. 


Kurz nach dem in Griechenland sehr bedeutsamen Gedenktag am 17. 
November 2019, welcher von Demonstrationen und Krawallen, allerdings 
auch von blutiger Repression geprägt wari, stellt die Griechische Regierung 
ihrer widerständigen Bevölkerung ein Ultimatum. Vom 20. November an 
sollen innerhalb von 15 Tagen alle Menschen die Häuser auf griechischem 
Territorium besetzen, diese freiwillig verlassen oder sich mit den 
Eigentümer*Innen verständigen und danach Verträge unterzeichnen. 


„Diejenigen, die illegal Gebäude, öffentliche oder private, besetzt haben, 
sind aufgefordert sie zu evakuieren. Wenn Asylbewerber*Innen oder 
Drittstaatsangehörige dort untergebracht sind, sollten sie darüber informiert 
werden, dass sie in die Aufenthaltsstrukturen auf dem Festland versetzt 
werden. Für den Reiseverkehr werden sich die zuständigen Stellen des 
Ministeriums für Bürgerschutz mit ihnen in Verbindung setzen. Wenn die 
Gebäude Privat sind, müssen sie sich mit den Eigentümer*Innen in 





Die Worte der Regierung, in Form einer Verlautbarung des 
Ministers für Bürger*Innen Schutz, ließen keinen Zweifel daran 
wohin dies führen sollte: Die Einsperrung aller Migrant*Innen in, 
von der Regierung geleitete und von der EU finanzierte, Lager. 
Auch endete das Ultimatum zum Verlassen der Häuser am 
Vorabend des 6. Dezembers. An jenem Abend 2008 erschoss der 
Bulle EPAMINONDAS KORKONEAS (welcher sich übrigens seit 
dem 31.07.2019 wieder auf freiem Fuß befindet), im Athener 
Stadtteil Exarcheia den damals 15-jährigen ALEXANDROS 
GRIGOROPOULOS und löst damit einen spontanen Aufstand aus, 
der sich über die nächsten Tage und Wochen landesweit ausbre- 
itet. Dass die Regierung dieses Datum auswählt, kommt einer 
Kriegserklärung an die anarchistische und antiautoritäre Bewegung 
gleich. Die Tatsache, dass der Zeitrahmen am 05. Dezember 
endet, verdeutlicht außerdem, dass die Regierung den Konflikt 
eskalieren lassen und Angst verbreiten will. Aber damit nicht 
genug, am selben Abend kündigen sie gleich noch an, dass sie 
planen, die Lager beispielsweise in Moria oder Vathy auf den 
griechischen Inseln zu ersetzen. Stattdessen sollen nun auf den 
ägäischen Inseln Samos, Chios, Lesvos, Kos und Leros fünf 
geschlossene „Pre-Departure Center“ für Migrant*Innen eingerich- 
tet werden. Nach diesem Plan vom 20.11.2019 sollen diese 
Zentren zwischen 1.000 und 5.000, manche auch bis zu 10. 000 
Menschen aufnehmen. Es sagt einiges aus, dass diese 
Vorgehensweise vom Verteidigungsministerium angekündigt 
wurde. Es zeigt, dass Migrant*Innen als Sicherheitsbedrohung 
gesehen und wie Feinde behandelt werden. Die neue 
Rechtsextreme Regierung plant keine Lager sondern Gefängnisse, 
in denen Familien mit Kindern, bis zur Bearbeitung ihres 
Asylantrags, hinter Gittern sitzen sollen. Nach dem derzeitigen 
Tempo bei den Behörden würde das ein bis zwei Jahre in 
griechischen Knästen für die betroffenen Personen bedeuten. Ein 
absolutes Horrorszenario, welches den Ist-Zustand noch toppen 
kann und das will schon was heißen, denn der ist zum derzeitigen 
Zeitpunkt schon unter aller Sau. 

Allerdings hat in diesem Land der Widerstand gegen den Staat 
auch eine lange Tradition und sehr viele Menschen haben kein 
Interesse daran sich dieses Verhalten bieten zu lassen. Noch dazu 
von der Nea Democratia, die eine direkte nachfolge Partei jener 
Kräfte ist welche während der Zeit der Militär Diktatur die Zügel in 
der Hand hatten. So verwundert es auch nicht, dass es augenblick- 
lich, nach besagter Ankündigung, eine Vielzahl von Reaktionen 
aus Reihen der anarchistischen Bewegung und der migrantischen 
Community gab. Beispielsweise Veröffentlichte das Squat Notara 
26 ebenfalls ein Ultimatum, in welchem sie den Spieß umdrehten 
und der Ben 15 Tage Zeit zum Abtreten gaben. 

Per Pressemitteilung: 

„Aus dem besetzten 
Exarcheia geben wir all 
denen eine 15-Tägige Frist 
zurückzutreten, welche 
“ von der Wiedererweckung 
der Diktatur träumen, paral- 
lel zu ihren Propaganda- 
Mechanismen wie Schläge, 
virtuelle Vergewaltigungen, 
dem Ausziehen von 
Frauen, der Verweigerung 
von Rechtsansprüchen, 
Einschüchterung und 
Überwachung von 


Genoss*Innen, Arbeiter*Innen und Student*Innen. Dies sind nur einige 
der Praktiken der zunehmenden Repression und dem Angriff auf die 
Sozialen Bewegungen und Kämpfe. Ihre Einzigartigkeit wie Normalität 
setzt sich zusammen aus geschlossenen Grenzen, geschlossenen 
Lagern, geschlossenem Geist — dann werden die Schornsteine folgen.“ 


„Uns wurde eine Frist von 15 Tagen gesetzt. 15 Tage... 


Verbindung setzen und Mietkonditionen vereinbaren, damit die derzeitigen Notara 26 existiert seit 1500 Tagen. Es hat meh r als 9000 Menschen 
Hausbesetzer*Innen bleiben können. Die Frist für die Evakuierung beträgt aus 15 verschiedenen Herkunftsländern beherbergt. Hunderte von 
15 Tage ab Veröffentlichung dieses Berichts in den Medien.“ 


Solidarischen aus der ganzen Welt haben das Projekt mitge- 
staltet, mit tausenden von verschiedenen Geschichten. Ein 
ständiger gemeinsamer Kampf für Solidarität, 
Selbstorganisation unseres Lebens, Akzeptanz von Differenz 
und Einzigartigkeit. Ein Kampf in unserem Squat, in unserer 
Nachbarschaft, auf der Straße.“ 


„Ideen können nicht Unterdrückt werden. 

Notara 26 ist hier und wird am Leben bleiben! 

Eine Bewegung kann nicht geräumt werden. Nicht jetzt, 
niemals! 

Hausbesetzung für Flüchtlinge und Migrant*Innen Notara 26 
Athen, 21.November 2019“ 
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Zusätzlich kam es in Athen und anderen Griechischen Städten 
zu spontanen, dezentralen Aktionen. Teils, um Aufmerksamkeit 
für das Thema zu erregen, teils, um mit zerstörerischen 
Handlungen von Anfang an klar zu machen mit was der Staat 
zu rechnen hat, sobald er beginnt seine Pläne in die Tat 
umzusetzen. Außerdem gibt es seither beinahe tägliche 
Versammlungen in den Squats und in besetzten Gebäuden 

der Uni. 

Am 5. und 6. Dezember kam es dann zu Demonstrationen, 
welche weitestgehend friedlich geblieben sind, aber durchaus 
signalisierten, dass die Menschen in keinem Fall gewillt sind 
sich dieses Vorgehen der Behörden gefallen zu lassen. So heißt 
es im Aufruf zu den Demos: 


„Aber der Angriff auf die Anarchistinnnen, die Militantinnen und 
die Räume, in denen sich unser kollektiver Widerstand befindet, 
kann sich auf lange Sicht nur als eine Enttäuschung für den 
Staat erweisen, wie er es in der Vergangenheit war. Ideen und 
Bewusstsein werden nicht vertrieben, sie werden nicht gestürzt, 
sie können nicht „zugemauert“ werden. Die Bewegungen 
greifen angesichts von Unterdrückung und grausamer 
Repression immer noch stärker an. Und deshalb werden sie 
uns immer auf der Straße finden, mit täglichen 
Demonstrationen, Hausbesetzungen und Wiederbesetzungen, 
Aktionen, Boykotts und allen Arten von Angriffen gegen Bosse 
und Unternehmen, den Staat und seine Untergebenen, die 
Cops und ihre Spitzel. 


Gegen die Angriffe von Staat und 
Kapital wird unser Aufstand zu ihrem 
Alptraum werden.“ 


Noch am Abend des 5.12. wurden 15 neue Gebäude quer über 
Athen verteilt besetzt. 

Von der Theorie zur Praxis - Eine erste Reaktion 

Der gesamte Staatsapparat der Mitsotakis-Regierung, angeführt 


von ihren repressiven Kräften, ist gegen alles, was ihre Auferlegung 
von Normalität in Frage stellt. Sie benutzt die Lehre von „Recht und 


Ordnung“ und die Rhetorik der Nulltoleranz als Schleier, um ihre 


endlosen Inkonsistenzen zu verdecken und abzulenken. Sie speist 


ihre Wähler*innen mit der Rhetorik von Nation, Sicherheit, 
Legitimität und Entwicklung und übernimmt dabei 
Polarisierungsmodelle und Paradigmen vergangener Zeiten. Der 
Zweck ist klar: der Versuch der Ausrottung der Strukturen des 
Kampfes und der Zerstörung der revolutionären Bewegung, die 
sich gegen ihre Entwicklungspläne und jedes Modell der soge- 
nannten urbanen Gentrifizierung stellt. Gleichzeitig wird system- 
atisch versucht, Bevölkerungsgruppen, die nicht in den 
wachsenden Bedarf des Kapitals und der Bosse der Metropole 
„passen“, massiv zu verdrängen. Die Bemühungen, ein ideales 
Konsumumfeld für eine passive und leicht kontrollierbare 
Bevölkerung zu schaffen, die dem privaten Interesse dient, stehen 
ganz oben auf der Tagesordnung. Auf der einen Seite zielen 
Airbnb, Entertainment-Hotspots, Schaufenster und Hotels auf den 
spektakulären Charakter der Stadtteile und die Rentabilität der 


Wenigen, auf der anderen Seite Kameras, Drohnen, Durchsetzungsverfahren aller 
Art und die Abtretung der Kontrolle über jeden [öffentlichen und privaten] Raum an 
den Polizeistaat für Verbraucherkontrolle, Überwachung und Handel. 

In Synergie mit dem oben genannten forderte das Chryssochidis Ultimatum 
zynisch, dass wir die Räume des Kampfes bis zum 5. Dezember verlassen sollten. 
Es ist der Höhepunkt einer Zeit intensiver Unterdrückung, der Räumung von 
Kampf- und Solidaritätsstrukturen und des ständigen Angriffs auf Orte der 
Selbstorganisation und der Vergärung des politischen Diskurses. Auf ihren höchst 
kommunikativen Stunt — mit dem Ziel, Angst zu verbreiten, bestimmte soziale 
Gruppen anzusprechen und ihnen soziale Grundbedürfnisse zu entziehen — 
reagieren wir mit Kampf. Es gibt keine Möglichkeit, dass wir uns freiwillig aus dem 
Kampf zurückziehen. Wir sind unbeeindruckt von dem wachsenden Klima des 
Terrorismus, das sie schaffen. Wir sind bereit, — wieder einmal — Bollwerke zu err- 
ichten und gegen die gegenwärtigen Versuche, eine Art leviathanistisches 
Staatsmodell durchzusetzen, zu kämpfen. Was der Staat nicht versteht, ist, dass 
wir trotz unserer historischen Verbindung zu Exarcheia und unseres Überlebens in 
Besetzungen in ganz Griechenland, darüber hinaus existieren. Unsere 
Kollektivierung und Selbstorganisation gedeiht unabhängig vom Raum. Kollektive 
Personen werden nicht unterdrückt werden, auch nicht wenn sie kein Dach über 
dem Kopf haben. 

In der Praxis haben wir die folgenden Räume geöffnet und beansprucht: 

3 Gebäude in Gizi 

2 Gebäude in Ilissia 

6 Gebäude in der Exarcheia 

1 Gebäude in Victoria 

1 Gebäude in Agios Panteleimonas 

2 Gebäude in Kipseli 

...so einfach ist das... 

Das erste Ziel ist die Demontage der Staatsrhetorik, die besetzte Räume mit 
Potenzial zur Selbstorganisation verteufelt und deren Nutzung durch Subjekte der 
staatlichen Repression. Als Reaktion auf den Griechenland weiten Aufruf zum 
Handeln am 5. Dezember, haben wir 15 Gebäude (15 ist die Zahl deines 
Schicksals) in den oben genannten Gebieten befreit, indem wir Transparente mit 
dem Titel „Eigentum ist Diebstahl“ aufgestellt und die Räume als einen Pool von 
Optionen für die zukünftige Nutzung beansprucht haben. Dies ist einfach ein erster 
Aufruf zum Widerstand und zur Solidarität mit Gefährt*innen, die Besetzungen und 
Räume des Kampfes schaffen wollen, Obdachlose zur Befriedigung ihrer sozialen 
Bedürfnisse, Immigrant*innen, die sich ihrer Inhaftierung in Lagern widersetzen, 
und Unterdrückte. Wir wollen das Konzept der Inanspruchnahme von Leerräumen 
kommunizieren, um im Kampf außerhalb der sterilisierten kapitalistischen Logik zu 
überleben. 


Durch diese Aktion erklären wir, dass unser Kampf andauert und gegen jede Art 
von Ultimatum ist. Wir machen deutlich, dass wir die Hausbesetzungen und die 
Räume des Kampfes und alles, wofür sie stehen, unterstützen werden. 


Fortsetzung folgt... ALLES GEHÖRT UNS, WEIL ALLES 
GESTOHLEN WURDE, HAUSBESETZUNGEN IN 
VILLEN UND VERLASSENEN ORTEN 


An der Gedenkdemo für ALEXIS und den Aufstand von 2008 am 6.12., beteiligen 
sich mehr als 10.000 Menschen. Dies sind deutlich mehr als in den Jahren zuvor. 
Überhaupt ist zu beobachten, dass die Anarchist*Innen weit weniger zersplittert 
sind. Die Leute nähern sich einander wieder an. Ein durchaus guter und wichtiger 
Schritt, kam es doch in den letzten Jahren immer wieder zu, mitunter handfesten, 
Auseinandersetzungen innerhalb des antagonistischen Spektrums. 

Wie gesagt, blieb es während der Demo größtenteils ruhig. Der restliche Abend 
war dann allerdings mit dezentralen Aktionen gefüllt, welche sich über ganz Athen 
verteilen und beachtliche Schäden bei Polizei, politischen Vertretern und kapitalist- 
ischen Profiteuren verursachen. Allerdings drehen auch die Pigs wein frei ned 
verletzen sehr viele Menschen schwer. i 





Zum Ende von Teil eins möchte ich noch anmerken, dass der Text in keiner Weise 
einen Anspruch auf Vollständigkeit bei der Abbildung der momentanen Lage 
erhebt. Es passierte und passiert immer noch, eine ganze Menge auf 
Griechischem-Territorium, zu viel um es hier komplett wieder zu geben. Diese 
Texte sollen bestenfalls dazu animieren sich selber mehr über die dortigen Kämpfe 
zu informieren und sie solidarisch zu unterstützen. Die Genoss*Innen von 
Enough14 planen für März und April 2020 eine Info- und Solidaritätstour zu 
Autonomen Kämpfen in Griechenland. Wer daran Interesse hat, kann sich geme 
über die Mail Adresse: info@enoughisenough14.org bei ihnen melden. 
Weiter geht's dann in der nächsten Ausgabe. 
The Honey Badger 











Der Mensch neigt zu 
vorgefassten Meinungen, zu 
Vorurteilen, und befindet er sich 
einmal in der falschen Spur, ist er 
schwieriger von dieser abzubringen als ein Kreditkarte bezahlen, sobald man in einer 
ICE von der seinen in Meschede. Seine Meinung Kassenschlange hektisch versucht hat, aus den 

mag noch so falsch sein (oder noch so richtig -- vielen gleich aussehenden Geldscheinen die 
eigentlich ist es ja immer eine Frage der Perspektive), ist richtigen herauszusuchen. Und nicht nur, 

sie einmal eingemeißelt, lässt sie sich nicht mehr einebnen. dass das US-Geld rasend unpraktisch ist, 
Es sei denn, es ereignen sich Dinge, die den Felsquader, inden die Scheine stinken auch. Von wegen, 
sie gehauen sind, dermaßen erschüttern, dass er birst. pecunia non olet. 

Ein großes Erdbeben rüttelte 1755 nicht nur an Lissabon, sondern Da zahlt man lieber mit Karte und 
auch an der damaligen Grundüberzeugung, es gäbe einen allgütigen Daten, zumal der 

allkönnenden Gott. Viele Historiker glauben, dass es die Aufklärung in durehschnittliche Amerikaner 
der uns bekannten Form nicht gegeben hätte, wäre dieses Erdbeben nicht _S0wieso keine 

gewesen. Wenn man das so liest, fragt man sich, ob einige Erdstöße nicht der Datenschutzprobleme 




















einen oder anderen Stadt mal wohltäten, Salt Lake City, zum Beispiel. kennt, muss er doch bei 
Am Ende des von ihm begonnenen Zweiten Weltkriegs, als die Alliierten jeder sich nicht 

bereits auf Berlin marschierten, verwarf selbst Adolf Hitler seine Ansicht, dass bietenden Gelegenheit, 
das deutsche Volk allen anderen komplett überlegen sei, das Konzept der sei es beim Bezahlen 
Herrenrasse also. Dass es, wenn vielleicht nicht falsch, so doch nicht auf den im Supermarkt, bei 
Deutschen anzuwenden sei. Es sind diese Momente der Geschichte, die zeigen, dass der Begrüßung in 
auch die größten Eiferer und Sturköpfe mitunter zu Einsicht fähig sind. irgendwelchen 


Geschäften, sei es 
Mir ging es ähnlich wie Hitler. Nachdem eine Freundin, die in die Bay Area, ins kalte Sonst wo, wo man . 
Herz des Silicon Valley, gezogen war, seit Jahren rumquengelte, dass man sie als Deutscher 
gefälligst besuchen solle, und der in Seattle ansässige Teil der Verwandtschaft bereits einfach nur einen 
einige Jahre zuvor mit ähnlichem Gejammere begonnen hatte, nutzte ich die Chance guten Tag 
und flog den September vergangenen Jahres unter dem Vorwand, diese Menschen zu wünscht, 
besuchen, an die Westküste der USA, um meinen Anti-Amerikanismus mal ein wenig Auskunft darüber 
breiter aufzustellen. Differenzierter, begründeter, genauer. Denn je besser man den geben, wie denn der Tag so laufe. Da kommt es auf ein bisschen 
Feind kennt, um so punktgenauer kann man ihn treffen. Der Plan scheiterte ähnlich Datenbank natürlich auch nicht mehr an. 


krachend wie das ähnlich großmäulig angekündigte tausendjährige Reich. 3 REN 
Zugegebenermaßen bereiste ich lediglich ausgewählte Städte der 


Es fing bereits mit der geschmackvollen grünen Auslegeware, die die Reisenden am Westküste, liberale Natternnester wie Seattle, Los Angeles und San 
internationalen Flughafen von Portland begrüßte, an. Und spätestens, als esam Gate Francisco, und es lässt sich, sicherlich zu recht, einwerfen, dass es sich 
des Anschlussfluges genau so aussah wie in einer Flughafenszene aus einer x- bei den liberal-grün versifften Staaten Washington, Kalifornien und 


beliebigen US-Sitcom, fühlte ich mich heimisch. Der mit stolzem Scherz mehrfach Oregon, wo in jedem Rathaus eine LGBT-Bürgermeisterperson lauert, 
vorgetragene Reim der Flugbegleiterin ("this is the six-thirty shuttle to Se-attle") ließ nicht um das wahre Amerika handelt, jenes Amerika, das Donald Trump 


mich himmelhochjauchzen. Und als ich später auf einem Beifahrersitz durch den wählt und wo man People of Color zwar nicht mehr einfach am nächsten 
Sonnenuntergang gefahren wurde, zu auf die Skyline, in der sich Firmen wie Baum aufknüpfen, sie aber wenigstens mit der Dienstwaffe erschießen 
Amazon und SubPop befinden, fehlte nur noch die Knarre im Handschuhfach, um darf, sondern um das gute Amerika. Also das, was Hollywood für gut hält. 
sich wie bei Grand Theft Auto zu fühlen. Überhaupt triggerten mich Da, wo man gutmenschlich-liberal vor sich hin lebt, da, wo es einem gut 


wochenlang die Sirenen der örtlichen Blaubelichteten, die ganz anders klingen geht. Zumindest, wenn man einen gut bezahlten Job in der IT-Industrie hat. 
als die in Deutschland. Vielleicht sollte ich weniger GTA spielen. Ist sowieso Aber dann steht man auf dem Weg nach Irgendwo irgendwo im Nirgendwo, 
viel zu gewalttätig. Und Doom macht ja auch Spaß. den Blick eifrig über die Gegend, die Weite schweifen lassend, und denkt sich: 
Hier jetzt ein gemütlicher Sessel, und ich ließe mich nieder. Denn den Rest der 
Nach wenigen Tagen Aufenthalt beginnt sich ur : i “ 
ein Verstehen auszubreiten, das immer mehr zu y* 
Verständnis wird. Zu Verständnis für die : Fa 
Amerikaner und ihre Weltsicht, die damit - en 
beginnt, dass ihr Land, und nur ihres, Amerika 5 @ Feen 
ist, und dass die restlichen paar Quadratmeilen, ba se 
die sich zwischen Nord- und Südpol auf Be 
derselben Landmasse befinden, nicht wirklich $4 ! - . fer 
zählen. Das sieht man ja schon daran, dass | | j : Dec 
deren Flaggen nicht morgens in der Schule u” i 2 I 
zum Fahnenappell gehisst werden. w h B 
Man versteht, warum die elt, ’ 
Amerikaner ständig mit _ den gibt es = 
7 gar nicht. Oder 
En zumindest ist - i 1 
er nicht 2 a ge #3 - 
relevant. i an: ze en 
Zuviel \ He n es ; ; 
Verständnis? s : a; e = / : e 
Auch recht. Ich ; ng eg i Et 
wurde in der g ze = 
Vergangenheit 
schon als 
"Putin- 
Versteher" beschimpft, da ist das nur ein fairer Ausgleich. 


Biwak de 
"Campingfreunde Skid Row L.A. 





BUT # 




























































































ER NER 





Und dann fliegt man wieder Richtung Heimat, über Lissabon, schaut beim 


Anschlussflug auf die Landschaft der Iberischen Halbinsel 
hinunter, ein Anblick, den man immer sehr genossen hat. Aber 
heute, einige Stunden, nachdem man Kalifornien und die Rocky 
Mountains überflog, denkt man sich nur: Pffft. Alles so klein, so 
unmajestätisch. Was soll man überhaupt in diesem engen, dicht 
gedrängten, übersiedelten Europa? Drüben, jenseits des Atlantiks, 
da haben sie die wirklich schönen Gegenden, diese Ferne, ganz viel 
Platz, den weiten Horizont. Ein solches Land müsste man sein 
Eigen nennen. Sie müssen glückliche Menschen sein, diese 
Indianer. Zumindest gewesen sein, bis vor 400 Jahren invasive 
Arten auf ihren schwimmenden Maiglöckchen anlandeten. 
Vielleicht ist nicht alles gut in den Vereinigten Staaten von 
Amerika. "USA -- Blut fließt durch sie, jeden Tag" heißt es ja schon 
im Volkslied, aber als alter Porzer kann ich das natürlich aushalten, 
fließt in diesem Kölner Stadtteil doch bekanntlich Blut durch die 
Straßen. Das singen zumindest die Chefdenker, und da deren 
Chefdenker aus Porz stammt, wird das schon stimmen. Zumal die 
Jahreswende den Beweis erbrachte, als ein christlich- 
demokratischer Unionssoldat mal eben einen jungen Mann 
anschoss, weil... Man weiß es nicht so recht warum, wohl, weil der 
Junge Mann wohl irgendwie die Ruhe störte, was den CDU- 
Kommunal-Abgeordneten wohl völlig zurecht dazu veranlasste, zur 
Knarre zu greifen und munter drauf los zu ballern. 

Das muss man nicht gut finden, denn ein Schuss geht ja ebenfalls 
mit einer Ruhestörung daher. Treffend ist jedenfalls, dass der CDU- 
Mensch sich nun von der Kanzlei Höcker vertreten lässt, deren 
Chef der sogenannten Werte-Union, also der Quasi-AfD der CDU, 
angehört, und die jetzt erst einmal einen vorgeblichen 
Migrationshintergrund des Opfers (Pole!) an die Presse durchsticht. 
Da weiß man, was man hat. Und nein, der Anwalt heißt wirklich 
Höcker, auch wenn man das "r" ohne größeren Verlust durchaus 
weglassen könnte. 

Und da hatte ich befürchtet, in den USA mit sinnloser 
Waffengewalt konfrontiert zu werden. Eine Befürchtung, die sich 
als falsch herausstellte, denn alles in allem war es dort harmlos: an 
einem Abend minutenlanges Sirenengeheul in der Ferne, das sich 
anhörte, als fände eine Verfolgungsjagd statt (was wohl auch 
stimmte) und ein Amoklauf an einem Bahnhof mit drei Toten (oder 
so; wozu noch die Opfer zählen, sind so viele, dass keines davon 
etwas besonderes wäre) an einem Wochenende, an dem ich gerade 
nicht in der Stadt war. 

Aber auch, wenn nicht alles gut ist in den States, so ist dort doch 
wenistens alles awesome. Was man im Deutschen durch 
"ehrfurchtgebietend" ersetzen, diesen Ersatz aber nicht ansatzweise 
in demselben Tonfall aussprechen kann wie das Original. 


Wieder daheim, wirft man einen freudigen Blick ins 


Endlich wieder daheim: Severinsbrücke in 


Köln 






































Antifaschistische Infoblatt, und ist direkt wieder bester Laune, der auch die Ergebnisse der 
Thüringer Landtagswahl keinen Abbruch tun. 
Ehrlichkeit ist eine der schöneren Tugenden, mit der man heutzutage zwar kein KZ mehr führen 
kann (um hier mal J. Fischer zu paraphrasieren), aber vielleicht demnächst wieder. Deswegen 
Hut ab vor den Herren- und Damenmenschen, die so zahlreich die AfD wählten! So viel 
Ehrlichkeit, so viel Mut zu einem Retro-Deutschland, so viel Vorfreude auf Höckejugend und 
rassische Reinheit, ausgesprochen ausgerechnet von den Nachfahren slawischer Stämme, die 
sich während der Völkerwanderung östlich der Elbe niederließen, ist löblich. Da weiß man 
wenigstens, woran man ist. 
Für den Begriff "rassisch" sollte ich vielleicht um Entschuldigung bitten. "Völkisch" wäre 
besser und vor allem völlig unbedenklich gewesen, wenn man nach der großen 
Geschichtswissenschaftlerin Frauke Petry geht. Oder direkt "identitär"? Ach nein, wir wollen 
hier ja nicht euphemistisch werden. 
Identitäre, das sind so eine Art liberale Rassisten, die nichts gegen Ausländer haben, solange 
diese genau das bleiben: im Ausland. Und selbstredend haben sie auch nichts gegen andere 
Rassen (übrigens: schön, den Begriff heutzutage endlich wieder unbelastet schreiben zu 
können!), sondern lediglich gegen "Kulturfremde". Kurz gesagt: der Südländer, der sich deutsch 
verhält, der deutsch lebt, deutsch atmet, ist okay. Wobei interessant wäre, herauszufinden, wie 
diese Identitären das fänden, wenn plötzlich Millionen von Kulturangepasste, beispielsweise 
Afrikaner, die Schuhplattler tanzen, deutsches Bier trinken und sich auch sonst nicht undeutsch 
verhalten, im Lande stünden; ich habe die vage Vermutung, dass ihnen das auch nicht passte. 
Sie ist wunderbar anschlussfähig ans Bürgertum, diese Art Rassist zu sein, sich das aber nicht so 
recht zu trauen. Zu schwach zu sein für Rassismus - ein wenig jämmerlich ist das schon. 
Und so raunen Identitäre herum, setzen machtvolle Zeichen, Zeichen, die so mächtig sind, dass 
zumindest sie sie mitbekommen, sie und die Antifa und vielleicht noch das Feuilleton. Wobei 
letzteres sich bereits wieder von den Idiotitären abwendet, weil diese Jugendbewegung bloß 
zündelt, nicht zündet. 
Aber ich möchte gar nicht allzu sehr auf diese angstgetriebenen, feigen, hinter jeder Ecke sich 
auftuende Verschwörungen gegen sich und ihr armes kleines Volk mal wieder witternden 
Würmer hinabschauen, diese Maden in Germany -- Ups, keine unschönen entmenschlichenden 
Tierbilder hier, denn wenn man sie benutzt, ist man ja auch nicht besser als ein 
Flüchtlingsheimanzünder. 
Wobei das größere Problem eher darin liegt, dass man den Tieren Unrecht tut, denn die können 
nichts dafür, dass Menschen so scheiße sind. Als neulich ein Mann hier vorm Fenster seinen 
nicht parierenden Hund beschimpfte, rief er ja auch nicht "Hör endlich, Hasso, du Hund!", 
sondern beleidigte das arme Tier -- mehrfach! -- als "Mensch": "Mensch Hasso, hör endlich 
mal!" Volkes Mund tut Wahrheit kund. 
Gut. Da die Identitären mimosenhaft rumheulen, wenn man sie dann auch als Nazis bezeichnet, 
nehme ich als freundlicher Mensch durchaus Rücksicht auf diese zarten Seelen, so weit sie hier 
gerade mitlesen. Keine Tierbezeichnungen an dieser Stelle. Ich gehe lieber eine Runde in den 
Zoo, da sind die Tiere wenigstens eingesperrt. Und das selbstredend nicht nur, damit wir 
Menschen sie begaffen können, sondern auch zu ihrem Arten- und sonstigen Schutz, wie man 
zum Jahreswechsel merkte, als im Affenhaus des Krefelder Zoos ein größeres 
Menschenaffenbarbecue stattfand. 
Ja, das war gemein gesagt bzw. -schrieben. Und ja, ich verstehe diejenigen Tierfreunde, die jetzt 
aufheulen, so wie ihre Hunde es bei dem Geböller zu Silvester tun. Und sie selbst ja auch, die 
Sozialen Netzwerke jedenfalls waren voll von nölenden Tierbesitzern, also Leuten, die völlig 
zurecht keine menschlichen Freunde haben, man solle Silvester verbieten, weil ihre armen 
Schnuffels da immer die Krise bekommen. Ich polemisiere hier, denn natürlich haben die 
Tierfreunde recht: das Geböllere ist sinnloser Scheiß, auch meinetwegen könnte man das 
abschaffen. Vielleicht könnte man ja statt asozial rumzuböllern zum Wohle der Tiere etwas 
ruhigeres anlässlich des Jahreswechsels machen; Himmelslaternen aufsteigen lassen, 
beispielsweise. 
Das wäre auch im Sinne der Umwelt, wobei ich mich ja frage, 
wohin uns die Umweltfreunde noch bringen wollen. Nehmen 
wir Wasser in Flaschen. Da heißt es ja auch, Pfandflaschen aus 
Glas seien ökologisch sinnvoller als solche aus Plastik. Eine 
These, die als widerlegt gelten darf, seitdem mir kurz nach 
Neujahr eine dieser Glasflaschen auf das Induktionskochfeld 
kippte und selbiges zerstörte. Mit Plastik wäre das nicht passiert. 
Und ich will nicht wissen, wie viel Plastikwasser ich hätte 
trinken können, bevor dadurch die Umwelt auch nur halb so sehr 
belastet worden wäre wie durch das neue Kochfeld, das ich 
kaufen musste. 


2020 beginnt also kacke, aber vielleicht bleibt das ja nicht so. 
Denn wenn wir Glück haben, leben wir heuer in dem Jahr, in dem 
der Dritte Weltkrieg beginnt, unten in der Wüste. Ich wollte immer 
schon in die Geschichtsbücher. Vielleicht fliege ich dann einfach 

wieder in die USA, denn Kriege finden bekanntlich woanders statt. 


Chris Scholz 


chris@unbestimmtheitsrelation.de 
12.01.2020, nach Diktat verreist 


sleater-kinney -- die liga der gewöhnlichen gentlemen -- 
poison idea 

excuse 17 -- kitten forever -- the thermals -- deutsche 
laichen -- idles 

akne kid joe 








ature and Nurture gehört zu meinen persönlichen Alben des Jahres 2019 
und so wurde ich auch sofort hellhörig als mir Max von Feine Sahne 


Fischfilet erzählte, dass CLOWNS als Support bei ihrem großen Gig in der 3 






sympathischen Aussis auf alle Fälle gönnen. 


Aus eurer Musik höre ich unterschiedliche Einflüsse heraus. Offensichtlich 
sind Skate- und Hardcorepunk aber es gibt da auch eine Metal Gitarre und 
ein paar noisige Klänge. Ist euer Background so divers wir eure Musik? 
William - Ja ziemlich, würde ich sagen. Wir haben alle einen Hardrock, HC 
Punk, Metal Background, kommen also alle aus der selben Ecke aber der eine 
bringt mehr von dem Psychrock mit rein, ich mehr den Metal. Es ist schon eine 
ziemliche Mischung aber sie funktioniert, besonders in unserem neuen Album, 
Unser Interview sollte zunächst im Rahmen einer großen Show von Feine 
Sahne Fischfilet stattfinden. Diese wurde leider kurzfristig abgesagt. Kennt 
ihr die Band? 
Stevie - Nein, persönlich kennen wir sie nicht. Wir haben mittlerweile offen 
sichtlich von ihnen gehört, vielleicht kommen sie heute Abend. Wäre schön mal 
Hände zu schütteln und Hallo zu sagen. 
Jarrod - Hast du gehört was mit unserer Bassistin passiert ist? Nachdem die 
Show von FSF abgesagt wurde sollten wir woanders spielen und zwei Tage davor 
hat sich unsere Bassspielerin ihr Handgelenk gebrochen, sie trägt also gerade eine 
Schiene. Sie möchte es trotzdem durchziehen, sie spielt heute Abend! 
Stevie - She‘s killing it! Aber ja, es gehen böse Ding vor um diese Show... Wir 
sollten die andere Band fragen ob sie auch irgendwelche gebrochenen Gliedma 
fen haben. 
Jarrod - Yeah es ist wirklich ironisch! 





FSF sind nicht nur bekannt für ihre Musik sondern auch für ihren antifaschis- 
tischen Aktivismus. In eurem Song „Freezing in the Sun“ singst du Stevie, 
über Kids auf Nauru, was eine kleine Insel ist, auf der von Australien abge- 
lehnte Asylbewerber leben müssen. Würdest du uns etwas erzählen über die 
politische Situation in Australien und ist eure Band involviert in politische 
Arbeit? 
Stevie - Ich bin nicht wirklich involviert in politische Arbeit neben unserer Band. 
Aber wir verflechten die Arbeit unserer Band mit Politik. Erst kürzlich haben wir 
drei Shirts produziert mit drei ziemlich provokanten Motiven, die gehen in eine 
linke Richtung und wir haben einen Teil der Einnahmen an Stiftungen a 
entsprechend des jeweiligen Designs. Zum Beispiel gab es in Australien gerade 
eine große Debatte über die Legalisierung der Ehe für alle. Einer derer die auf der 
falschen Seite stehen heifst Tony Abbott. Wir haben also ein Shirt gemacht auf 


dem zu sehen ist wie er sich in sein Gesicht schießt und aus seinem Hinterkopf 
kommt, statt Blut und Hirn, eine Regenbogenflagge. Wir wollten damit unseren 
Standpunkt klar machen, aber auch ein kleinen Unterschied. Wir haben also einen 
Teil des Geldes zu einer Stiftung gegeben die Kindern unter 21 Jahren die LGTBI 
QA* (Lesbisch, Schwul, Trans, Bi, Inter, Queer, Asexuell, Divers - Anm. Roger) sind 
ein Hilfsangebot machen. Wir wissen, dass solche Kinder und Jugendlichen 
eine wesentlich höhere Selbstmordrate haben und öfter 
psychischen Problemen leiden. 

Wo wir über psychische Gesundheit und Clowns re- 
den: Fat Mike wird vermutlich auch euren Song I sha- 
ved my legs for you mögen. Spielen sexuelle Befreiung 
und Feminismus eine Rolle in der australischen 
Punkszene? 

William - Deutschland ist das sehr viel offener als 
Australien. Es ist viel prüder in verschiedener Hin 
sicht. Mehr als die meisten europäischen Länder 
hinkt es etwas hinterher. 

Stevie - Ich schätze innerhalb der Punk Comunity ist alle worüber wir 

reden vollkommen in Ordnung. Darüber hinaus sind einige Leute sicherlich ge 
schockt, über das was sie hören, in dem Song. Ich mein ich kenne Fat Mike nicht 
persönlich aber er ist schr offen damit was er hinter verschlossenen Türen tut. Er 
schließt sie vermutlich nicht mal. Aber um zurück zu deiner Frage zu kommen: Ich 
glaube in der Punkszene geht das alles klar. Alle sind aufgeschlossen gegenüber 
derlei Dingen. Die breitere Gesellschaft ist sehr viel konservativer, wenn es um die 
sexuelle Befreiung geht, als sie es hier ist. Ich mein ihr habt hier so etwas wie in 
Amsterdam wo die Sexarbeiter*innen an die Schaufenster klopfen. So etwas gibt 
es nicht in Australien. Und vielleicht ist es der Fakt, dass wir nichts dergleichen 
haben, ich meine wir haben natürlich auch Prostitution aber nicht so öffentlich, 
Vielleicht hat die Tatsache, dass wir das verstecken einen Anstoßefekt. Denn über 
das was nicht im öffentlichen Bewusstsein ist, wissen die Leute nicht viel und wer 
den auch nicht akzeptieren. 

William - Und es macht es auch gefährlicher für Frauen wenn du es versteckst, Je 
mehr man es versucht zu verstecken und mit Restriktionen belegt desto gefähr 
licher wird es. Je offener es ist desto mehr wir des auch akzeptiert. 

Wobei es auch hier eine laufende Debatte darüber gibt ob Sexarbeit mehr libe- 
ralisiert werden sollte oder eben nicht. Manche Feminist*innen sprechen sich 
klar dagegen aus, da es für sie unvorstellbar ist, dass Frauen* diesen Job aus 
freien Stücken und sogar gerne machen. 

Stevie - Das ist eine sehr spannende Diskussion, die die Lager im Feminismus 
spaltet und am Rande bemerkt ist es 
ein wenig ironisch dass eine Gruppe 
Männer hier unter sich sitzt um das 
zu besprechen. Auf der einen Seite 
bin ich der festen Überzeugung dass 
jeder Mensch mit seinem Körper tun 
und lassen sollte was er*sie möchte. 
Auf der anderen gibt es Statistiken 
die belegen, dass Sexarbeiter*innen 
oft einen weniger privilegierten Hin 
tergrund haben. Aber du hast recht, 
es ist ein interessantes Thema, ich 
glaube, gäbe es weniger Konservatis 
mus und Stigma, würden auch mehr 
Menschen diesen Job machen. 

Jarrod - Ich mein Australien wir zur 
Zeit in erster Linie von alten weißen 
Männern gelenkt, die wollen dass 
wir alle nach der Bibel leben und das 
ist einer der Gründer warum wir so 
rückwärtsgewandt Aue angeschissen 
sind 
Ich denke, 


unter 
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Männlichkeit eine größer werdende Rolle spielt in der Punkrockszene. Da- 
neben tragen Bands wie die Idles das Thema auch an ein größeres Publikum. 
Würdet ihr sagen, dass es auch in der Szene downunder eine Diskussion 


gibt? 
Stevie - Oh Yeah! 
William - Definitiv, wahrscheinlich mehr als über alles andere in der Punks 
zene. 


Jarrod - Das ist eins der Dinge die du an der Tür von jedem Squat oder Jugend 
zentrum findest; Es gibt hier keinen Raum für Sexismus ete.. Es ist scheiße, 
dass das noch erwähnt werden muss aber zumindest haben die Punkrockläden 
das auf dem Schirm. 
Der oben erwähnte Song Freezing in the sun zeichnet ein dystopisches Bild, 
gleichwohl wiederholst du die Zeile „Keep left“ um es dann wieder ziemlich 
pessimistisch enden zu lassen. Ich hab in dem Album ein wiederkehren- 
des Wechselspiel von Hoffnung und Resignation, Gut und Böse gefunden, 
kannst du mir dazu etwas erzählen? 
Stevie - In dem Album geht es in erster Linie um Natur und Sozialisation, Was 
ich gemerkt habe während ich Interviews in Deutschland gegeben habe ist, 
dass es dafür keine wirklich passende Übersetzung gibt. Weißt du im die De 
batte um Nature und Nurture? 
Nicht wirklich nein 
Stevie - Das ist interessant weil ich da die ganze Zeit drüber spreche aber die 
Leute scheinen hier keine Ahnung von dieser Debatte zu haben und müssen 
denken wir seien super weise, damit um die Ecke zu kommen. Jedenfalls geht 
es dabei darum, warum sich Menschen so verhalten wie sie es tun. Sei es nun 
gut oder schlecht, ist es entweder Natur also angeboren und wird sich nicht än 
dern oder es wurde anerzogen also zum Beispiel Toxische Männlichkeit durch 
die Indoktrinierung der Gesellschaft etc. 
Du kannst diesen Gedankengang auf vieles übertragen. Es ist ein Thema über 
das wir uns in der Band viel unterhalten haben. Wir haben dann versucht Songs 
zu schreiben, es ist interessant dass du es so ansprichst, und dabei die selben 
Ideen mit zwei unterschiedlichen Seiten zu betrachten. Zum Beispiel geht 
es im Opener „Bland is the new black“ darum wie toll Punkrock ist weil du 
tun kannst was du willst und wann du willst. Und dann haben wir den Song 
„Prick“, auf der anderen Seite der Platte, der von einem Punk handelt der macht 
was er will, wann er will. Diese beiden Songs widersprechen sich offensichtlich 
auch wenn wir natürlich hinter allem stehen was wir geschrieben haben. Der 
eine Song beschreibt wie toll es ist Autonomie zu leben und der andere wie 
schlimme es sein kann wenn jemand seine Autonomie lebt. 
Ich schätze am Ende des Tages werden manche Leute einfach so geboren und 
manche Menschen, da hast du recht, werden indoktriniert hin zu bestimmten 
Verhaltensweisen und Denkrichtungen, wodurch sie sich antisozial verhalten 





oder auch positiv. 
Was mir außerdem aufgefallen ist, dass = öfter über peychische Gesundheit 
singst. Warum hast du darüber geschrieben? 
Stevie - Ich denke das ist ein Thema, das wir alle sehr gut “= Meiner Meinung 
nach hat der Großteil der Menschen weltweit irgendwelche Probleme psychi- 
scher Natur oder Probleme damit mit gewissen Dingen in ihrem Leben umzu- 
gehen. Zum Teil wollten wir die Debatte am Leben erhalten. Es ist gut darüber 
zu reden wenn du damit zu kämpfen hast und ich hoffe, dass sich Leute mit dem 
Song identifizieren und realisieren, dass sie nicht alleine sind mit ihrer Anstren 
gung. Ich hatte diesen Vibe während wir den Song geschrieben haben und ich 
habe gemerkt, dass die Lyrics sehr gut passen. Und ja, wir haben keine Angst zu 
sagen wie wir uns fühlen. 
William - In den australischen Medien war es ebenfalls oft Thema in der lerzten 
Zeit. Es ist eine gute Sache, dass so viele Organisationen die Agenda public ma- 
chen. Definitiv ist es gut darüber zu reden. 
Es kommt zu Zeit viele neue Bands aus Downunder, ich denke dabei zum Bei- 
spiel an Amyl, King Gizzard oder The Chats. Gibt es einen neuen Drive in der 
australischen Musikszene? Ihr müsst ja darauf hoffen schließlich habt ihr ein 
eigenes Label namens Damaged an den Start gebracht. 
Stevie - Ich würde nicht sagen, dass es einen neuen Drive gibt, da es in den regio- 
nalen Musikcomunities schon großartige Musik gibt seit ich Teil bin von irgend 
einer Szene in Australien. Es gibt scheinbar gerade einen Hype um australische 
Bands. Ich denke die Qualität der Musik von australischen Bands ist sehr gut da 
du vor Ort nicht so viel touren kannst. Du musst also üben und es bringt dich 
dazu gute Songs zu schreiben und eine gute Band zu werden. Hier ist es so viel 
einfacher. Du tourst einfach. Du machst eine Show nach der anderen in einem 
Land nach dem anderen und plötzlich vergisst du ein neues Album zu schreiben 
und musst plötzlich alles reinstecken. In Australien kannst du alle Orte die du 
bespielen kannst in einem Monat abklappern. Aber was machst du danach? Du 
schreibst neue Songs und fokussierst dich darauf. 
William - Ich denke es hat viel mit dem Genre und solchen Dingen zu tun. Es 
gibt immer ein trendy Genre, das gerade durch die Decke geht. Die Musik die 
weltweit gezeigt wird hat immer damit zu tun welche Musik gerade Trend ist. 
Naja und jetzt ist australischer Rock and Roll gerade ziemlich groß. Bands wie 
die Sniffers, The Chats... 
Jarrod - Und wie die Paten The Cosmic Psychos! 
Stevie - Das Label ist eine Plattform für uns um Bands zu unterstützen auf We- 
gen die auch für uns erfolgreich waren. Was im wesentlichen D.l.Y. ist. Es ist 
einfach wunderbar, dass diese D.1.Y. Punk Kultur existiert, sie gibt Leuten den 
Willen und den Drive zu einer musikalische Karriere. Es gibt so viele Wege durch 
die eine Band erfolgreich werden kann und einige sind ziemlich hart und andere 
kannst du nur nehmen wenn du die richtigen Leute kennst. Aber als D.1,Y. Band 
brauchst du keine Hilfe sondern nur eine Menge Hingabe eine wirklich gute Band 
zu sein und das ist wie wir es ans Laufen kriegen. Üben, ins Auto springen, einen 
Gig spielen, 800 km entfernt, ohne zu wissen wo wir schlafen werden. Ich denke 
Damaged ist, an einem Punkt an dem es uns ziemlich gut geht und wir einige An 
gebote bekommen, eine Möglichkeit anderen Bands zu helfen. 
Ist es ein Zufall dass euer Labelboss Fat Mike ein Jahr nachdem ihr Clowns 
gegründet habt mit Cokie the Clown um die Ecke kam? 
William- Er hat sein Album eine Woche nach unserem raus gebracht und die 
Leute haben sich nur gefragt: wo kommen diese ganzen komischen Clown Alben 
her...2 
Stevie - Cokie gibt es schon länger als Clowns. Er spielt diese Rolle seit Jahren. 
Ich glaube eine der ersten Auftritte war 2006 oder so. Er spielte dem Publikum 
einen Streich und tat so als würde er in eine Tequilaflasche pinkeln und gab diese 
in die Menge. Am Ende der Show spielte er das Video und alle die daraus tranken 
flippten aus. In wirklichkeit hat er es nicht gemacht, es war ein Kameratrick. Er 
hat's nicht gemacht aber hatte auf jeden Fall eine Menge Ärger deswegen... 
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„Kreuzberger Nächte sind lang“ ist eine 
überstrapazierte Weisheit einer eigent- 
lich ganz coolen Schlagerkapelle aus 
Berlin aus einer Zeit, als Eckkneipen hier 
noch verrauchte Löcher und weder schi- 
cke Cocktailbars noch teure Ramen-Nu- 
delrestaurants waren. Aber im Hause 
Uhlmann ist die Zeit stehen geblieben. 
Wie schon vor ein paar Jahren, als er an- 
lässlich seines Debut-Romans „Sophia, 
der Tod und ich“ lud, haben wir weit län- 
ger in seiner Küche gesessen als bei den 
inzwischen heute leider gängigen Pro- 
mo-Interviews mit sehr genau getakteten 
Slots üblich. Normalerweise steht min- 
destens fünf Minuten vor Ende des groß- 
zügig zugewiesenen 30 Minuten mindes- 
tens ein Manager oder Agenturtyp in der 
Tür und weist freundlich aber bestimmt 
darauf hin, dass man bitte jetzt nur noch 
zwei oder drei Fragen stellt, weil schon 
der nächste Blog oder YouTube-Kanal an 
der Tür kratzt, um die Aufmerksamkeits- 
maschine für das aktuelle Album von XY 
auf dem übersättigten Markt ins Rollen 
zu bringen. Thees Uhlmann hingegen 
schenkt ständig nach und die Zeit ist ver- 
gessen. 


Und so war es glaube ich kurz vor Mitter- 
nacht, als ich mich mit unstrukturiertem 
Material heimwärts ins weite Neukölln 
machte und schon auf dem Heimweg 
überlegte, wie man verdammt nochmal 
vier Stunden Dialog in eine halbwegs 
sinnvolle Form gießen kann. Das hat 
man nun von der verdammten Redefrei- 
heit ohne disziplinierende Medienmen- 
schen! 


Letztendlich war die Lösung so einfach 
wie banal: Da wir natürlich jegliche Kon- 
vention eines Interviews gerissen haben, 
destillierte ich aus dem Vorhandenen 
einfach zwei weitestgehend unterschied- 
liche Texte der Gattung „Berichte.“ Und 
nachdem es in der vergangenen Ausgabe 
ausgiebig Thees Sozialisation durch das 
ZAP-Fanzine erforscht haben, ist nun 
seine musikalische Sozialisation dran. 





"DIE HARDCORE- UND - 
"PUNKSOZIALISATION 
DES THEES UHLMANN 
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Anders gefragt: Steckt Punkrock drin 
und wenn ja: wieviel? 


Zumindest am Anfang roch es aber eher 
nach Weihrauch als nach Dosenbier in 
Thees Uhlmanns Karriere. Entscheidend 
dafür, dass er heute seinen Lebensunter- 
halt hauptsächlich mit Musik bestreiten 
kann, war Uwe Erdmann, ein evangeli- 
scher Pastor aus Uhlmanns inzwischen 
hinlänglich bekannten Heimatmetropole 
Hemmoor in Niedersachsen. Pastor Erd- 
mann bot einen sogenannten „Schram- 
melkurs“ für konfirmierte junge Christen 
an, welche die Gitarre erlernen wollten. 
„Dort habe ich meine ersten und letzten 
sieben Akkorde gelernt,“ so Thees Uhl- 
mann, der mit Ausnahmegenehmigung 
als nicht Unkonfirmierter mitmachen 
durfte, weil er es unbedingt wollte. 


In Hemmoor waren die Freizeitmög- 
lichkeiten in den späten Achtzigern be- 
grenzt: Fußballverein, Schützenverein 
oder Band gründen. Hinzu kam: Metal 
und Hardrock war damals schwer an- 
gesagt in der niedersächsischen Provinz 
und mit dem vorhandenen Rüstzeug von 
Pastor Erdmann war für Thees klar, dass 
es die Band wurde. Warpigs hieß dir Vor- 
gängerband, aus der später die bekannten 
Tomte werden sollten. Die musikalischen 
Vorbilder waren zunächst die Scorpions 
aus der Landeshauptstadt Hannover, 
auch wenn diese zunächst für die musi- 
kalischen Fähigkeiten der norddeutschen 
Nachwuchsmusiker unerreichbar waren. 
Stichwort: Sieben Akkorde. Dass es einen 
Song von Black Sabbath namens „War- 
pigs“ gab, wusste damals aber keiner in 
der frisch gegründeten Band. 


Die Urbesetzung bestand aus Thees, sei- 
nem Jugendfreund Stemmi und Schlag- 
zeuger Peter, der bereits Erfahrung im 
Schützenverein an der Snare gesammelt 
hatte. Außerdem konnten die Warpigs in 
Partykeller der Eltern von Peter proben 
oder, wie Thees es nannte: „Krach ma- 
chen und Hansa Pils trinken.“ Der erste 
Song, den Thees jemals in seinem Leben 


PUNKROCK „arızı= 









spielte, war ein Cover von „Smoke on the 
water“, zumindest Riff und Refrain. „Ir- 
gendwann schrieben wir unsere eigenen 
Lieder, zunächst auf Englisch - grauen- 


« 


voll! 


Die Scorpions und Deep Purple soll- 
ten bald passe sein. Die Band, die den 
späteren Stil der Band, die von Warpigs 
zum Tomte wesentlich mitpräge, waren 
die Boxhamsters aus Gießen. Hier lief 
die Entdeckung über den damals be- 
liebten Volkssport Kassettentausch mit 
Punk- und Hardcore mit Menschen aus 
dem Umfeld des Blurr-Fanzines. Thees: 
„Irgendwann war ein Boxhamsters-Tape 
dabei, welches ich die ersten 10-mal Hö- 
ren nicht verstanden habe. Irgendwann 
habe ich die geschnallt und entschieden 
auf Deutsch zu singen.“ 


Und was macht man so unter Musiker- 
kollegen? Man vernetzt sich. „Damals 
war es janoch üblich, dass auf den Plat- 
ten die Festnetznummern der Musiker 
draufstanden‘“, erklärt Thees Und des- 
halb wählte der junge Norddeutsche 
mit nervösen Fingern die Nummer von 
Boxhamster-Sänger Martin Coburger 
und erzählt ihm, dass er auch 'ne Band 
hätte. Kurz darauf schickte Thees De- 
mo-Aufnahmen von den inzwischen zu 
Tomte umbenannten Warpigs nach Gie- 
ßen. Die Telefonfreundschaft bleibt nicht 
einseitig, es gab sogar einen Rückruf. 
„Co hat angerufen!! Ich habe sofort nen 
Blutsturz bekommen‘, meint Thees noch 
heute ehrfürchtig. Der neue Kontakt 
zahlte sich aus und Tomte durften öfter 
im Vorprogramm der Boxhamsters auf- 
treten, auch an eher skurrilen Orten wie 
Schützenheimen im Saarland. „Nach den 
ersten Konzerten mit den Boxhamsters 
war es wirklich um mich geschehen. Die- 
ses unterwegs sein, mit anderen Bands 
abhängen, zu labern und sowas‘, erinnert 
er sich daran, wie wichtig dies im Nach- 
hinein für seinen Werdegang war. 


Ebenfalls von den Gießenern inspi- 
riert war der DIY-Spirit, der für Tomte 


wichtig wurde. Klar war, dass die erste 
Tomte-Single „Blinkmuffel“ von 1996 
- sowieso von den Boxhamsters inspi- 
riert -komplett in Eigenregie vertrieben 
werden sollte. Die Fachpresse wurde 
aufmerksam auf Tomte, unter anderem 
ein kleines Fanzine namens Komm küs- 
sen, wo ein gewisser Linus Volkmann, 
der seinen Karrierehöhepunkt auch bei 
Plastic Bomb erlebte, erste journalisti- 
sche Gehversuche startete. Komm küs- 
sen packte Tomte Mitte der Neunziger 
auf ihren ersten Sampler. Langjährige 
Plastic Bomb-Leser*innen wissen sehr 
genau um die Strahlkraft von CDs, die 
Fanzines beigelegt werden. Ab da konnte 
es für Tomte nur noch bergauf gehen. Mit 
von der Partie war übrigens auf der CD 
auch noch eine Band mit dem Namen 
„Stiller“, die ein paar Jahre später unter 
dem Namen „Sportfreunde Stiller“ mit 
Fußball-Mitgröhlsongs ein Lehrbeispiel 
dafür gegeben hat, wie man Indiepop- 
und -rock nicht machen sollte. 


Bis zum großen Indierock-Boom der 
Nullerjahre dauerte es aber noch etwas 
und so bespielten Tomte statt Festivals 
und Mehrzweckhallen noch punkge- 
prägte Läden, auch weil sie es wollten. So 
auch die Rote Flora, wo Tomte vor sieben 
Hardcorebands auftrat, vermittelt durch 
Ingo Ebeling von ...But Alive. Für Thees 
war speziell dieser Auftritt aber auch aus 
anderen Gründen wichtig: „Keine Band 
vom Dorf spielt in Hamburg, aber wir ha- 
ben es geschafft! In Interviews wird man 
ja immer nach seinen größten Erfolgen 
gefragt. Einerseits ist es natürlich ein Er- 
folg eine Platinplatte zu bekommen, weil 
ich bei XOXO von Casper mitgesungen 
habe. Aber als Hemmoorer Band in der 
Roten Flora zu spielen, ist genau so ein 
Erfolg!“ Karrierismus konnte man Thees 
sowieso nicht vorwerfen: „Wenn 15 Leute 
auf dem Konzert waren, haben wir ge- 
sagt: Krass, hier sind 15 Leute auf einem 
Konzert von Tomte in Wien! Genial. So 
hatte ich in meinem ganzen Leben nur 
Erfolge, weil ich nie mit über 100 Leuten 
gerechnet habe.“ 


Doch nach seiner Erinnerung kam das in 
der Szene nicht immer gut an: „Auf wie 
vielen Hardcore-Abenden wir gespielt 
und den Leuten die Stimmung versaut 
haben“, meint Thees und lacht. „Einmal 
stand ich vor der Bühne in der Baracke 
in Münster und mich hat ein Punk mit 
Bier angespuckt, weil wir so leise Musik 
gemacht haben. Da habe ich mich wie 
Jesus Christus auf die Bühne gestellt und 
meinte, ich würde mich für ihn kreuzi- 


gen.“ Aber er wollte es ja so: „Ich habe 
mich in dieser Hardcore-Szene auch 
wohlgefühlt. Dieses unprätentiöse Vor- 
beikommen. Eigentlich haben wir uns 
auch immer benommen. Vielleicht gesof- 
fen, aber nie und Unfrieden gestiftet. Wir 
haben sogar immer aufgeräumt.“ Ein 
Gegenentwurf zu Hammerhead, von de- 
nen Thees Uhlmann ebenfalls ein großer 
Fan ist? „Ja, vielleicht“ überlegt er. „Die 
haben die Hardcoreszene erfunden und 
wir durften mitmachen. Und das war uns 
einfach so viel wert, dass wir auch wei- 
termachen wollten. Und wenn du irgend- 
was kaputt machst, wirst du ja auch nicht 
wieder eingeladen.“ 


Die Connection zum Umfeld von ...But 
Alive verschaffte Tomte auch die Mög- 
lichkeit, ihr erstes Album „Du weißt, was 
ich meine“ 1998 auf Marcus Wiebuschs 
B.A.-Records zu veröffentlichen. Es ist 
nicht selten so, dass für die Fans das erste 
Album der Band immer gleich das Beste 
überhaupt ist, aber bei den Musiker*in- 
nen rückblickend keine Begeisterungs- 
stürme mehr auslöst. So auch bei Thees: 
„Als ich Marcus Wiebusch mal zehn Jah- 
re später gefragt habe, warum er denn 
die echte Tomte-Platte überhaupt raus- 
gebracht hat, obwohl B.A. zu dem Zeit- 
punkt schon Sachen wie die Weakerthans 
veröffentlicht hat, meinte er: “Thees, ich 
weiß die Platte ist nicht gut. Aber hätte 
ich die Platte nicht gemacht, hätte es kei- 
ner gemacht und du hättest irgendwann 
aufgehört Musik zu machen.“ 


Ab der zweiten Tomte-Platte „Eine son- 
nige Nacht“ von 2000, erinnert sich 
Ihees, veränderte sich etwas. Am Tag 
nach dem Mischen teilte Freund und 
Gründungsmitglied Stemmi mit, dass er 
aussteigen wolle. „Hä, jetzt geht's doch 
erst los“, war Thees erste verwirrte Re- 
aktion. Stemmi darauf: „Du willst es 
total, ich will es nicht total.“ Er sei eher 
ein Familienmensch und Tomte bewegte 
sich von der Band, die mal am Wochen- 
ende tourte zur professionelleren Band 
mit Booking-Agentur und dem ganzen 
Drumherum. „Das war der Gamechan- 
ger. Boxhamsters haben ja maximal von 
Donnerstag bis Sonntags gespielt und 
hatten alle ihre Jobs“, erklärt er. Tomte 
bewegten sich rasant weg von der Wo- 
chenendband. Es folgten Angebote wie 
bei Element of Crime im Vorprogramm 
zu spielen und Tomte wurden beson- 
ders in den 2000er-Jahren eine große 
Nummer. Und an dieser Stelle, also zum 
Zeitpunkt des Durchbruchs von Tomte, 
schließt auch dieser Text fast. 


Eins noch! Das klassische Punk-Ausse- 
hen spielte für Thees allerdings immer 
eine nachgeordnete Rolle: „Mein blond 
gefärbter Seitenscheitel kam in der Punk- 
und Hardcoreszene extrem schlecht an.“ 
Optisch sei er früher eher eine Mischung 
aus Hardcore und Grunge gewesen, so 
Thees. „Ich hab mir halt die Karohemden 
angezogen, für die mein Vater zu dick 
wurde. Man sah dann nach Grunge aus 
und hat es auch genau so gemeint. Der 
Rest waren Bandanas ums Handgelenk 
und irgendwelche Ketten.“ Ein Versuch, 
sich mit den in London gekauften Direc- 
tions-Farben die Haare grün zu färben, 
endeten in einem matschigen Grüngrau, 
weil Thees sich die Haare nicht zuvor 
bleichte: „Selbst meine Eltern haben sich 
nicht einmal mehr aufgeregt.“ 


Und was retten Thees rüber von dieser 
Zeit ins Heute? „Mich hat Punk und 
Hardcore einfach geprägt. Ich habe das 
nicht bei einem Majorlabel gelernt, nicht 
weil ich berühmt war, sondern weil ich 
aus einer Community komme, wo alle 
an einer Nachhaltigkeit interessiert sind. 
Wenn ein Punk Konzerte in Salzgitter 
veranstaltet, dann ist er auch unausge- 
sprochen an einer Nachhaltigkeit interes- 
siert. Das Ist eine Sache, die mich heute 
immer noch fasziniert. Ich finde es auch 
schade, dass es das meiner Meinung nach 
weniger gibt‘, erklärt er. 


Auch heute finden sich zahlreiche Punk- 
verweise in seinem Werk. Auf „Junkies 
und Scientologen“ besingt er die Cha- 
os-Tage, im Video seines Songs „Avicii“ 
finden sich das ZAP und Merchandise 
von Jens Rachuts aktueller Band (Stand: 
Januar 2020) „Rattengold.“ Warum hängt 
er an dem Kram, frage ich? „Ich möch- 
te, dass die Sachen nicht vergessen wer- 
den. Respekt, dass es euch gab. Ich bin 
ja nicht Thees Uhlmann, der eine Platte 
geschrieben hat, sondern ein Produkt 
aus so vielen kleinen Stücken. Und dieses 
Avicii-Video ist ja auch wie ein Fanzine. 
Und vielleicht ist ja jemand da draußen, 
der das sieht und sich fragt, was das ei- 
gentlich ist. Und vielleicht ist der so wie 
ich in der Hardcore-Szene war, möchte 
meine Kunst durchdringen und fängt an 
zu forschen und das ist dann auch ein Ve- 
hikel, dass er oder sie kulturell angezün- 
det wird.“Philipp 


Fotos: 
Aktueller Thees von Ingo Pertramer 
Teenage-Thees aus dem privaten Archiv 
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Berthold Seliger: 
Vom Imperiengeschäft 


Edition Tiamat, 344 Seiten, ISBN 978-3- 
89320-241-6 


Das leidige Ticketthema ist ja schon 

längst auch in der Punkszene angekom- 

men. Wie viel bin ich bereit zu zahlen, 

was ist meine persönliche Schmerzgrenze. 
Eins ist klar: Unter 10 Euro ist nicht mehr 
viel zu haben, meist nur unbekannte 

Bands in einem abgeranzten JUZ. Mein 
schlimmstes Erlebnis dahingehend war 

h MDC in Dortmund, irgendwann 1986/87. 

Sie sollten zusammen mit den Emils und Attitude spielen für unglaubliche 
16 DM, wie ich befand, waren wir doch Eintrittspreise von 5 oder 6 Mark 
gewöhnt, und wer nicht so viel dabeihatte, kam auch für 2 oder 3 Märker 
rein. Das Live Station in DO war ne kommerzielle Disco, die gelegentlich 
Konzerte veranstaltete. Also in unseren Augen ein Arschlochladen. Ich hatte 
jedoch lediglich 20 Tacken dabei. Summa summarum blieben mir 4 Märker 
für Bier. Durch Zufall kam ich jedoch auf die Gästeliste und entgegen 
meiner Skepsis musste ich keinen Eintritt löhnen. Aber wat heul ich? 8 Euro 
heutzutage wär ja praktisch umsonst. Die letzte PB-Sause ist an 16 Euronen 
gescheitert. Fast schon lächerlich, angesichts von Preisen, die mittlerweile 
oft bei 20 Tacken anfangen, selbst bei antikapitalistischen Ikonen wie 
Slime, die wohl weit entfernt davon sind, sich mit erhöhten Eintrittspreisen 
noch ne goldene Nase verdienen zu wollen, bevor es in den Ruhestand geht. 
Es ist nun mal so, das ganze Drum und Dran kostet n Haufen Kohle, und 
auch wenn die Kommerzialisierung längst den Punk erreicht hat: Kann 
mensch Bands wie Rancid oder Green Day verurteilen, dass sie mit ihrer 
Mucke Kohle verdienen in einem Land, wo ne lebensnotwendige OP dich in 
den Ruin treiben kann? Im Grunde nicht, trotzdem, wer aktuell für 50 
Tacken die Dropkick Murphys in der Westhalle besucht, hat den Knall m. E. 
nicht gehört. Berthold Seligers Buch tangiert unsere Probleme wenig, und 
das ist positiv zu sehen. Noch ist das Gros des Punks nicht vom so 
genannten Imperiengeschäft der Monopolisten betroffen und wird es wohl 
auch nur am Rande sein. Hier geht es um die Megastars, die dem gemeinen 
Punkpuritanier am Allerwertesten vorbeigehen. Nichtsdestotrotz ist es beän- 
gstigend wie die Ticketriesen Live Nation, CTS Eventim und AEG den 
Markt beherrschen und die Konzertbesucher manipulieren. Die oberen 5 % 
z.B. generieren 85 % der weltweiten Konzerteinnahmen. Um diese 5 % 
dreht sich auch letztendlich das Konzertgeschäft der Riesen, und ihnen geht 
es nur ums Geschäft. Sie könnten genauso Suppe oder Mülleimer verkaufen, 
wenn es so einträglich wäre wie Musik. Das wäre ihnen völlig egal. Hinter 
diesen Firmen stehen auch entsprechend Investmentfonds und so genannte 
Private Equity Firmen, die eben ständig auf der Suche nach neuen lukra- 
tiven Anlagemöglichkeiten sind, um die Reichen noch reicher zu machen, 
und nachdem der globale Basar mittlerweile ziemlich abgegrast ist, ein- 
schließlich des Immobilienmarkts, haben sie das Entertainment entdeckt. 
Dabei stehen vor allem das Marketing und Sponsoring an erster Stelle. Am 
eigentlichen Ticketgeschäft verdienen vor allem die Stars, allen voran 
Bands wie die Rolling Stones oder Träller*innen wie Taylor Swift. Aber 
auch an dem Verkauf der Daten, die sie gerade bei Festivals, die meist auch 
in ihrer Hand sind, wie Hurricane, Lollapalooza oder Rock am Ring, durch 
eingebaute NFC-Chips ergaunern, verdienen sie kräftig mit. Sie wissen ganz 
genauso wie viele Biere die Festival-Besucher*innen verdrücken, wie viele 
Shots oder was sie essen, selbst, wie lange sie vor entsprechenden Plakaten 
verweilen, wissen sie. Völlig irre. Wir diskutieren fleißig darüber, was wir 
über uns preisgeben wollen, dabei weiß die Industrie schon viel mehr, als es 
gut wäre. Ganz perfide wird es, wenn hinter ach so freien, gender-offenen 
Festivals wie das berühmte Coachella ultrakonservative Arschlöcher dahint- 
erstecken wie die Anschutz Entertainment Group, dessen Besitzer u. a. kon- 
servative christliche Filme unterstützt und Vereinigungen, die Kampagnen 
gegen Homosexuelle, Transgender-Menschen und gegen Einwanderer orga- 
nisieren. Es gebe noch so viel zu schreiben und zu rezitieren, dass mensch 
Hören und Sehen vergeht. Seligers antikapitalistische Abrechnung haut den 





Leser*innen eine Menge Zahlen und Fakten um die Ohren, die ver- 
deutlichen, wie skrupellos Investoren über das Leben der Mehrheit 
entscheiden, bestimmen, was sie sich reinziehen und konsumieren. 
Wir könnten sagen, scheiß drauf was sie mit der Kommerzmucke 
anstellen, aber die Auswirkungen verspüren wir auch indirekt. Wir 
müssen uns auch kritisch hinterfragen, ob wir tatsächlich die eigene 
Szene ausreichend unterstützen oder nicht. Aus diversen Gründen 
haben bekanntlich Szeneläden den Geist aufgegeben, nicht zuletzt, 
weil sie große Verluste angehäuft haben, und gerade im Ruhrgebiet 
hat deshalb das Angebot an Konzerten stark nachgelassen. Die 
Monopolisierung schreitet überall voran, und wenige Konzerne 
bestimmen die Spielregeln. Für Nischen bleibt da so gut wie kein 
Platz, wenn wir uns nicht selbst engagieren. Am Ende noch eine 
kleine Randnotiz: The Clash hat sich seinerzeit 1982 offensichtlich 
geweigert zu spielen, weil sie lediglich 500.000 Dollar bekamen im 
Gegensatz zu Van Halens 1.500.000! 

Rodney 
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Falk Fatal: Im Sarg ist man wenigstens allein 


Als Sänger der „Oldiepunkband“ Front, Herausgeber des Gestreckten 
Mittelfingers und Moderator des Polytox Podcasts könnte sich Falk 

Fatal eigentlich zurücklehnen und das Leben als Privatier genießen. 

Doch der Wahl-Wiesbadener (!) ist Überzeugungstäter — und so hat der 
umtriebige Tausendsassa nun auch noch sein erstes Buch veröffentlicht. 
Zugegeben, die 19 Kurzgeschichten sind größtenteils bereits in diversen 
Schundpublikationen veröffentlicht worden, doch für das Buch wurden 

sie zum Teil erheblich überarbeitet. Mit einer offiziellen ISBN und 

einem Belegexemplar in der Deutschen Nationalbibliothek geadelt, 

bleiben sie nun jedenfalls der Nachwelt erhalten. 

Aufgewachsen auf dem Dorf und zuhause auf den schmierigsten Bühnen 

der Republik lotet der fatale Falk auf 138 Seiten die Untiefen des men- 

schlichen Daseins aus, streut Salz in mitunter lebensgefährliche Wunden 

und trinkt mit der gesunden emotionalen Distanz Abstand eines Aushilf- 4 
smisanthropen sein Hansa-Pils dazu. Wir sehen ihn auf seinem Weg 
nach Hollywood bereits an der Frankfurter Hauptwache scheitern, 
bekommen eine plastisch-drastische Vorstellung davon, was zwischen 
Adolf und Eva während ihrer Hochzeitsnacht im Führerbunker gelaufen 
sein könnte und erfahren, worauf es bei Schönheitswettbewerben für 
Kühe wirklich ankommt. „Im Sarg ist man wenigstens alleine“ ist eine 
wahnwitzige Odyssee voller Gewalt, auf der die Grenze zwischen 
Fiktion und Realität im Alkohol versenkt wurde. Nur vom großspurig 
im Klappentext angekündigten Gastauftritt des Mannheimer Hauptbahn- 
hofes hatte ich mir mehr versprochen. Tilmann Ziegenhain 


138 Seiten, Edition Subkultur, 11,80 Euro. 


Falk Fatal im Netz: fatalerror.biz 





Atom Atom - Sicker (MC) 

Freue mich ja immer, wenn der Mike von ABRUPT mir mal wieder eine seiner 
Veröffentlichungen in die Hände drückt. Auch und vor Allem in diesem Fall. 
Die Drei Atome aus Hamburg spielen sehr guten Hardcore Punk, der richtig 
nach vorne los geht. Kein Crust, kein D-Beat, einfach nur auf die Fresse. 
Kracht rein wie der Finnen-HC und Japan-Punk der 80er und könnte auch 'nen 
Tape aus dieser Zeit sein. Raue aber saubere Studio-Aufnahmen. Fette Gitarre, 
verzerrter Bass und Staccato Schlagzeug. Allesamt mit schönem Wechselge- 
sang. Wer nen Tape möchte, sollte das mal bei Bomb-All Records auf der Seite 
probieren (gibt’s aber nur 100 Stück von — meins ist schweinchenrosa). Bei 
ATOM ATOM auf der Seite könnt ihr vorab in die Lieder plus einen Bonus- 
track reinhören. Warum es dieser nicht auf's Tape geschafft hat, ist mir allerd- 
ings ein Rätsel. Kannte den Song bis dato nur als BRUTAL VERBIMMELT 
Version. Mein absoluter Favorit ist hier „Macker-Fukker“. Der Text passt wie 
die Faust auf's Auge. Schon 1000 mal auf Konzerten erlebt und gehört, diese 
Antworten der dummen Leute. „Gesundheit macht“ krank ist auch geil, sowie 
der ganze Rest der Kassette. AtomAtom.bandcamp.com 
(Bomb-All.blogspot.com) Nille. 


Goldzilla — Goldzilla vs Robohitler (Tape) 

Düster und kritisch kommen GOLDZILLA aus Berlin daher. Die Band 
bezeichnet ihren Sound als Doomsludge, rein optisch und vom Titel hab ich 
eher Elektropunk erwartet. Klingen GOLDZILLA also, als hätte HC 
BAXXTER das neue CROWBAR Album eingesungen? Nope, für mich hört 
sich das nach Indie-Punk mit Grungekante und dezenten Synthie-Einsätzen an 
und funktioniert am besten in den schnelleren Momenten wie „Cops oder 
Zahlen“ oder „Eingetüm“, die ruhigeren Sachen lassen mich etwas nervös auf 
die Skiptaste schielen. Die Trash-Ästhetik überzeugt, musikalisch ist GOLD- 
ZILLA nicht ganz meine Tasse Tee, aber bei bisher zwei EPs ist das Ganze 
sicher noch ausbaufähig. linktr.ee/goldzillaband (diy) schlossiGordon 
Shumway — Alpaka Suicide (Tape)Die beiden #crazyhotboys kommen aus Kiel 
und sie heißen wie mein Lieblingsaußerirdischer. Dank ihnen kenne ich jetzt 
„Jodel“. „Jodel“ hat nichts mit Loriot zu tun, wie ich digitaler Dinosaurier 
sofort dachte, sondern ist eine Online Plattform für Menschen ohne Freunde, 
aber mit Handy. Wieder was gelernt! Ähnlich ironisch wird auch in den näch- 
sten drei Songs abgekotzt: Sinnkrise mit Mitte 20? Bausparvertrag? Hashtag 
Instalife? Geht den beiden Meckerpunkern alles auf den Sack und diese subtile 
Kritik tropft bei Alpaka Suicide überraschend fett produziert aus allen Poren. 
Unterhaltsame zehn Minuten echte Gefühle. Bleibt mir nur zu fragen: wieso, 
zur Hölle, macht man Tour Support für SCHMUTZKI?! 

#allesfürdenfame oder was?! 
https://shumwaygordon.bandcamp.com/album/alpaka-suicide(diy) schlossi 


Desolat - Onmyödö EP (Tape) 

Auch nach der dritten Umdrehung weiß ich nicht ob ich die Veröffentlichung 
von Desolat aus Gelsenkirchen mag oder nicht. Das Cover sah eigentlich nach 
etwas düster-schmüsterem aus, inhaltlich erwischt mich jedoch die monatliche 
Alternative-Platte. Doch Halt: Der Opener ist klasse. Musikalisch, textlich und 
vor allem stimmlich. Kurzer, knackiger, grungelastiger und deutschsprachiger 
Punkrock, der wahnsinnig lässig daher kommt. Die beiden anderen Stücke 
fallen leider dann schon auf Grund ihrer Länge deutlich ab. Es wird repetiti- 
ver, weniger lässig, dafür laaaaangsamer und angepasster. Schade. 
(Eigenproduktion) Pascal 


Zellhaufen — Rest Of (Tape) 

Inmitten der ganzen weichgespülten Popnummern zur Weihnachtszeit, bringen 
mich Zellhaufen aus Trier zum Glück wieder auf den Boden der Tatsachen. 
Verdammt knackiger deutscher Asselpunk direkt aus dem Proberaum in eure 
Gehörgänge. Ohne viel Schnick-Schnack nehmen Zellhaufen keine Gefan- 
genen, wenn sie über die derzeitigen gesellschaftlichen Zustände abkotzen. 
Aber keine Sorge: Bier wird auch besungen. Ich mag die Veröffentlichung — 
insbesondere das eingebaute Black Sabbath Riff — die Audioqualität ist jedoch 
nicht das Optimum, um es mal euphemistisch auszudrücken. Den Gesang kann 
man sehr gut heraus hören, der Rest scheppert und poltert vor sich hin. Dem 
DIY-Charme tut das keinen Abbruch, Audio-Aficionados sind hier jedoch 
falsch. (Eigenproduktion) Pascal 


Arthur Rity & Beat den Lucas - „Wingert 7” Tape 

Rap, Hip-Hop? Nicht mein Genre, aber davon abgesehen, gehen die Texte gut 
ins Ohr. Wirkt ausgeklügelt und ohne Fachexpertise nach einer Underground- 
Version von KIZ? Wird nicht oft laufen bei mir, aber wenn ich mal wieder voll 
in der Dorfdisco stehe, steck ich dem DJ die Combo. 
arthurritybeatdenlucas.bandcamp.com (Labelmitkoepfen) - Moron Dan 
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Ein Leben 


LILY HAVOC - In Worst Times Tape 

Dat mit den Grunge-Einflüssen wirkt sich glücklicherweise nicht 
wirklich negativ auf den Sound von LILY HAVOC aus. Grunge is ja im 
Prinzip lahmarschiger Punk auf Beruhigungsmitteln mit tiefergelegten 
Gitarren. Der flotte Hardcore-Punk der Mülheimer Damen wird zumeist 
in erhöhter Geschwindigkeit dargeboten, wat den Grunge an sich glück- 
licherweise größtenteils fast komplett neutralisieren kann, dat mit der 
ausreichenden Geschwindigkeit, sodass auf dem Tape höchstens von 
einem homöopathischen Grad nöliger Flanellhemdigkeit die Rede sein 
kann. Die Mucke knallt über die meiste Zeit, die Texte der 9 Songs 
handeln unter anderem von feministischen Themen. (Sengaja Records) 
https://bit.ly/2R9ILLN -Basti- 


Test Bunker — Verdomde Idioot Tape 

Noch eine geile Veröffentlichung gegen Ende 2019. In einer Auflage von 
100 Tapes veröffentlichten TEST BUNKER in Kollaboration mit RIL- 
REC am 13.12. nochmal schnell das Tape VERDOMDE IDIOOT,. Auf 
diesem Magnetband gibt's sieben Songs lang satten Fast-Punk auf die 
Ohren. Bin mal gespannt was diese Band in Zukunft noch so von sich 
hören lässt. Diese Kassette macht definitiv schon mal eine ganze menge 
spaß. (Marius) Ril-Rec. https://testbunker.bandcamp.com 


Thee Irma & Louise — Kill List Tape h 
Bei THEE IRMA & Louise handelt sich um eine Band aus Bern welche 
scheinbar schon seit 2002 Musik macht. Der Sound ist irgendwie Surf, 
irgendwie Synth und irgendwie Punk. 

Klingt anfangs ganz interessant, allerdings stellen sich bei mir ganz 
schnell ermüdungs-erscheinungen ein. Vor allem da die meisten Lieder 
keine Texte haben. Dem Tape bei liegend ist noch ein Download-Code, 
der in meinem Fall allerdings nicht funktioniert hat. :) (Marius) 

PVC https://theeirmalouise.bandcamp.com 





Sportsgeist - 

Ein Leben lang... nur der 1. FC Sport Tape 
Der Sportsgeist flitzt endlich mit dem ersten 
Album auf Kassettenformat über die Asche- 
bahn. So muss dat! Was erwartet euch? 15 
Hymnen, die nach den schönsten National- 
hymnen der Olympiade auf dem Siegertrep- 
pchen klingen. Also in der Version, in der 
PÖBEL & GESOCKS (die Mucke & der 
Ruhrpott-Asifaktor) und THE CROWDS (das 
Keyboard & die Hymnen) mit viel zu viel 
Hansa im Kopp und auf Stereoiden und zu 
viel Sportschau in der Glotze ein Tänzchen 
wagen. Genau so erklären sich dann auch 
Gossenhits ä la "Walter Frosch", "Mach die 
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Hantelbank frei!", "Bizepspunker", 








"Weitwurf (in dein Herz)" oder "Leibesübungen sind mein Leben". Wie die 
Bundesjugendspiele ein Muss für alle FreundInnen des Gewalt- 

und Sportrocks. 

(Kellerassel Rec.) - Iron Rob 


Frachter — Bluthen (Promo-CD) 

Auf dem Cover die asphaltierte Tristesse eines öden Hinterhofes mit 
einem darin geparkten kaputten Auto, dazu ein Albumtitel, der entweder 
kryptisch ist, oder auf mangelnde Orthographie-Kenntnisse schließen 
lässt, das Ganze umrahmt von einem farblosen Beige. Eigentlich ist es 
nur der Bandname, der mich zu dieser Platte greifen lässt, Schiffe gehen 
immer. Keine Erwartungen haben geht auch immer, so kann mich dieses 
Album einfach mal positiv überraschen, zum Beispiel mit abwechslungs- 
reichem Gitarrenspiel, schönem zweistimmigem Gesang, gut nach vorne 
gehendem Schlagzeug und einem großzügigen Schuß Selbstironie. 
Zudem klingt „Bluthen“ nicht so furchtbar überproduziert und glattge- 
schliffen. Ja, das hier ist Emo, aber keiner, der dir selbstmitleidig die 
Ohren vollheult, sondern einer der dir die Wut über die Beschissenheit 
der Dinge ins Gesicht schreit. 
https://frachterpunx.bandcamp.com/ 

(medicom records) schlossi 
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Diese Ausgabe der “Geschichten Aus Der 
Gruft” hat doch nicht gleich mehrere Protago- 
nisten. Das in der vorletzten Ausgabe angekün- 
digte Panoptikum featuring Count Dankula und 
Sargon of Akkad muss doch noch ein wenig 
warten, bzw. is schon im recht frühen Stadium 
so umfangreich geworden, dass ich dat ehrlich 
gesagt nicht alles in einem Text unterkriege, 
sondern dann doch in 2 Ausgaben verbauen 
werde. Weshalb es diesmal nen anderen Haupt- 
darsteller gibt, für unsere Horrorgeschichten... 


In dieser Ausgabe kriegt ihr nun die volle Pa- 
ckung Hagen Grell auf eure Synapsen, der 
seinerseits wahrscheinlich gerne sowat wie 
die deutsche Antwort auf Paul Joseph Watson 
wäre, aber mit seinen vergleichsweise lumpigen 
85.100 Abonnenten auf You-Tube nicht mal an- 
satzweise soviel Reichweite wie der ehemalige 
Zauberlehrling von Alex Jones vorzuweisen 
hat. Wobei der grelle Hagen prinzipiell wirk- 
lich nichts unversucht läßt, um seine persönli- 
che Reichweite stetig zu erweitern. Der jüngste 
Streich des passionierten Verschwörungstheo- 
retikers und eingefleischten Rechtsextremisten 
ist wohl sein nach eigenen Angaben unabhän- 
giges Portal mit Namen frei?, welches übrigens 
laut Grell zufolge in der Entwicklung insgesamt 
stolze 140.000 € gekostet haben soll: „Bereits 
2017 war die versteckte Zensur auf ein uner- 
trägliches Maß angestiegen, was den Gründer 
von frei’, Hagen Grell, einen deutschen Journa- 
listen auf Youtube, dazu veranlasste, ein Platt- 
form-Projekt anzustoßen und mit einem hoch- 
qualifizierten, idealistischen Programmierer zu 
entwickeln. Sie wollten die guten Errungen- 
schaften aus dem Goldenen Zeitalter der Sozia- 
len Medien auf einer eigenen Plattform neu be- 
leben. Doch dieses Mal sollten die Nutzer selbst 
ihr Schicksal bestimmen. Dieses Mal sollte 
nicht der Konzern der Wächter eines politisch 
korrekten Denkzwangs, sondern die Plattform 
ein Werkzeug des Lemens und des optimalen 
Austausches zwischen ihren Mitgliedern wer- 
den.“ (entnommen der Selbstbeschreibung von 
frei?: https://bit.1y/35AJUmi) 


Wer einen Blick auf die Grellsche Plattform 
wirft, wird sich unweigerlich fragen, wo die 
ganze Kohle eigentlich geblieben is (wobei ich 
definitiv tunlichst davon abraten würde, dem 
angebräunten Haufen eure selbstpersönlichen 


Daten anzuvertrauen). Optisch kommt frei’ mit ; 


allerlei  kitschig-bunten Manga- 


die spendenden Paytrioten, Nazis & Halbnazis 
abgezogen hat, der rechtsextreme Grusel-Grell 
oder der laut dem hohlen Hagen namentlich 
ungenannte „hochqualifizierte, idealistische 
Programmierer“ aus Bulgarien... Das amü- 
santeste an dem ganzen Mumpitz is auf jeden 
Fall, dass die Seite an und für sich vollkommen 
sinnlos is und zwar hauptsächlich, weil sie ihre 
vorgeblich wichtigste Funktion keineswegs er- 
füllt: Auf frei? können nämlich gar keine Videos 
hochgeladen oder gestreamt werden, lediglich 
ein einfaches Einbetten ist möglich, was bedeu- 
tet, wenn das betreffende Video aufgrund seines 
Inhalts auf You-Tube und oder Facebook oder 
einer anderen kompatiblen Plattform gelöscht 
wird, dass es auch im selben Moment von 
frei? verschwindet. Momentan kommen sogar 
noch ausschließlich alle gefeaturten Clips von 
You-Tube, der Plattform, welche Grell einst an- 
gab, mit frei? beerben zu wollen. Wie war dat 
noch in der Selbstbeschreibung: „Doch dieses 
Mal sollten die Nutzer selbst ihr Schicksal be- 
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stimmen. Dieses Mal sollte nicht der Konzern 
der Wächter eines politisch korrekten Denk- 
zwangs, sondern die Plattform ein Werkzeug 
des Lernens und des optimalen Austausches 
zwischen ihren Mitgliedern werden.“ 


Wenn man bedenkt, dass der grelle Gernegroß 
mit seiner Plattform gar YouTube komplett ab- 
lösen und überflüssig machen wollte und einst 
sogar antrat eine Art Eldorado für rechte alterna- 
tive Medien aus dem Boden zu stampfen, mutet 
dass Endergebnis eher wie ein Potjemkinsches 
Dorf an, dessen selbsternannter Bürgermeister 
gerade verzweifelt dabei is, die Wachsfrüchte in 
den Auslagen vor den Fassaden der Scheinge- 
schäfte für die wenigen zur Besichtigung anrü- 
ckenden linientreuen Anhänger zu polieren, wat 
inzwischen sogar bei den meisten seiner mit 
einspurigen Dinosaurier-Gehirnen ausgestatte- 
ten Fans für reichlich Unmut gesorgt hat und die 
sind bekanntlich wahrlich nicht die Schnells- 
ten. Der Unmut der selbst hartgesottesten An- 
hänger vom grellen Hagen bezieht sich aber 
nicht bloß auf die technisch grottige Qualität 
von realitätsverlust’, die vollmundig angekün- 
digten Stars der Szene machen sich außerdem 
vergleichsweise rar und geizen dazu auch eher 
mit Content. Ursprünglich hatte der verhinderte 
Markt-Führer im Bereich des Hosten von On- 
lineclips damit geprotzt eine „tägliche alternati- 
ve Tagesschau“ mit ebenso täglich wechselnden 
Horror-Gestalten der extremen Rechten und 
Aluhut-Szene auf seine Plattform hochladen 
zu wollen. In einem Stream mit dem nicht min- 
der debilen Veganen Germanen räumte Meister 
Kackschuh inzwischen allerdings kleinlaut ein, 
dass er zu dem Zeitpunkt seiner Ankündigung 
überhaupt keine Zusagen von den bereits voll- 
mundig angekündigten rechten Promi-Grusel- 
kreaturen besaß. Inzwischen fragen sich auch 
viele seiner bisher stets treurechten Troglody- 
ten, wo denn da die Alternative zu Youtube 
sein soll und wozu man sich eigentlich auf einer 
spendenfinanzierten Plattform regristieren soll, 
wenn man die dort gefeaturte geistige Diarrhö 
auch für komplett umme auf You-Tube gucken 
Kann. Auch andere rechte Seiten und You-Tu- 
ber schießen inzwischen bereits relativ scharf 
gegen Grell: „Angeblich hätte Grell jeden Tag 
daran gearbeitet, über mehrere Jahre hinweg. 
Wie erfahrene Programmierer aber feststellten, 
schafft ein Informatik-Student das alles in einer 
Woche. Die Kosten dafür dürften dann auch 
lediglich bei wenigen Hundert und nicht bei 
140.000 Euro liegen. In den Kommentarspalten 


der sozialen Netzwerke melden sich inzwischen 


T zu Wort, die Hagen Grell augenschein- 
sehr gut privat kennen. Er sei zum Zeit- 
‚als die Spendengelder für „‚FreiHoch3” 


gesammelt v worden sind, noch über beide Ohren 


verschuldet gewesen. In der Folge, so liest man 


wiederholt, habe Grell einen Betrag von etwas 
über 50.000 Euro aus den zuvor zusammen ge- 


jiddelten Spenden abgezweigt, um bestehende 


Schulden abzulösen und sich zusätzlich finanzi- 
ell gesund zu stoßen. Könnte es tatsächlich sein, 
dass Hagen Grell annähernd 70.000 Euro von 
ahnungslosen Spendern kaltblütig veruntreut 
hat? Nach allem was bisher bekannt ist, lässt 
sich diese Frage mit einer 99%igen Wahrschein- 
lichkeit mit Ja beantworten. Wie es scheint, hat 
Hagen Grell den Hals aber noch lange nicht 
voll. Unbestätigten Informationen zufolge soll 
die Mitgliedschaft auf „FreiHoch3” zukünftig 
kostenpflichtig werden. Versucht er also, mit 
kostenpflichtigen Modellen Geld für löschbare 
Videos fremder Contentinhaber zu generieren? 
Solange dies nicht der Fall ist, wird jedenfalls 
weiter fleißig um Spenden geworben, damit der 
Schekel weiter rollt.“ (von der Seite „Digitale 
Patrioten“) Ob sich Meister Kackschuh tatsäch- 
lich die Spenden seiner mundatmenden Klien- 
tel größtenteils eingesteckt hat, ist momentan 
wohl noch Spekulation. Bislang verweigerte er 
jedenfalls seinen zahlreichen Kritikern einen 
kompletten Einblick in die betreffenden Rech- 
nungen, was man jedoch mit Sicherheit sagen 
kann, ist, dass unsere grelle Leuchte mit Sicher- 
heit nicht die hellste Leuchte is und von Geld- 
dingen scheinbar nicht wirklich eine Ahnung 
hat. In einem inzwischen gelöschten You-Tube 
Clip ereiferte sich Grell einst ziemlich legendär 
darüber, dass das Finanzamt (bei Grell übrigens 
„Diebstahlamt“) von seinem Konto angeblich 
fällige Steuern eingezogen hat. In dem Clip gibt 
er überdies freimütig zu, bei fälligen Rechnun- 
gen gewohnheitsmäßig erst nach der zweiten 
Mahnung oder der Drohung von Gerichtsvoll- 
ziehern zu zahlen. 


Hagen Grell 


> 


Was lange währt, wird endlich gut. Kain Wordpress-Blog, keine "Plattform‘, sondern die 
PLATTFORM frei?! Für freie Meinung, freie Gedanken und freie Menschen! / Made in Germany! =) 
Hier geht es zur Plattform 





Zu dem menschlichen Bodensatz, der inzwi- 
schen tatsächlich doch gelegentlich Videos für 
rechts? produziert, gehören unter anderem so 
unsympathische Sauerstoffverschwender wie 
Martin Sellner, Oliver Janich, Gerhard Wisnew- 
ski, Petr Byston und Peter Böhringer. Heraus- 
geber is übrigens die ungarische Firma Kolibri 
Felhök Media Kft aus Sopron, den Geschäfts- 
führer gibt dort dat grellbraune Kackgespenst 
derweil höchspersönlich. Selbige Firma wurde 
Ende Mai 2018 gegründet und zwar mit einem 
Stammkapital von 3 Millionen Forint, was in 
etwa 10.000 Euro entspricht. Trotz ungarischem 
Herausgeber und einem US-amerikanischen 
CDN (cloudflare), welcher den tatsächlichen 
Serverstandort von frei? verschleiern soll, wird 
die Plattform übrigens von der braunen Brau- 
sebirne als „Made in Germany“ vermarktet. 
Realsatire is immer noch die beste Form der 
Satire, kann man sich echt nicht ausdenken so- 
wat. Apropos Realsatire, einer etwas breiteren 
Öffentlichkeit bekannt wurde der grelle Ha- 
gen vor allem durch sein berühmt berüchtig- 
tes You-Tube Video mit dem Titel „Deutsche 
Frauen: IHR habt es in der Hand!“, nicht zuletzt 


_ weil sich kurz darauf Oliver Kalkove in seiner 
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video, in welchem unser Protagonist vor dem 
Hintergrund der Kölner Silvesternacht und ähn- 
licher Ereignisse die ein oder andere krude und 
unappetitliche These unters Volk bringt, wurde 
übrigens inzwischen von You-Tube wieder ent- 
fernt und zwar vom humorlosen Hagen selbst 
(Hier ein Link zu einer Version auf Vimeo, dat 
Internet vergisst ja bekanntlich nichts: https:// 
bit.1y/2T2k33U). Hier mal eine kleine Kostpro- 
be in schriftlicher Form: „Eure Männer sind nur 
aus einem Grund passiv und schwach. Weil. Ihr. 
Es. So. Wollt. Eure Männer werden euch nicht 
beschützen, wenn ihr sie nicht wieder zu Män- 
nern macht.“ Man möchte ja angesichts solcher 
Kreaturen nicht von Fremdscham sprechen, 
weil das ein Mindestmaß an Empathie für solch 
wild wabernde Zellhaufen mit asymptotisch ge- 
gen Null gehender Gehirnaktivität und starken 
charakterlichen Behinderungen voraussetzen 
würde... 


Wesentlich empathischer, als ich das vermag, 
war zuvor jedoch stets der einstige Arbeitge- 
ber unser vollgeschissenen Menschenhaut mit 
Namen Nuoviso TV. Angesichts der Veröffent- 
lichung seines oben erwähnten Clips überwog 
aber selbst bei den rechts-esoterischen Aluhut- 
trägern aus Leipzig scheinbar & mutmaßlich 
doch das Gefühl der Fremdscham, sodass der 


Schluss mit Krieg! 
Lasst euch nicht länger instrumentalisieren 
und verheizen! 








Willkommen auf 











bekennende AFD-Sympathisant (is ein ziemli- 
ches Höcke-Groupie, hat zum Beispiels schon 
mal und das offensichtlich mit äußerst feuchtem 
Höschen nen Interview mit dem AFD-Fascho 
gemacht (https://bit.1y/36AYyeJ).) und Crin- 
ge-Meister der Achtzehnten Stufe (hier mal 
zwei seiner Musikclips zum Geleit, welche gut 
veranschaulichen, warum der braune Vogel sei- 
nen Titel Cringe-Meister mehr als verdient hat: 
https://bit.Iy/2QBFPtK und https://bit.ly/2Q- 
DeO91), aufgrund des zuvor erwähnten Clips 
(Anmerkung von Basti: der mit den deutschen 
Frauen nicht mit dem Horror-Höcke) gefeuert 
wurde und dat Prädikat zu peinlich für Nuovi- 
so TV muss man sich in diesen Kreisen, glau- 
be ich, wirklich verdammt hart erarbeiten. Der 
Vegane Germane hat das bisher zum Beispiel 
noch nicht geschafft und der is ja bekanntlich 
ebenfalls esoterisch-brauner Cringe pur, wie 
regelmäßige Leser dieser Rubrik wahrschein- 
lich bereits wissen werden, aber selbst der im 
gleichen braunen Tümpel fischende Gemü- 
se-Teutone findet frei? eher scheiße (https://bit. 
ly/2tD9s55), weshalb der grelle Hagen auch 
bereits eine Verschwörung zwischen „linken“ 
You-Tubern wie Massengeschack TV (https:// 
bit.ly/36EvLG3) und rechten Clip-Produzen- 
ten wie dem Veganen Germanen vermutete und 
nach eigenen Angaben, sich nicht anders zu hel- 
fen wusste, als nicht näher konkretisierte recht- 
liche Schritte gegen seine Kritiker einzuleiten... 


Nicht seinen Arbeitsplatz bei Nuoviso kostete 
Grell indes zuvor ein offensichtliches Fake-In- 
terview mit einem gewissen „Andre K.“ (in 
Wirklichkeit der Stuttgarter Tonstudiobetreiber 
und Aluhutträger Adrian Richling), welches 
bereits im Dezember 2015 bei Nuoviso er- 
schien. Im Interview behauptete Richling, als 
KSK-Soldat in Afghanistan gewesen zu sein 
und dabei Kinder und Frauen erschossen zu ha- 
ben. Das Nuovi 

und darüber hinaus eo, der a 


Video wurde imAnschlusin 
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linkt und geteilt. Richlings biographische Daten 
widersprechen jedoch zu eindeutig aeinen im 
Interview geschilderten KSK-Phantastereien. 
Wenn man zurückrechnet, wäre Richling bei 
seinem Eintritt in die Bundeswehr beispielswei- 
se 14 Jahre gewesen. Auch gab es zu dem Zeit- 
punkt an dem er in Afghanistan irgendwelche 
Ölleitungen bewacht habe will, dort noch keine, 
selbige wurden erst ein paar Jahre später an der 
angegeben Stelle errichtet. Grell wand sich üb- 
rigens damals damit heraus, dass bei Nuoviso 
niemand die Geschichte von Richling aufgrund 
„mangelndem militärischen Fachwissen“ hätte 







Magazine am Kiosk, 





ZAP #153 


Soso, das ZAP will's also nochmal wissen und haut Ende 

© 2019, einem Zeitpunkt, zu dem der Printmarkt längst 
totgesagt ist, ein Printmagazin raus. Moses’ Beobachtung im 
Vorwort ist vollkommen richtig, es gibt wieder mehr 





prüfen können und stellte das betreffende Video 


' fortan auf privat, ohne sich allerdings wirklich 


von dessen Inhalt zu distanzieren: „Ich enga- 
gierte mich daher sehr intensiv im Chat und 
hörte mir die Argumente an, die vorgebracht 
wurden. Die Argumente waren (bisher) keine 
Beweise, aber teils gute Argumente. Ohne Be- 
weise allerdings stehe ich natürlich weiter zur 
Geschichte von unserem Gast.. Ich konfrontier- 
te Adrian damit, habe aber bisher noch keine 
Antwort.. Wir haben es jetzt erstmal auf privat, 
wie ich gesehen habe, und warten, dass wir uns 
einigen.“ (Hagen Grell) 


Der übrigens 1983 in Sachsen geborene Grell, 
lässt selbstverständlich trotzdem so. ziemlich 
keine Gelegenheit aus, die bösen „Systemme- 
dien“ aufgrund ihrer permanenten „Fake-Be- 
richterstattung“ zu kritisieren. Wobei er auch 
seinen ehemaligen Nuoviso-Kollegen Robert 
Stein ins Visier nahm, da dieser neben seiner 
Nebentätigkeit für die Aluhutpansen eigentlich 
hauptberuflich auch noch für eine ZDF-Produk- 
tionsfirma tätig is und folglich aus GEZ-Gebüh- 
ren für die „Systemmedien“ bezahlt wird. Der 
grelle Hagen bezeichnet sich übrigens gerne als 
„Moderator, Reporter und Meinungsmacher“, 
und gibt vor ‚dass er „Journalismus ohne ideo- 
logische Scheuklappen und Provokation, die 
die politische Korrektheit durchbricht“ betrei- 
ben würde, was konkret & tatsächlich bedeu- 
tet, dass er in seinen: zutiefst unappetitlichen 
Videos mannigfaltige Verschwörungstheorien 
und rechtsextreme Propaganda verschiedenster 
Härtegrade verbreitet. Seine geistigen Ausflüs- 
se versieht er dann mit entsprechenden Titeln 


Der E-Bike Artikel von Moses ist ganz witzig, das kann man so stehen 
dient er plötzlich als eine Art Erklärung oder Legitimierung, warum in der Mitte des 


wie: „Regierung rät: Schwarzer Penis in wei- 
Ber Vagina“, „Nächstenliebe ist LECKER für 
Parasiten!“, „Polit-Parasiten und die Gesund- 
heit Deutschlands“, „Impfzwang - die Wahr- 
heit hinter der Lügengeschichte“, „Ist CO2 das 
neue Zyklon B? - Georg Wagner“, „Demokratie 
ist Schwachsinn!“, „Deutschland braucht den 
Apartheidsstaat (Theorie)“ und „Die HETZ- 
JAGD-LÜGE - Sargnagel der Systempresse“. 
Das Grell leidenschaftlicher Anhänger solch 
kruder Verschwörungstheorien wie „White 
Genocide“, Bevölkerungsaustausch und der 
Zerstörung Europas is, verwundert vor diesem 
Hintergrund sicher kaum. Fin wirklich wider- 
liches Video namens „Und der Holocaust AN 
den Deutschen“ welches wenig überraschend 
in perfidester Weise versucht den Holocaust an 
den Juden zu relativieren, wurde allerdings in- 
zwischen von ihm selbst von You-Tube wieder 
runtergenommen (Hier der Link zu einem Re- 
Uplaod des Clips: https://bit.1y/37RYDuu). 


Hier soll aber nun erst mal Schluß mit dem 
„testosterongeladenen teutonischen Krieger 
mit Kassengestell“ (Friedensdemowatch) sein. 
‚Wenn ich es mir nicht anders überlege und mir 
doch den Sellner und seine nationalistische Na- 
zi-Pokemon-Dating-App vornehme, geht es in 
der nächsten Ausgabe vielleicht wirklich mit 
Count Dankula oder Sargon of Arkad weiter... 


-Basti- 


-Seltsam, aber so steht es geschrieben...- 





Max von seiner Tour als Sänger von Reagan Youth erzählen zu lassen ist ne super geile 
Idee, wer liest nicht gern mal ein bisschen Gossip. Aber für ZAP-Verhältnisse wird sich 
hier seeehr zurück gehalten mit der Lästerei. 

Es scheint, als sei der Tiger etwas zahnlos geworden. 


assen, aber dann 


die zwar weit unter der Auflage, die man noch vor 10 Jahren gedruckt hätte erscheinen, aber es 
gibt so ziemlich für jedes Hobby und jeden Fetisch ein Magazin. 

Ob es ein weiteres Punkmagazin, das auch noch ein regelmäßiges erscheinen angekündigt und 
sich damit dem selbstgewählten sozialen Druck ausgesetzt hat braucht, kann ich auch nicht so 

genau sagen, aber nun liegt das Heft eben hier. 

Um eine echte Vertriebsstruktur hat Moses sich im Vorfeld nicht so richtig gekümmert, ich hab 
mir das Heft irgendwo mitbestellen lassen, also nix Rezensions- oder Mailorder-Exemplar hier. 


Zum Inhalt. Bereits in den einführenden Worten, aber auch weiter hinten im Heft 
(Kummerkasten) wird klar, dass das Zine, oder besser gesagt der Kopf des Zines, mit dem 
Internet, Smartphones und anderen Errungenschaften der Moderne irgendwie auf Kriegsfuß 
steht. Es wird ausdrücklich verboten, Auszüge aus dem Zine in diesem Internet zu veröffentli- 
chen. Abgesehen davon, dass ich mich frage, ob das rechtlich durchzusetzen ist, frag ich mich 
natürlich, womit sich diese Angst begründen lässt. 


Das Foto von Moses in Polizeiuniform (ich vermute mal vom Chaostage Film Dreh 2009? 
Oder ein pivates Hobby?) taucht gleich mehrfach im Heft auf, keine Ahnung, was daran so 
witzig sein soll. Das erste Interview im Heft führt Moses mit den Fotograf_innen von 
„Pixelpunker“, die in erster Linie Szenemenschen und andere Sonderlinge nackt ablichten. 
Vera und Steffen betonen immer wieder, dass es ihnen bei ihren Bildern um die Natürlichkeit 
des Nacktseins geht, Moses haut dagegen eine SM-Fetisch-Porno-Nachfrage nach der anderen 
raus, was ziemlich schnell nervt. Die Ausgangsfrage, wie konservativ die Punks sind, die sich 
im Vorfeld zum Ruhrpott Rodeo 2019 mit den Pixelpunkern in einer Facebook-Diskussion an- 
gelegt haben, konnte dann auch nicht wirklich geklärt werden. 

Es folgt ein durchschnittlicher D.l. Konzertbericht von Kalle Stille, in dem es eher um 
Szenebeobachtung und um's eigene Älterwerden geht als um die Band. 

Der Satz (Zitat) „Ab einer gewissen Schläfenergrauung fühlen sich einige Jugendzentren an 
wie Tindern an einer Grundschule. Grundsätzlich nicht verkehrt, aber irgendwie komisch“ 
lässt mich dann aber doch kurz betroffen die Augenbraue hochziehen. 


Rezensionen gibt’s auch. Sicher bekommt man, wenn man die Wiederauferstehung eines 
renommierten Fanzines ankündigt, jede Menge Platten zugeschickt und sicher haben die 
Autoren auch viele selbst gekaufte Sachen rezensiert. Aber als Expertin und Insiderin ist mir 
der Zusammenhang zwischen Werbeanzeigen und besprochener Plattentitel natürlich auch 
nicht entgangen. Ich wollt's nur sagen. 


Danach kommt ein vollkommen überflüssiger Blackpool-Artikel (die finde ich im Plastic 
Bomb schon immer langweilig, wie kamt ihr auf die Idee, da noch was schreiben zu 
können, was nicht schon 1000 mal geschrieben wurde?!). Das Interview mit Mark Waschke 
wird schon als Gefälligkeitsinterview angekündigt und ist dazu noch grottenlangweilig. 


Hefts ein Poster zu finden ist, das eine Junge Frau in Hot Pants mit süßem TShirt-Print 
zeigt... sie hat nämlich auch ein Fahrrad dabei. Vielleicht wollte man hier einfach mal 
für ein bisschen emotionale Wärme und sommerliche Gefühle in den ollen Punkerbuden 
und AZs sorgen, ich häng mir das Poster gleich mal zwischen meine ganzen 
dystopischen, negativen Bandposter, 
Für den kosmischen Ausgleich sorgt dann auf der nächsten Seite ein vollkommen 
zusammenhangsloser nackter Männerarsch... man will sich ja sicher nichts vorwerfen 
lassen. 
Die Erklärung, warum die witzige Idee, dass Wolfgang Wendland für's ZAP Greta 
Thunberg interviewen könnte, nicht geklappt hat, hätte man sich auch sparen können. 
Ganz davon abgesehen: Greta Thunberg Bashing... geile Gesellschaft, in die ihr euch da 
begebt. 





Dafür finde ich Moses Auseinandersetzung mit der „Bildung für Nazis“ Parole wieder 
richtig gut. 

Torsuns Worte zur Wiedervereinigung ebenfalls. Genau wie Tareks Bericht aus seinem 
Türsteher-Leben. Alles ganz witzig und unterhaltsam. 

Ganz zum Ende wird der geriatrische Bogen dann aber doch nochmal richtig überspannt: 
Einen Nachruf auf einen lieben, verstorbenen Menschen zu veröffentlichen finde ich 
vollkommen angemessen. Aber diese „Todesanzeigen“ lassen mich doch ein wenig mit 
dem inzwischen etwas schwer gewordenen Kopf schütteln. 

Mein Fazit: 

Ob's euch interessiert oder nicht, in diesem Fanzine kommt keine einzige Frau als 
Autorin oder Rezensentin zu Wort. Einzige weibliche Interviewpartnerin ist Vera von 
den Pixelpunkern und die wird mit Porno-Fragen belästigt. 


Ich habe in diesem Heft keine einzige aktuelle Band kennen gelernt, bzw wurde mir 
keine wirklich schmackhaft gemacht. Die persönlichen Beiträge sind allesamt rückge- 
wand, erzählen von früher oder was früher besser war. Dass das ZAP schon immer sehr 
selbstreferenziell war, bzw Moses im Mittelpunkt des Geschehens steht (das Spotlight 
kommt sogar aus Interviews, die er selbst gar nicht geführt hat, wie das mit Mark 
Waschke), ist nicht neu, aber nach wie vor langweilig. 

So Jungs, ich habe nicht alle Artikel erwähnt, die ich gelesen habe, aber ich kann euch 


jetzt schon sagen, dass ihr von unserer Seite aus nur ein mal so viel Aufmerksamkeit 


bekommen habt. Ich fand es wichtig, etwas zum Comeback des ZAP zu sagen, weil die 
Relevanz von Punk-Printmagazinen ja auch unser Dauerthema ist und uns persönlich be- 
trifft. Aber das, was ihr da inhaltlich liefert, bekommt man in den Mainstream-Medien 
schon genug. Dafür brauch ich kein Szenemagazin. Over and out. Ronja 


Wenn man in der 110. Ausgabe eines Punk-Fanzines ein Spezial zum Thema 
Polizeiruf 110 macht, der deutschsprachigen Kriminalfilmreihe, dessen Erbe seit 
1971 im Deutschen Fernsehfunk produziert wurde und nach der Auflösung des DFF 
seitdem (ab 1993) von verschiedenen ARD-Anstalten verwaltet & fortgeführt wird,, 
hat dat zugegeben rein gar nüscht mit Kommissar Zufall zu tun. Wobei der im Raun 
stehende Verdacht des mutwilligen Seitenschindens in Tateinheit mit dem 
Produzieren unnötigen Füllmaterials, durch den nachfolgenden Text gerichtsfest 
entkräftet werden soll. Bei genauerer Betrachtung is der Polizeiruf 110 nämlich um 
einiges mehr Punk als beispielsweise Deutschlands erste Seifenoper „Die \ 
Lindenstraße“. Zumindest als die fiktive Lindenstraße in München, dat Haus in 
der Lindenstraße 19 in Perleberg, was dort von Ende 1990 bis Anfang 2000 ö 
besetzt war und an dessen einstiger Stelle heutzutage die Firma „Vital-Aktiv- 
Prignitz. Mein Gesundheitsstudio firmiert, wird bei dieser Betrachtung 
ausdrücklich nicht berücksichtigt. 


So hat beispielsweise Bernd Michael Lade, der ehemalige Sänger und Schlagzeu 
von PLANLOS (werden für gewöhnlich klein (also planlos) geschrieben und sind 
übrigens nicht zu verwechseln mit der Band aus Grevenbroich gleichen Namens), 
schon das ein oder andere mal im Polizeiruf mitgespielt (Polizeiruf 110 Folge 120: 
Amoklauf, Erstausstrahlung 26. Juni 1988 auf DDR 1 / Polizeiruf 110 Folge 131: 
Drei Flaschen Tokajer, Erstausstrahlung 27. August 1989 auf DDR 1 / Polizeiruf 110 
Folge 301: Der Tod und das Mädchen Erstausstrahlung 17. Mai 2009). planlos ge- 
hörten zur ersten Generation der DDR-Punks und traten im Juli 1983 gemeinsam mit 
den Kapellen NAMENSLOS und UNERWÜNSCHT anlässlich der „Blues-Messe* 
in der Berliner Erlöser-Gemeinde auf. Dort durften damals erstmalig auch lokale 
Bands auf die Bühne, die keine offizielle Auftrittsgenehmigung des Regimes be- 
saßen. planlos standen übrigens zuvor schon massiv im Fokus der Sicherheitsorgane 
des Mauerstaates, weshalb sich die Band ab 82 einige Zeit lang auch mal in EXZESS 
umbenannte, um dadurch den staatlichen Verfolgungsdruck etwas abzumildern. Der 
oben erwähnte Gig in der Berliner Erlöser-Gemeinde war ein historischer 
Wendepunkt und das nicht nur für planlos, welche sich noch im gleichen Jahr leider 
auflösten, da die Sicherheitsorgane der DDR die Daumenschrauben nach dem Gig 
noch mal für alle Punks in der DDR ziemlich brutal anzogen. Einige von euch ken- 
nen vielleicht den planlos Song „Überall Wohin's Dich Führt“ vom „Wenn Kaputt 
Dann Wir Spass - Berlin Punk Rock 1977-1989“ Sampler auf Weird System. Genial 
roher Ostpunk, entstanden unter den damaligen widrigen & beschissenen Umständen 
und deshalb auch alles andere als ne Highfidelity-Aufnahme, nichtsdestotrotz auch 
heute noch hörenswert und nicht nur aus historischen Gründen. 


„War es nicht naiv, zu glauben, dass Punk im Versuch, die Grenzen eines Systems zu 
überwinden, erfolgreich sein könnte‘? 


Bernd Michael Lade: Ausgesprochen naiv. Zum Glück. Ein wirklich gelebter 
Zustand. Von beiden Seiten. Der Diktatur und der Subkultur.“ (hier geht es zum 
UNDERDOG-Interview mit Bernd Michael Lade: https://bit.Iy/35PPXmX) 


Lade ist übrigens und hier schließt sich wieder der Kreis, mit der derzeitigen 
Polizeiruf 110 Kommissarin Maria Simon liiert, mit der er außerdem noch, zusam- 
men mit nem Kumpel aus alten planlos Tagen, gemeinsam in der Band RET 

MARUT (nicht zu verwechseln mit der finnischen Goth Rock Kapelle aus Turku und 
ein paar anderen Interpreten gleichen Namens, der Herr hat anscheinend wat für be- 
reits vergebene Bandnamen übrig, wobei er ja mit namenlos deutlich schneller als 
die „Konkurrenz“ war, die Finnen gab es aber eher) musiziert. Der Bandname is 
übrigens vom Mysterium um die Identität des anarchistischen Schriftstellers B. 
Iraven inspiriert. Laut Wikipedia war B. Traven (* 28. Februar 1882 in Schwiebus;| 
I] # 26. März 1969 in Mexiko-Stadt) vermutlich das Pseudonym des deutschen 
Metallfacharbeiters und Gewerkschaftssekretärs Otto Feige. Travens echter Name, 
Geburtsdatum und -ort sowie Einzelheiten seines Lebens waren in der Wissenschaft 
lange Zeit umstritten und sind auch immer noch nicht allgemein akzeptiert. Die erste 
Mutmaßung über die Identität B. Travens wurde vom anarchistischen Schriftsteller 
Erich Mühsam (von dem sich SLIME für ihr Album „Sich Fügen Heißt Lügen“ ja 
bekannterweise die Texte der meisten Songs ausgeborgt haben) aufgestellt, der hinter 
dem Pseudonym den Schauspieler und Journalisten Ret Marut vermutete. Andere 
Hypothesen vermuten außerdem noch wahlweise einen unehelichen Halbbruder von 
Walter Rathenau, den unehelichen Sohn Kaiser Wilhelms des Numero Zwoten, oder 
gar Adolfo Löpez Mateos, der einst Präsident Mexikos war und zwar in den Jahren 
1958 bis 64, hinter dem Pseudonym B.Travens. Wie dem auch sei, musikalisch geht 
das Gebotene jedenfalls, grob & relativ hilflos beschrieben, in Richtung rockige 
OMA DACKELHANS & Konsorten, bloß mit ner Kelle mehr Postpunk im Sinne 
der SPASS DIVISION im Gepäck. 





Wenn es um dat Sammeln von Punk-Credibility-Punkten geht, sei an dieser Stelle 
auch noch ausdrücklich auf die Polizeiruf 110 Folgen 126 „Variante Tramper“ 
(Erstausstrahlung am 19. Februar 1989 auf DDR 1), Folge 372 „Für Janina” (vom 
11. November 2018) und die Folge 376 mit Namen „Kindeswohl“ (vom 7. April 
2019). In „Variante Tramper“ spielt der Uwe Lach den Punk Jochen Pankaus, dem 
Matthias Zahlbaum als Kai-Dieter Kutscher versucht eine Fahrerflucht mit 
Todesfolge anzuhängen. In der Episode sieht sich der dargestellte Punk, fürs DDR 
Fernsehen überraschend realistisch gezeichnet, mit erheblichen Vorurteilen seitens 
der Ermittler konfrontiert (Andreas Schmidt-Schaller als Oberleutnant Thomas 
Grawe und Peer-Uwe Teska als Leutnant Felsch). In der ursprünglichen 

Fassung der Folge 372 namens „Für Janina“ waren im Büro der 
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Ermittlerin Katrin König, gespielt von Anneke Kim 
Sarnau hinter ihrem Schreibtisch eine Regenbogen- 
fahne und ein Plakat von FEINE SAHNE 
FISCHFILET zu sehen. Zudem hingen dort noch ein 
"FCK AFD"-Aufkleber und ein weiters Poster mit Antifa-Logo und der 
Aufschrift "Nazi verpiss dich". Es folgte ein massiver Shitstorm von Seiten der 
AFD, jungen Union und ähnlichen „geistigen Giganten“. Der Drehbuchautor 
und Regisseur der Folge Eoin Moore wies übrigens zunächst jegliche Kritik von 
Nazis, Halbnazis, und besorgten Bürgern aller Art tapfer zurück. Die Filmfigur 
Katrin König würde nun mal ein linkes Weltbild vertreten und die 
Büroeinrichtung habe es in der Form von Anfang an gegeben. Die ARD an sich 
war leider nicht ganz so tapfer und knickte (ebenso wie der WDR neulich bei der 
„Umweltsau“) recht schnell ein, nachdem die AFD eine Beschwerde beim 
Rundfunkrat erwog und den Verantwortlichen Hetze vorwarf. Der AfD-Politiker 
Thomas Röckemann verglich in einem Tweet die von der ARD verwendeten 
Requisiten gar mit DDR-Propaganda: „So schäbig waren nicht einmal 
Honeckers Schergen“. Der "FCK AFD"-Aufkleber wurde im Ergebnis später aus 
der Folge entfernt und "für eine weitere Ausstrahlung einer digitalen 
Bildbearbeitung unterzogen". Zudem platzierte die ARD noch folgende Fake- 
News aufihrer Seite, als sie im Zusammenhang mit dem Aufkleber, der die 
Lebenswirklichkeit der Ermittlerin widerspiegeln soll, das Wort „unabsichtlich“ 
benutzte: "In einigen sehr kurzen Sequenzen war unbeabsichtigt im Hintergrund 
ein kleiner Anti-AfD-Aufkleber zu sehen. Die bearbeitete Fassung ist nun hier 
online und in der Mediathek abrufbar." Eine Entscheidung die der Regisseur 
letztendlich nur akzeptierte, da er fürchtete, dass der AFD durch eine Klage 
gegen seinen Arbeitgeber ein noch größeres Podium geboten würde. 





In der Folge 376 hat, obwohl der Polizeiruf inzwischen höchstwahrscheinlich 
auf der Beobachtungsliste von Nazis & rechten Internetkriegern steht, Monchi 
von FEINE SAHNE FISCHFILET einen Gastauftritt als Mitarbeiter eines 
Kinderheims und trifft dort auf Kommisar Bukow, gespielt von Charly Hübner, 
der seinerseits neben Sebastian Schultz für die ziemlich knorke Dokumentation 
"Wildes Herz" über FEINE SAHNE FISCHFILET verantwortlich is (Für sein 
Regiedebüt begleitete Hübner Monchi über ganze drei Jahre hinweg). Auch dies 
kam bei unseren rechten Kameraden beides nicht so dolle an, wegen einer 
Bombendrohung musste sogar eine Aufführung der Dokumentation an einer 
Lübecker Schule abgesagt werden. Wat alles für sich genommen und unterm 
Strich doch um einiges mehr Punk als die Lindenstraße is, weshalb auch nie- 
mand traurig sein muss, wenn die Seifenoper, die ursprünglich für gelangweilte 
Hausfrauen konzipiert wurde, am 29.03 
diesen Jahres endlich dat zeitliche 
segnet, Spaß muss sein! -Basti- 







Bernd Michael Lade 


Jede_r einmal in Berlin #2 


Der erste Teil des kleinen Überblicks 
über Berlins subkulturelles Angebot ist 
ja schon ein Weilchen her und seit dem 
ist so einiges passiert in der Haupt- 
stadt. Versuchen wir uns doch einmal 
an einer Bestandsaufnahme: 2019 war 
ein Jahr, welches geprägt war vom 
Kampf um selbstbestimmte Freiräume. 
Die linken Kiezkneipen Syndikat und 
Meuterei, das anarcha-feministische 
Hausprojekt Liebig 34 sowie die Ju- 
gendeinrichtungen Potse und Drugsto- 
re waren und sind noch immer akkut 
räumungsbedroht. Der Drugstore steht 
nach wie vor ohne Ersatzräume da, 
alle anderen Einrichtungen sind derzeit 
quasi besetzt, es fanden und finden 
Gerichtsverhandlungen statt und die 
Aussicht auf den Erhalt der Räume ist 
im Prinzip verschwindend gering. Die 
Auseinandersetzun- 
gen mit der Stadt und 
dem Repressionsap- 
parat setzen allen Ak- 
tivist_innen zusätzlich 
zu. Zudem scheint 
es so, als ob von 
Seiten des Senats 5 
kaum jemand gewillt 
ist, ernsthaft für den 
Erhalt der Räume zu 
streiten oder streiten 
zu wollen. Viel mehr 
lässt man sich durch 
Immobilienspeku- F2 


lant_innen, Brief- 
kastenfirmen und 
scheinbar hippen 


Firmen in die Ecke 
drängen und nimmt 
alles als gegeben hin. Aber was 
sollman auch erwarten in einer Stadt in 
der es über 3000 Zwangsräumungen 
pro Jahr gibt: (https://bit.ly/35uPpD6 ) 
und Bürgermeister Müller, nebst gro- 
ßer Teile seiner Partei SPD, strikt ge- 
gen die Vergesellschaftung von Wohn- 
raum ist und stattdessen weiterhin 
die Immobilienlobby hofiert. An einem 
ernsthaften Erhalt von (subkulturellen) 
Räumen oder bezahlbarem Wohnraum 
ist von Seiten des Senats also nicht zu 
rechnen. 


Was also tun? Die Dinge wieder selbst 
in die Hand nehmen! So wurde auch im 
letzten Jahr fleißig besetzt und Öffent- 
lichkeit für das Problem von bezahlba- 
rem Wohnraum und dem Verschwin- 
den subkultureller Ort geschaffen. Die 
Menschen aus dem Syndikat deckten 
ein Geflecht aus Briefkastenfirmen 
hinter ihrer Vermietung auf, sodass 
diese jetzt mit auf dem Zettel des Bür- 
ger_innenbegehrens für die Vergesell- 
schaftung von Wohnraum (https://bit. 
Iy/36tYYTY) steht. Sehr schön. Zudem 
gab das Syndi, wie auch die Meuterei, 
die Potse und die Liebig ihre Schlüssel 
trotz Ablauf der Verträge nicht ab. Hier 
standen und stehen — während die Zei- 
len geschrieben werden - die Prozes- 
se an. Das Syndikat hat seinen bereits 
in erster Instanz verloren und so steht 

die Kiezkneipe und damit auch 


a 


2 





ein Treffpunkt für die verbliebene noch 
nicht weg gentrifizierte Nachbar_in- 
nenschaft nach über 30 Jahren vor 
dem Aus. Der Prozess um die Potse 
gerät daneben immer mehr zur Far- 
ce. Die Verhandlung heute (08.01.) 
gleich einem Hochsicherheitsbereich. 
Taschen und Telefon mussten abge- 
geben werden, Journalist. innen wurde 
lediglich das Mitführen das von Zettel 
und ‚Stift gestattet und Jugendliche 


. durften erst gar nicht an der Verhand- 


" : Nardcore/'punk 
berlin 


lung teilnehmen. Schon interessant, 
das ausgerechnet die am meisten von 
dem Ausgang dieses Prozesses betrof- 
fene Gruppe innerhalb der Stadtgesell- 
schaft, von eben dieser Verhandlung 
ausgeschlossen wird. Wie auch immer 
alles ausgeht, sicher sein kann man 
nur, dass die Cops wie immer alles in 
ihrer Macht stehende tun werden, um 
Spekulant_innen und Politiker_innen 
zu ihrem „Recht“ zu verhelfen. Einen 
schönen Überblick über die Situation in 
Berlin findet ihr unter folgendem Link: 
https://bit.Iy/2FuwWfe 


So, nun geht es aber noch mit unserem 
kleinen Berlin-Überblick weiter. Das 
Mensch Meier und das Tommy Haus 
wurden ja beim letzten mal schon vor- 
gestellt, heute geht es nach Friedrichs- 
hain in die Supamolly. 


Dort war eine di- 
cke Hardco- 
re-Punk-Show an- 
gesagt und da ich 
schon länger keinen 
Stopp mehr vor Ort 
gemacht habe, zog 
es mich also für die- 
se Ausgabe in den 
Südkiez Friedrichs- 
hains. So richtig viel 
weiß ich über die Su- 
pamolly gar nicht. In 
dem Haus gibt es in 
2 jedem Fall auch ein 
Hausprojekt, die Bar 
und die Veranstal- 
tungsräume im quasi 
Keller sind aber die 
Räume für die der La- 
den bekannt ist. In die Kneipe, durch die 
man zu den Kellerräumen muss, hab 
ich mich eigentlich noch nie verirrt. Ist 
halt ne Raucherkneipe wie überall mit 
allerlei normalen oder etwas wilderen 
Gestalten. Der Konzertraum ist dafür 
schon viel interessanter. Hat man den 
ein wenig verschlungenen Weg erst 
einmal hinter sich gebracht, betritt man 
einen richtig schönen Veranstaltungs- 
raum. Riesig: ist der nicht, dafür dun- 
kel mit bisschen Kunst-Krims Krams 


hardcorepunk 
\berlinitaly 
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an den 
Wänden und einer Wendeltreppe die 
zur Bar führt. Von der Art Empore 
kann man auch das Konzert anschau- 
en. Leider passen nicht wirklich viele 
Leute drauf, mit 20 Menschen ist das 
Ding schon sehr, sehr gut gefüllt. Ge- 
boten wird in der Supamolly eigentlich 
alles was das linke Hauptstadtherz be- 
gehrt. Viel Punk und Hardcore, ab und 
zu Techno-Geballer und auch mal ne 
Kunstshow. Schon bunt gemischt, das 
gefällt. Heute gab es aber satten Hard- 
core-Punk von Krise, Reject the Limit 
(beide Berlin) und Sputa (Italien). 


Nach etwas längerem warten sollten 
Reject the Limit als erste die Bühne 
betreten. Und die drückten gleich mal 
so richtig aus Gaspedal. Wirklich di- 
cker, dicker Hardcore. Sehr viel Old 
School Charme, fette Punk-Kante, 
sehr gutem Sänger (der auch bei 
Darwins Rache das Mikrofon malt- 
rätiert — könnt ihr auch mal ausche- 
cken) und immer nach vorne. Deut- 
sche Texte bei so Hardcore-Punk 
Bands finde ich ja auch immer nett. & 
Da kann ich nicht nur den Text ab | 
und zu ein wenig besser verste- 


sie selbst 
nicht mehr verstehen — aaargh — da 
kriege ich echt die Krise. Und nein, das 
sollte jetzt gar kein eleganter Übergang 
zur nächsten Band werden. Ich woll- 
te das nur mal los werden. Sauft alle 
wie ihr wollt und könnt, aber behaltet 
euren geistigen Dünnschiss dann bit- 
te bei euch, Ich signalisiere Menschen 
glaube ich schon, wenn ich mit denen 
reden will. Selbst die Initiative zu er- 
greifen und dabei kaum mehr gerade- 
aus gehen zu können, ist da eine ganz 
schlechte Idee. 


So, jetzt aber. Krise sollten als nächs- 
tes spielen. Gaspedal durchdrücken 
war auch hier angesagt, die zweite Gi- 
tarre ließ ein paar wildere Spielereien 
zu und es wurde in jedem Fall metal- 
und d-beat-lastiger. Gesanglich wurde 


hen, die Band wirkt gleich ganz # u 


anders. Zwischen den Stücken £ 
wurde auch nicht ganz so viel rum | 
gelabert, insgesamt vielleicht zwei, 
drei Stücke zu lang aber im End- 
effekt ein verdammt guter Opener 
für den Abend. Die Räume waren 
bis dahin auch schon richtig gut 
gefüllt, sodass es im Verlauf auch #3] 
zum Einlass-Stopp kam. Kann in 
der Supamolly öfter mal passieren, 
da nicht s00000 viele Leute rein pas- 
sen und bei nem guten Konzert ist die 
Bude halt auch schnell voll. 


Apropos voll. Das waren schon bei 
meiner Ankunft ein paar reifere Herren. 
Ich kann: besoffene Leute mittlerweile 
ja ganz gut aushalten, so alte 'Suffköp- 
pe:aber, die. dich dann die ganze Zeit 
voll-labern mit.irgend nem scheiß den 
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von schreien und grunzen die gesamte 
Bandbreite: harter: Gitarrenmusik ge- 
nutzt, Für die Verständlichkeit der Tex- 
te war das etwas hinderlich, der Stim- 
mung tat dies jedoch keinen Abbruch: 
Fetter Pogopit mit allerlei interessanten 
und: weniger coolen gestalten von An- 
fang. bis Ende. Kamen leider nicht an 
Reject: the: Limit heran, war aber'den- 
noch ein sehr guter Auftritt. Ich werde 


An. 


beim nächs- 
ten mal sicherlich nicht schreiend weg 
laufen, wenn ich den Namen auf dem 
Flyer lese. 


Die letzte Band des Abends sollte dann 
Sputa aus Italien werden. Youth Crew 
angehauchter, schnell gespielter Hard- 
core-Punk, der aus der Dose besser 
klang und immer noch klingt als Live. 
Also keine Frage, die Show war nett 
aber wenn das einzig erinnerungs- 
würdige des Auftritts war das Cops 
als „cunts“ bezeichnet wurden, dann 
sagt das dann auch schon alles. Und 
irgendwie war mein Abend dann auch 
vorbei. Vielleicht liegt das ja auch an 
mir und in dieser Hinsicht vielleicht zu 
pc-mäßigen Attitüde aber warum be- 
leidige ich wen (das die Cops der Ad- 
ressat waren lasse ich mal außen vor), 
mit der vulgären Bezeichnung des 
weiblichen Geschlechts? Das will 
mir nicht mehr in meinen Schä- 
del. Es gibt auch echt nen Grund 
1 warum „F....“ kein mehr gängig ge- 
4 brauchtes Wort in dem Umfeld ist, 
8 in welchem ich mich bewege. Und 
das ist vollkommen okay, ich kann 
auch ziemlich gut ohne das Wort 
beleidigen. Das sie daraufhin sag- 
4 ten das es ja leider nicht die „good 
i cunts“ wären, die sie sonst mögen, 
macht es nicht unbedingt besser. 


Nun ja, es ist wie es ist. War trotz- 
dem nen schöner Abend und mich 
wird es hoffentlich bald wieder in 
die Räumlichkeiten ziehen. Das 
'@ nächste mal dann hoffentlich wie- 
der ausführlicher, wenn mein eige- 
ner Umzug und diverse Kleinigkei- 
ten sich hier irgendwie geregelt haben. 


Bis dahin: unterstützt die linke Infra- 
struktur: vor eurer Haustür..In welcher 
Form auch immer. 


Pascal 
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“ Meine ersten vom eigenen Taschen- 
. geld mühsam zusammengesparten 
Docs, waren ein Paar kirschrote 10 Loch 
1919er mit Stahlkappe für 60 DM und 
zwar Anfang der 90er des letzten Jahr- 
‚ hunderts aus einem der zahllosen Sze- 
neläden und Schuhgeschäfte im Umfeld 
der Brückstr, wo man damals noch Docs 


| kaufen konnte. Will gar nicht geheim- 


; nisvoll tun, aber mir fällt der Name des 
kleinen Ladens direkt links hinter dem 
Haupteingang des Brück Centers echt 
' nicht mehr ein. Gibt es jedenfalls schon 
lange nicht mehr, hatten damals ge- 
messen an der Größe des Geschäftes 


jedenfalls eine relativ gute Auswahl an r 


Harringtons, Docs, Donkey Jackets und 











jugendlichen Anblick anscheinend un- 
gewollt die Milch einschoss. Bevor die 
nette Dame Anfang 20 noch drohte völ- 


lig von mütterlichen Gefühlen übermannt **: 


zu werden und oder mich zu adoptieren 


‚ und damit ihr Armutsrisiko statistisch 


' stark zu vergrößern, bedankte ich mich 


= dergleichen. Die Brückstr. und das um- 


| gebende Viertel wurde damals von den 


Einheimischen auch Klein-Amsterdam 
genannt, was hauptsächlich darauf an- 
„ spielte, dat die Gegend einer der wich- 
| tigsten Treffpunkte für die Drogen- und 
Rotlichtszene der Stadt war. Im Gegen- 
\ satz zum echten Amsterdam gab es dort 
„ aber keine vergleichsweise harmlosen 


 jamaikanischen Heilkräuter zu kaufen, \ ® 
‚ wenn überhaupt gab es in Kleinamster- 


dam mit irgendeinem Dreck gepansch- 
tes Standardhaschisch mit einem ähn- 
lich hohen THC-Gehalt wie Ovomaltine, 
wat wenn man so blöd war darauf rein- 


" zufallen, eher Kopfschmerzen als dicht 
machte und dat obwohl die Aspirin-Ta- "* 


blette wahrscheinlich schon mit drin- 
‚ nen war. Die Dealer verkauften damals 
; bevorzugt eher knallhartes Zeug, mut- 
maßlich aufgrund der stärkeren Kunden- 
bindung und höheren Gewinnspanne, 
weshalb sich täglich am Platz von Leeds 


SS; wirklich beachtliche Rotten von Drogen- % 
SS zombies formierten. 


Die 60 DM waren übrigens ein Angebot : 





rasch & artig und machte mich, obwohl 
ich aufgrund meines akuten Teenager- 
tums naturgemäß angesichts 
lehrreichen Vortrages wahrscheinlich 
schon irgendwo peinlich berührt war, 


mit einem sehr breiten Lächeln auf den | 


Lippen, ein bissel an Schuhputzzeux & 


= Lederfett in der Tasche und einem recht 
‘ großen Schuhkarton in den Händen 
glücklich auf den Heimweg, was in der | 


nächsten Woche allerdings dat einzige 
mal sein sollte, dass ich irgendwo glück- 
lich & leichten Fußes hingehen sollte. 
Allein die fast fast 3 Kilometer Schulweg 


Ki RT ORRENE 


\ waren schon nicht schön. Ich hatte zwar : 


einige Zeit zuvor ein paar gebrauchte 


3-Loch Doc Martens mit Stahlkappe von i 


meinem Cousin geschenkt bekommen, 


die ich fortan fast jeden Tag trug, die wa- 
ren allerdings schon eingelaufen gewe- ' 


sen, was mir bei meinen 10 Loch Boots 


‘ noch bevorstand. Würde retrospektiv 


> aus eigener langjähriger Erfahrung sa- 


und nicht der normale Preis, so alt bin = 


ich dann doch noch nicht, mein bevor- 
zugter Stiefel war damals schon eher 


ein Auslaufmodell und in Cherry Red & : 
. der passenden Größe verdammt selten = 
zu bekommen. Zum Kauf der Boots gab : 


© es sogar noch nen kleinen Kurs in Sa- 
> chen Balkenschnürung von Seiten des 
. weiblichen Verkaufspersonals gratis 
oben drauf, welcher damals bei meinem 


ER Age 








; gen, dat die 10er mit Stahlkappe vom 


guten alten Doktor in Sachen Einlaufen 


definitiv dat Einsteiger unfreundlichste % 
Model sind, für quasi noch jungfräuliche 
Füße, die noch nie zuvor irgendwelche & 
Boots berührt hatten (außer im Kinder- = 
karneval als Winnetou verkleidet), wären 
‘ irgendwelche 8-Loch Modelle oder 10er 


ohne Stahlkappe mit Sicherheit beque- 
mer (im direkten Vergleich fühlen die 
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sich ja am Anfang fast wie Turnschuhe 
an) und auch stilvoller gewesen, aber zu ®s 
meiner Jungglatzenzeit schlug die Nadel 
stilistisch doch eher in Richtung hart als . 
smart. Der Hippie-Soziologe mit abge- 
“= brochenem Psychologiestudium würde 
& wahrscheinlich sagen, dass Doc Mar- 
‚ tens ja auch Sicherheitsschuhe sind, die 
dem Träger Sicherheit geben und Unsi- ©... 
cherheit nehmen, der dumme Skinhead 
in mir meint, dass ihm die Docs später } 
mit Sicherheit in manch unsicherer Situ- 
ation sicher einfach den Arsch gerettet 
haben. Worauf der Psycho-Hippie ruft: 
„Ja aber wärst du ohne dein Outfit über- 
= haupt in diese Situationen gekommen?“ 
‚®) Worauf der stereotype Skinhead entgeg- ° 
net: „Dat is mir jetzt zu philosophisch, dat * 
is ja fast so wie mit der Henne und dem 
Ei, wat für sich genommen, ja fast sowat ® 
wie Schrödingers Katze für die Arbeiter- 
klasse is, da hab ich jetzt echt keine Zeit 
“ für du langhaariger Hühnerficker!“ 


Bei den Docks sorgte die oben erwähn- 
te Wahl jedenfalls dafür, dass ich beim ° 
Einlaufen meines ersten Paares etliche =“ 
© Blasen an Stellen bekam, wo ich zuvor 
- nicht wusste, dat man da überhaupt Bla- 
sen bekommen kann. Highlight war auf 
; jeden Fall ein gigantisches Exemplar 
N mittig unterm Fuß. In der ersten Woche 
„ war dat Teil etwas 1 2 mal größer als ein 
, Fünfmarkstück, wat beim Laufen seltsa- 
merweise jedoch kaum auffiel, beim Ste- 
henbleiben an stark befahrenen Straßen : 

aber echt heftigst zwirbelte. Wenn ich _ 
mich recht erinnere, hat der ganze Pro- ' 
“ zess damals, mit täglichem Fetten der ' 
“ Stiefel beim damaligen Leder ungefähr ° r 
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zugegeben im Laufe der Zeit doch spür- 


' bar nachgelassen hat, wat einzig und 
- allein an der mit Luft gepolsterten Soh- 
‚le liegt, wenn die nach einigen Jahren || 
: durch is, ist leider Schluß. Reparatur | 


lohnt finanziell nicht und ihr lauft dann 


» so bequem, als hättet ihr anstatt eurer 
; Boots dicke Frühstücksbrechtchen aus . 


Holz unter den Füßen, zumindest wenn 
ihr in den Dingern mal ein paar Kilome- 


‚ter am Stück zurücklegt, was euch dann 
‘, auch lustige Erinnerungen an die Zeit 


»s des Eintragens in Form veritabler Blasen 





“= endlich einigermaßen ordentlich saßen !& 
® und sich nicht mehr wie Folter auf mei- 
‘ nem 3 km langen Weg zur Schule an- „- 
je gefühlt haben. Ich persönlich empfehle ; 
ı da übrigens ein Produkt der Firma Cen- 
tralin, im direkten Vergleich zum unver- 
._ * schämt teuren Wonderbalsam von Doc !* 
so; Martens kostet das Zeug fast nüscht und x; 
„. schützt dat Schuhwerk mindestens ge- 
©. nauso gut. Vor dem ersten Tragen und = 
“ in der ersten Woche täglich ordentlich . 
„ Einfetten und nach ca. 2 Stunden dat 
- überschüssige Fett abbürsten oder mit "%% 
“ dem Lappen abreiben. Haben danach 
| den schönen charakteristischen, edlen 
» & matten Glanz und sind auch bestens 
gegen jedes Wetter und vor dem Aus- 
trocknen & Brechen geschützt. Außer- ' 
=; dem schmiegt sich dat stark verarbei- | 
“5 te Leder, wat der gute Doktor bei den x 
i meisten Modellen verwendet, so viel | 
schneller und ohne irgendwelche Ris- 


es draußen warm und trocken is, bloß 
‘ noch ca. einmal im Monat Centralin 
verwenden. Im Winter und bei länger 
“ anhaltendem Regen, besonders wenn % 
“ ihr in einer Stadt oder Gegend wohnt, 
“ wo wenn Schnee liegt mit Salz gestreut # 
; wird, definitiv etwas öfters nach Bedarf. ” 
- Ihr seht euren Stiefeln mit der Zeit auf je- 
den Fall an, wenn sie ausgetrocknetsind © 
- und mal wieder ne nachhaltige Behand- ° 
: Jung mit Lederfett brauchen, besonders ® 
: an den durch Bewegung beanspruch- F 
“ ten Stellen und Knicken grundsätzlich | 
eher klotzen als kleckern. Ansonsten 


; Schuhcreme von Kiwi, die gibt es auch ' % 


“ Wenn ihr eure Boots fettet, braucht ihr 
; sie definitiv aber direkt danach nicht 
‘ mehr mit Schuhcreme zu behandeln, die '; 
. glänzen nämlich dann eh wie.Sau, wat ... 
: für gewöhnlich auch ein paar Tage an- 
._. hält. Wer wert auf die Haltbarkeit seiner ;,, 
‘> Stiefel legt und nicht gerne nasse Füße 
- kriegt, der pflegt seine Docs, Solovairs 
= und oder Ranger Boots, von optischen "’ 
 , oder Stilfragen mal ganz abgesehen. Es 
sei denn, ihr holt euch vegane Gummis- 

tiefel, die braucht ihr überhaupt nicht zu * 
“ betüddeln, bei denen habt ihr aber auch ® 
keinerlei Einfluss auf die Haltbarkeit eu- 
res Schuhwerkes... 


Wobei die Haltbarkeit von Doc Martens 


b> 





‘ verwende ich gelegentlich die farblose "% 


; x fast überall für einen vernünftigen Preis. I®" 












; bescheren kann. Ich persönlich tendie- 


re ja mittlerweile eher zu Modellen von 


Solovair, die kommen der legendären 
Qualität der frühen Martens definitiv nä- 
her als selbst die überteuerten Made in 


England-Modelle vom Doc. NPS (North- = 
‚ hamptonshire Productive Society Itd, 


machen auch heutzutage immer noch 
qualitativ hochwertige Ranger Boots), 


der Hersteller von Solovair, hat früher En 
\ unter anderem für Doc Martens pro- 
duziert und orientiert sich vom Design ! 


und der Gesamtkonstruktion wirklich 
verdammt stark an den Klassikern, dat 


einzige wat fehlt, is die charakteristische ' 


gelbe Naht. Preislich allerdings durch- 






papier bearbeitet hätte, damit selbige 
nicht so verdammt neu ausschauen wür- 
den, muss ich damals wohl wie Auto ge- 
guckt haben. Als mein entsetzter Blick 
dann langsam, fast schon wie in Zeitlu- 
pe, nach unten auf die Stiefel von Meis- 
ter Wirrkopf fiel, sah ich, dass er mich 
keineswegs verarschen wollte: Um die 
Stahlkappe herum hatte der Vogel echt 


das komplette Oberleder der schwar- ' 


zen 10 Loch Docs nahezu komplett ab- 


- geschmirgelt und zwar fast bis auf die 


; Stahlkappe (es gibt da ein offizielles 


Modell von Doc Martens mit freigeleg- 
ter Stahlkappe, wat zwar Scheiße aus- 
schaut, aber nicht halb so beschissen 
anmutet, wie dat zuvor geschilderte mo- 
dische Experiment). Als ich wieder nach 
oben schaute, blickte er mich abwar- 
tend und stolz wie Oskar lächelnd, ge- 












_. fühlt ne halbe Ewigkeit an, oder anders \' 
"" ausgedrückt ein wenig subtiles „Uuuu- 


uuuuund, was saaaagste, hab ich nicht 


7 geile Schuhe, saaaag mal hab ich nicht ° 


aus beides etwa eine Liga und leider 


ähnlich kostspielig. Von Solovair wer- 
den aber alle Modelle ausschließlich in 
Großbritannien produziert und nicht nur 
eine Vintage-Linie und der Rest unter 


schwer nachzuvollziehenden Bedingun- =: 
gen in Asien. | 


se an eure Mauken an. Danach, wenn LE 


geile Schuhe, saaaaaaaaaaaaaaaaag 
maaaaaaaaal sind die nicht geil die 


„ Schuhe?“ lag in seinen Augen. Worauf 
" mir nach kurzer Sprachlosigkeit und un- 


ter einigem Kopfschütteln folgendes in 
den Sinn kam und entfuhr: „‚Nöh, Meis- 
ter, sieht echt Scheiße aus, wat haste 
denn da gemacht, wolltest du dir etwa 


_ ‚ Sandalen basteln, oder wat?“ Mein da- - 
‘ maliger Mitschüler suchte nach mei- 


+ 








ner Charmeoffensive schnurstracks & 
dabei irgendetwas Unverständliches 
murmelnd das Weite. Etwa ein halbes 


. Jahr später kam Cobain Junior übrigens 


mit seinen Docs zur Schule, welche da 
schon im Bereich der Stahlkappe bloß 
noch von Klebeband zusammengehal- 


 # ten wurden. Weshalb es besser is, wenn 


2 3% X Be 


TREE 


Aber zurück zur eigentlichen Geschich- 
%. te: Am nächsten Tag mussten die neuer- 


worbenen Kostbarkeiten selbstverständ- 


angegrungte wohlstandsverwahrloste 


langhaarige Bundeswehrrucksack aus \* 
der Parallelklasse, der erst vor ein paar : 
" Wochen die Schule gewechselt und zu- 


vor noch kein Wort mit mir gesprochen 
hatte, nun auf mich bedeutsam zuschritt 
und in der großen Pause freudestrah- 
lend & wild gestikulierend erklärte, dass 
er meine neuen Docs zwar an und für 
sich nicht schlecht fände, er seine Voll- 
preis-Docs aber sofort nach dem Erwerb 
vorne an der Stahlkappe mit Schmirgel- 


EEE 
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„ man seine Boots schön ordentlich pflegt 
„‘ und keine seltsamen, fast schon un- 
‘% ethisch anmutenden „Schönheitsopera- 
" tionen“ an ihnen vornimmt. Dann halten 
‘ die Teile selbst heutzutage noch einige 
Jahre, bis die Sohle dat zeitliche segnet ' 


(mein vorletztes Paar schwarzer 1919er 
kam zwar aus Asien, hielt aber bei tägli- 


= chem Tragen und etlichen täglich zu Fuß 
 zurückgelegten Kilometern immerhin un- 
 gefähr 8 Jahre). -Basti- 


\ lich gleich angezogen werden. Als der }.% 
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Auf eurem Album finden sich einige Re- 
trospektiven, durchleben die Antilopen 
eine Midlifecrisis? 

Koljah: Das würde ja heißen, dass wie eher 
nur so Ende sechzig werden, wenn das 
jetzt schon die Mitte unseres Lebens wäre, 
die Antwort ist: ja. Ich hab ja wenn ich jetzt 
so drüber nachdenke so ein Gefühl als sei 
ich ganz ausgeglichen und das wäre alles 
ok so aber ich habe die Frage schon mal 
gehört heute, offenbar wirken wir irgendwie 
so. 


Schade, nicht so kreativ wie ich dach- 
te... 


Koljah: Ja ne nicht jetzt so wortwörtich 
aber schon so dieser Tenor: ja, irgendwie 
erwachsen geworden, Midlifecrisis, vit hab 
ich es auch selbst gesagt, mit der Jugend 
auseinandersetzen und so 


Danger Dan: Also das ist jetzt vlt nicht so 
krisenhaft, dass wir irgendwie eine gewisse 
zeitliche Distanz haben zu gewissen Ereig- 
nissen über die wir auch nur mit dieser Di- 
stanz so reden können. So etwas wie das 
Lied Bang Bang, in dem es um das erste 
Mal geht, wo man dann doch irgendwann 
zurück blickend, mit einer gewissen Dis- 
tanz, offen darüber sprechen darf. Oder 
sowas wie 2013, was jetzt nicht so weit zu- 
rück liegt, wo aber auch wieder erst eine 


gewisse Zeit vergehen muss, damit man 
die Tragweite von solch einem Jahr und 
solch einem Ereignis überhaupt begreifen 
kann. Was alles dafür spricht, dass wir wei- 
se geworden sind. 


Auf eure fortgeschrittenes Alter deutet 
ja nicht nur Koljahs Medikamentenkon- 
sum hin sondern auch Songs wie “Trenn 
dich”, “Lied gegen Kiffer” und eben 
Bang Bang, die etwas belehrend rüber 
kommen. Woher kommt dieser pädago- 
gische Ansatz, den wir da raus hören 
können? 


Koljah: Wir geben uns ja immer Mühe zu 
behaupten, das wäre alles überhaupt kein 
pädagogischer Ansatz aber wahrscheinlich 
macht es trotzdem so ein bisschen den 
Eindruck. Hat vielleicht in so fern was mit 
älter werden zu tun, je älter man wird desto 
mehr Erfahrungen hat man gemacht und 
hat mehr mitzuteilen. Vor 10 Jahren war 
so ein Lied dann eben mehr so: “yeah wir 
packen die Jolle aus”. Das ist ein Orginal- 
zitat von mir. Und das verliert dann ja auch 
irgendwann den Reiz. Also ich hab schon 
das Gefühl, dass wir so ein paar neue 
Perspektiven und Herangehensweisen an 
Songs dabei hatten. 


Also das Kifferlied zum Beispiel würde 
ich ja auch voll unterschreiben... Ich 
musste daran denken, dass ihr ja auch 


£in Interview 
und jwei Aruiews 
zum Album 
Abbruch Abbruch 


viele recht junge Fans habt, da wird das 
sicher für Kontroverse sorgen. 


Danger Dan: Für Kontroverse wird das auf 
jeden Fall sorgen, weil Kiffer einfach sehr 
dünnhäutig sind. Das sind emotional sehr 
labile Menschen die im Normalfall Chole- 
risch sind. 


PanikPanzer: Man würde es vielleicht nicht 
denken weil in so Cheech and Chong Fil- 
men sind das immer so lustige Typen und 
so aber das ist einfach eine völlig verzerrte 
Darstellung. Das sind meistens halt einfach 
Choleriker die auch oft Wutanfälle bekom- 
men wenn es um ihre Drogen geht, wenn 
jemand irgendwas böses gegen Kiffen sagt. 
Da drehen die völlig durch. Es gibt Videos 
von so Kifferdemos wo die wirklich schlimm 
aggressiv sind, wie beim G20 Gipfel geht 
es da teilweise zu. 


Koljah: Ich seh auch schon die ganzen 
Kommentare unter dem Video, mit so 
Großbuchstaben und so wutschnaubend... 


Es kommt jetzt ein Video dazu? Ich hab 
da so Fotos gesehen... 


Koljah: Ja genau am Freitag kommt das 
und jetzt gerade führen wir die Leute ja 
noch so ein bisschen aufs Glatteis, weil wir 
jetzt immer so Postings machen wie wir im 
Hanffeld sind und dazu schreiben “Smoke 


@ Anti-Lo 


Laut Promotext war es eines der großen Ziele der Bandmitglie- 
der, von ihrer Kunst leben zu können.Das haben die 3 Jungs zwar 
offensichtlich geschafft, aber beim Hören der Texte erscheint mir 
der Preis dafür extrem hoch. 


Nachdem das Debütalbum „Aversion“ 2014 der Band eine Star- 
trampe gegeben hat und das zweite Album „Anarchie und Alltag“ 
sogar ein Charterfolg wurde, erscheint mir die Band nun komplett 
ausgebrannt, demoralisiert, ideenlos und teilweise schlichtweg 
depressiv.Klar muss man keine Partytexte schreiben und auch 
keinen Soundtrack für die Clubszene liefern, wenn einem nicht 
danach ist oder es nach eigener Ansicht keinen Grund zum Fei- 
eKelleit 


Aber mein Eindruck ist, dass der Erfolgsdruck ganz massiv auf 
den Textern lastet weil nun eben der Zeitpunkt gekommen war, 
ein neues Album mit neuen Texten zu liefern, um weiterhin von 
der eigenen Kunst die Miete zahlen zu können. Das Resultat sind 
unter Anderem uninspirierte Retrospektiven ohne echtes Fazit, 
wie zum Beispiel bei „2013“. Das Album kriecht den größten Teil 
der Spielzeit relativ gelangweilt vor sich hin. Bei „Smauldo“ nimmt 
die ganze Sache zwar endlich mal ein bisschen Fahrt auf, es gibt 
ein paar Seitenhiebe an engstirnige Spießer und Spinner, aber so 
wirklich Biss hat die Nummer auch nicht und verliert sich schnell 
wieder in der Belanglosigkeit. 


„Der Ruf ist ruiniert“ ist ein unzusammenhängendes Selbstabge- 
feiere, das im Vorfeld zum Album noch mit einem langweiligen 
Go-Pro bzw Handyvideo promotet wurde. Fun-Fact an dieser 
Stelle: Es gibt in diesem Heft hier keine Werbeanzeige zum neu- 


en Antilopen-Album, weil „das ganze Budget in die Produktion 
von Videos fließt“ so die Plattenfirma. Hm, die 5.- Euro hättet ihr 
bei uns sinnvoller anlegen können... 


Einzig den „trenn dich“ Song kann ich halbwegs unterschreiben, 
ein Plädoyer dafür, nicht zum Selbstzweck an unglücklichen Be- 
ziehungen festzuhalten. Der traurige Tiefpunkt des Albums ist mit 
„Lied gegen Kiffer“ erreicht. 


Einfach nur peinlich, wie eine Horde alt gewordener Stinos, die 
sich nur mit Grauen an ihre jugendlichen Missetaten erinnern 
können. Fast genau so nervig ist „keine Party“, da muss ich aber 
wenigstens an der Stelle lachen, wo der die Bullen geholt wer- 
den, um die Party in der eigenen Wohnung aufzulösen. Aber ir- 
gendwieklingt der Song auch nur wie eine Covernummer vom 
„Enkeltrick“. Musikalisch spricht mich das Album kaum an. 


Die meisten Tracks klingen wie langweilige Aufgüsse der eigenen 
Songs oder schlecht recycelte Fler Beats. Mit ‚Wünsch dir was“ 
wird noch ein Hosen-Riff aufbereitet, was eigentlich eine gute 
Idee ist, aber da der Text so gar nichts transportiert, bleibt's auch 
hier bei nem hilflosen Versuch, die Erfolgsidee der „Anarchie und 
Alltag“ Scheibe nochmal neu aufleben zu lassen und mit den Fe- 
dern Anderer herumzustolzieren. 


Mein Fazit: Im besten Fall langweilig, an vielen Stellen peinlich, 
musikalisch uninspiriert, Stellenweise bemüht bis gequält und mit 
nur sehr wenigen geilen Ideen bzw Formulierungen angereichert. 
Wenn es das ist, was das Promoschreiben mit dem Ansatz der 
Band „Punk komplett neu zu erfinden und danach wieder zu be- 
erdigen“ meint, muss ich sagen, dass es im Zweifelsfall besser 
gewesen wäre, noch ein bisschen mehr bei Anderen zu klauen, 
wenn man schon nichts eigenes Geiles hinkriegt. „Aversion“ war 
frisch und außergewöhnlich, „Anarchie und Alltag“ hatte den Pro- 
mifaktor und ein paar echt gute Ideen aber „Abbruch Abbruch“ ist 
langweilig, irrelevant und nichtssagend. 





weed every day” und so einen Quatsch. 
Und da gibt es jetzt schon einige Pappen- 
heimer die sich halt jetzt schon voll freuen. 
Da haben wir so ein Posting gemacht “Wo 
sind unsere Kiffer?” und alle so “ey yeah 
hier cool”, die wissen also noch gar nicht 
was auf die zu kommt, das wird glaube ich 
schon ein bisschen spaßig. 


PanikPanzer: Ich glaube, dass ein paar 
Tourtickets zurück gegeben werden. Das 
haben wir aber mit einkalkuliert. 


Danger Dan: Also, an dieser Stelle, gera- 
de an die Punker, also eure Kundschaft: es 
gibt jetzt auch gebrauchte Tourtickets, für 
ungefähr die Hälfte.... 


Weniger finde wir allerdings Texte die 
sich explizit politischen Themen wid- 
men. Fünf Jahr nach Beate Tschäpe 
hört U2 hat sich wenig zum besseren 
gewandelt in Deutschland und weltweit. 
Manchmal denke ich auch, dass ent- 
sprechende Themen auch schon hin- 
reichend durchgekaut worden sind. Wie 
gestaltet sich euer Songwriting und wie 
kommt ihr dabei auf einen Nenner? 


DangerDan: Ich glaube ich möchte dir an 
dieser Stelle widersprechen. Was glaube 
ich stimmt ist, dass wir nicht noch mal so 
explizit hau drauf mäßig Atombombe auf 
Deutschland geschrieben haben. Aber 
ganz unpolitisch finde ich das Album nicht. 
Also so Lieder wie Abraxas haben auch 
was mit Gentrifizierung zu tun. Solche Lie- 
der wie Bang Bang helfen auch dabei sich 
mit sowas wie toxischer Männlichkeit aus- 
einanderzusetzen. Lied gegen Kiffer - jeder 
weiß ja, dass so Impfgegner eigentlich alle 





durchgehend kiffen also das ist auch ein 
antifaschistisches Lied am Ende. Je tiefer 
man in das Album hineingeht desto mehr 
finde ich schon dass es auch politische In- 
terpretationsmöglichkeiten gibt und wir und 
da auch nach wie vor positionieren. 


Koljah: Du hast insofern recht, als dass es 
Beate Tschäpe hört U2 schon gab vor fünf 
Jahren, es hat sich seit dem nicht verbes- 
sert sondern verschlimmert. Wir haben das 
Lied dazu schon geschrieben. So einen Teil 
2 zu machen wäre jetzt so ein bisschen 
witzlos. Das Lied gibt es ja noch, kann man 
sich ja noch anhören so. Ich wüsste gar 
nicht was ich hinzufügen soll. 


DangerDan: Also ich glaube wie wir gegen- 


über Rechten oder Neurechten stehen ist 
wohl hinreichend bekannt. Es wäre auch 
irgendwie merkwürdig. Es ist einfach eine 
Zeitwo es so Lieder auf einmal gibt, wo sich 
dann einzureihen und noch mal so ein Lied 
zu machen irgendwie komisch ist. Ich glau- 
be wir haben eine ganz elegante Lösung 
gefunden mit dem Album uns da trotzdem 
zu positionieren ohne da groß die Fahne 
zu schwenken. Jeder weiß wie wir zu be- 
stimmten Dingen stehen. Ich hatte so das 
Gefühl nach Atombombe auf Deutschland, 
irgendwie hat mir der Shitstorm gar nicht 
gereicht. “Okee die Antilopen Gang wieder, 
jetzt noch die Atombombe auf Deutschland, 
vorher ihr seid achtzig millionen die man 


Ich muss zugeben, dass mich die Antilopen Gang mit „Anarchie 
und Alltag“ etwas verloren hat. Ein gegönnter Platz Eins in den 
Albumcharts, aber irgendwie zu unentschlossen zwischen selb- 
stironischem Habitus, Psychobeichten und Spaßliedern für das 
angesoffene Festivalpublikum. Alles nicht so ganz rund und et- 
was ziellos. Viele Lieder waren für sich genommen gut, aber 
wenn auf den Seelenstriptease „Patientenkollektiv“ der heitere 
„Pizza“-Song folgte, war die Platte schwer durchhörbar. Die bei- 
gelegte Punk-Coverplatte habe ich zehnmal mehr gehört als das 
eigentliche Album. 


Und mit dementsprechenden Erwartungen hörte ich dann auch 
in das neue Album „Abbruch Abbruch“ hinein. Download-Link 
erhalten, geschenkter Gaul und so und freute mich auf einige 
Hits für die Playlist. Die Auskopplung „2013“, Opener des Albums 
und fast schon obligatorischer Rückblick-Song, wusste zu über- 
zeugen. Die Gruppe blickt ja gern zurück, hadert immer gern mit 
ihrem kommerziellen Durchbruch 2014 und der nicht heilenden 
Wunde, dass das vierte Mitglied NMSZ den nicht mehr erleben 
durfte. 


Schon damals orakelte ich mir zusammen, dass es sich um ein 
sehr gutes Album handeln wird, wenn das beibehalten wird. Und 
das wurde es. Die Antilopen Gang spielt auf „Abbruch Abbruch“ 
ihre größte Stärke vollends aus: Ihre Schwäche. Es geht um 
Trennungen, Hoffnungslosigkeiten, misslungene sexuelle Erfah- 
rungen, Altern und Minderwertigkeitskomplexe. Auch die Beats 
nehmen sich sehr zurück und geben den Texten viel Raum. 





Das hätte auch alles schwer in die Hose gehen können. Ist es 
aber nicht. Keiner dieser Songs gleitet ins Selbstmitleid ab, son- 
dern bleibt nüchtern und reflektiert anhand der eigenen Unzu- 
länglichkeiten. Songs, die aus diesem Muster fallen („Kiffer“, 
PRS JH 17-101[o [oma 8 laTe BR a Telololt1 @p K-jiate Ker-1a1amWV1 | <elnnlant-iat-M@laic1ge/c-teinldign, 
gen, damit man nicht völlig depressiv wird. 


Angenehm fällt die Abwesenheit von Features auf. Dieser ganze 
Musiker*innen-Inzest des sich gegenseitig die Promomaschine 
anzukurbeln, indem man mal zwei Sätze in ein Lied reinsingt, 
ist in den letzten Jahren sowieso völlig ausgeartet. Gottseidank 
wird auf „Abbruch Abbruch“ darauf fast verzichtet, lediglich Luise 
Fuckface von den Crackhuren meldet sich kurz bei „Der Ruf ist 
ruiniert“ zu Wort, allerdings ohne groß genannt zu werden. Ver- 
zichtet wird auch auf Politik. Muss nicht schlecht sein. 


Und noch etwas: Vielleicht ist.es mein fast abgeschlossenes Ger- 
manistik-Studium (zwei Semester, ein Schein in Linguistik, dann 
abgebrochen!), aber ich mag es, wenn Lieder Geschichten er- 
zählen. Das geht bei Rap aufgrund des höheren Sprachanteils 
meistens besser als im Punk. Ein Song wie „Abraxas“ gegen 
Ende des Albums über den tatsächlich stattgefundenen Selbst- 
mord eines Kneipenwirtes funktioniert nur so. 


„Abbruch Abbruch“ klingt in sich wesentlich schlüssiger und run- 
der. Die Antilopen Gang emanzipiert sich damit weiter vom ewi- 
gen „Fick die Uni“-Brandmal als anti-intellektuelle Partyband. Bei 
„Anarchie und Alltag“ war man sich da noch nicht so einig. Wenn 
sich eine Band „weiterentwickelt“, muss das nicht immer was Gu- 
tes sein. In dem Fall ist es das. 


abschlachten muss” da gab es gar keinen 
geilen Shitstorm mehr. Da bin ich froh, dass 
den jetzt die kolerischen Kiffer wahrschein- 
lich auslösen, der mir bei Atombombe auf 
Deutschland einfach gefehlt hat. 


PanikPanzer: In dem Zusammenhang Shit- 
storm auch ganz gut weil die nennen ihre 
Droge ja Shit... 


Nach eurem Allstar-Album kommt eure 
neue Scheibe ohne Gastmusiker aus... 


Koljah: Fast, es gibt die Luise Fuckface von 
den Toten Crackhuren im Kofferraum, die 
singt bei “Ist der Ruf erst ruiniert” am Ende. 


..warum habt ihr sonst alles alleine ge- 
macht und gibt es nach Klaus und Wolfi 
noch jemanden den oder die ihr noch 
gerne ins Boot holen würdet? 


PanikPanzer: Damit hat man sich schon 
zwei riesige Träume erfüllt. Es ist auch voll 
schön, dass Klaus jetzt schon öfter mit uns 
auf der Bühne war und dieses Lied per- 
formt hat, das ist für uns alle noch so ein 
Traum der in Erfüllung gegangen ist. So 
wirklich gibt es jetzt nichts mehr und es 
is auch irgendwie so bei ner Band wo alle 
drei Rapper irgendwas erzählen zu nem 
Song is auch selten der Moment da wo 
man denkt da muss jetzt noch jemand dazu 
oder so. Ich kann mit bei keinem der Songs 
vorstellen, dass es ihn bereichern würde, 
wenn jetzt noch irgendjemand was erzählt. 
Und ein Feature machen nur des Features 
willen ist nicht der Ansatz den wir verfolgen. 
Luise Fuckface haben wir dazu genommen 
weil wir es irgendwie gehört haben, weil 
wir noch so eine geschriene Hook gehört 
haben, mit ihrer Stimme. Aber ansonsten 
hat sich das nirgendwo angeboten. Man 
unterhält sich während man das Album 
macht ja auch mit verschiedenen Leuten 
und mit manchen Produzenten und so und 
die fragen immer “wollt ihr nicht Features 
machen, der und der würde doch voll gut 
passen” und ich verstehe auch deren An- 
satz und ich find es auch gar nicht schlimm, 
dass die das so vorschlagen aber das ist 
der falsche Ansatz. Das passt einfach nicht 
zu uns als Band jetzt noch irgendein Star- 
feature zu holen. Wir hätten bestimmt eine 
Überraschung schaffen können aber darum 
geht es dann halt nicht. 


Koljah: Passiert vit auch mal wieder ne, das 
is jetzt auch irgendwie kein Dogma oder 
so, da darf niemand oder so. Aber irgend- 
wie war es diesmal eben so wie es ist. Wir 
haben eher darüber nachgedacht ob man 
nicht die Strophe von einem von uns raus 
schmeißen könnte oder so. Manchmal ist 
es eher das Problem, wenn man sich ein 
Thema überlegt und alle drei machen eine 
Strophe dazu, wird das zu redundant? Wie- 
derholen sich die Dinge nur noch oder so? 
Wir waren da mehr auf nem Reduzierungs- 
film. Haben wir jetzt nicht wirklich gemacht 
aber der Gedanke war näher als jetzt noch 
eine vierte Strophe dazu zu machen. Und 
diese Punkrockplatte, die hat eben so gut 
funktioniert weil wir die halt die Refrains ha- 
ben singen lassen. Da konnte jeder seine 
Strophe machen und die haben eben die 
Hookline gesungen, die in der Orginalver- 


sion von uns kamen, das 
ging dann natürlich aber 
das haben wir ja jetzt 
schon gemacht ne. 


Ihr seid im Jahr 2019 
angekommen und habt 
eine Gast DJ engagiert, 
könnt ihr was erzählen 
zu Jenny Sharp? 


Koljah: Ja wir haben mit 
der geprobt, noch gar 
keine Show gespielt oder 
so, wir kennen die durch 
eine Freundin. Die hat 
uns einander vorgestellt 
und wir haben gesagt 
lass uns das mal auspro- 
bieren. Weil die Idee es 
mal mit DJ zu probieren 
schon lange da war und 77 
bei dieser Tour wollten 
wir das halt mal machen. 
Wir sind selber jetzt sehr 
gespannt wie das wird. 


DangerDan: Um euch zu beruhigen er- 
gänzt sie natürlich unsere Punkband und 
ersetzt nicht unsere Punk band. Also das 
was wir uns da mit dem Album Atombombe 
auf Deutschland auch live erarbeitet haben 
ist nicht mehr weg zu denken. Aber gerade 
diese neuartigen Trapsongs und Sounds 
sie wir haben kannste mit ner Punkband 
eben nicht umsetzen und da is es schon 
ganz gut wenn man auf alle möglichen Waf- 
fen zurück greifen kann. 


Ich hab mich noch gefragt ob bei der 
letzten Show die ich gesehen habe nicht 
einen DJ dabei war... 


Koljah: DJ Müllmann Moses Cool gabs mal, 
dessen Aufgabe aber eher daraus bestand 
auf ein völlig obskures selbstgebautes 
Schrottschlagzeug zu schlagen, das mehr 
Schrott als Schlagzeug war, mit so rostigen 
Gießkannen und so Ölfässern. Der war 
dann auch dafür zuständig die Playbacks 
abzufeuern. 


DangerDan: Wir haben den Punkbandbas- 
sisten dazu genötigt gut auszusehen und 
so zu tun als sei er der DJ. Also diese Auf- 
gabe hat er richtig gut erfüllt.... 


Koljah: Also mit dem gut aussehen... 


DangerDan: Es wäre auch fast nicht aufge- 
fallen aber es war uns dann doch irgend- 
wann eine Frage der Ehre diese Stelle 
auch mal mit Kompetenz zu besetzen. 


Ich hab sogar noch einen gewissen Phi- 
lipp M, gefragt ob ein DJ dabei war, weil 
ich mich nicht erinnern konnte und der 
M. meinte es sei einer dabei gewesen... 
hatter seinen Job gut gemacht. 


PanikPanzer: Ja, der M. der weiß Be- 
scheid!Die Idee von unseren Shows ist 
ja, dass das verschiedene Episoden hat, 
wir haben mit Hip Hop angefangen und da 
sollte der Bassist eben so tun als wäre er 
DJ und würde gut aussehen und später hat 
er sich dann den Bass umgeschnallt und 
dann war es auch vorbei mit der Hip Hop 
Episode. Jetzt sind wir etwas flexibler weil 
Jenny is jetzt mit dabei die kann auch DJ 


Antilopen Gong 


us. 


4 





sein während der Bassist Bass spielt und 
so. Bei den Punkrocksongs macht sie jetzt 
nichts, da haben wir ja immer ein paar da- 
bei. Aber wir haben jetzt einfach viel mehr 
Möglichkeiten. 


DangerDan: Aber bei den Punkrocksongs 
wird sie jetzt wahrscheinlich die Wall of De- 
ath anführen. 


Du hast gerade Trap Sounds angespro- 
chen, ist das Autotune in dem Song 
“Kluk”? 


Koljah: Ah du meinst weil ich mich gegen 
Autotune ausgesprochen habe.... 


PanikPanzer: Ja das ist einer der ganz 
ganz wenigen Autotune Momente. Tat- 
sächlich hab ja vor allem ich irgendwann 
so einen Narren daran gefressen. Schon 
so 2015 irgendwann als wir das Abwasser 
Mixtape rausgebracht haben, haben wir 
angefangen damit zu experimentieren. Und 
dann haben wir auf Anarchie und Alltag den 
Fehler gemacht und haben gedacht es sei 
irgendwie total cool hier und da noch eine 
Autotune Strophe oder Bridge in die Songs 
einzufügen, die wir jetzt im nachhinein aber 
eher panne finden. Und deswegen haben 
wir uns damit jetzt bei diesem Album stark 
zurück gehalten. Stark wie möglich. Teilwei- 
se war er sogar an der Effekt und wir haben 
ihn noch ausgeschaltet und das liegt jetzt 
gar nicht daran dass wir Autotune so has- 
sen oder so sondern das fühlte sich einfach 
nicht richtig an. Aber bei “Klug” wird es ja 
fast wie ein Instrument, da konnte man das 
irgendwie ganz gut noch mal machen. 
Vielen Dank für eure Zeit 

DangerDan: Danke dir und viele Grüße an 
Ronja 

Richte ich aus an dieser Stelle, bin mir ja 
immer nicht so sicher ob sie eigentlich 


so liest was ich so schreibe. Jetzt finden 
wir es heraus. 


Interview von Roger 
Bandfoto: Katja Runge 





Gruezi, Servus und Hallo! 


Wenn hier schon keine Hefte eintrudeln, muss ich sie mir eben selbst 
kaufen, wie die letzten Ausgaben (17 und 19, auf 18 hatte man keinen 
Bock) des OUT OF CONTROLs aus Hamburg. Ich weiß jetzt wirklich 
nicht, wie lange das her ist, dass ich die ersten Ausgaben dieses Pam- 
phlets gelesen habe, aber das Erscheinungsbild wurde über die Jahre 
ordentlich aufgepimpt, vom schnippseligen, kopierten ASer zu amtlichen 
A4 auf Glanzpapier mit aufgeräumten aber nicht sterilen Layout. Da sich 
das OOC als Zentralorgan der Gehirnamputierten Szene St. Pauli (G.A. 
S.) versteht, darf Fußball im Heft natürlich nicht fehlen, ist aber 
keineswegs Hauptbestandteil. Vielmehr machen viele Erlebnisberichte 
und persönliche Gedanken, gekonnt und humorig zu Papier gebracht 
diese Gazette zu einem runden Lesevergnügen und politisch geht das 
sowieso in die richtige Richtung. Für Musiknerds hingegen dürfte das 
OOC eine herbe Enttäuschung sein, kein einziger Tonträger wird bespro- 
chen, ich finde diese Schiene allerdings brillant. Den einzelnen Inhalt 
aufzuzählen erspare mich mir einfach, da ist einfach jeder Schuss ein 
Treffer, einziger Kritikpunkt ist das tranige Verkaufspersonal vorm 
Millerntorstadion, da hat jeder Wachtturmdealer mehr Esprit (Brother 
Inferior-Freedom‘s Son). 

Bleiben wir beim Fußball; dass sich der ÜBERSTEIGER so schnell aus 
seiner selbst auferlegten Printpause zurückmeldet, damit hätte ich nicht 
gerechnet, zu groß schien mir die mangelnde Motivation und die Kritik 
an der Derbyausgabe gewesen zu sein. Umso schöner, dass sich ein 
kleiner alter Stamm, so wie ein paar Newcomer aufgerafft haben, dass 
gute alte Papierformat wieder unter die Leute zu bringen. Neben viel St. 
Pauli gibts in der Nummer 136 Interviews mit dem unvermeidbaren Thees 
Uhlmann und Smudo zur Laut gegen Nazis-Kampagne , die üblichen 
Rezensionen, ein Lagebericht aus Kampala und vieles mehr. Man merkt 
den Generationswechsel schon irgendwie, früher kam mir alles noch ein 
wenig anarchischer und spaßiger rüber, aber genau das wirft man uns ja 
auch vor, von daher, schön, dass es euch wieder gibt 

(Eight Balls-Individuell). 

So, eine Ausgabe noch und das TRUST hat die 200 voll. Auch diesmal 
kenne ich von den interviewten Bands wie The Coathangers, Bob Ross 
Effect, Rauchen und Flipper nur die letztere und deren Schlagzeuger 
Steve dePace scheint auch schon einige Erinnerungslücken zu haben, 
immerhin lebt er noch. Des weiteren gibts ein ausführliches Bremencore- 
Special; war mir wirklich neu, dass sich da so ein Hype gebildet hatte, 
Acme und Per Koro Records sagen mir ja noch was, aber von den 
Combos Systral und Carol hatte ich noch nie was gehört, wieder was dazu 
gelernt. 

Interessant ist auch das Gespräch von Jan mit dem Vorsitzenden der 
Partei der Humanisten, die kannte ich vorher nämlich auch noch nicht. 
Sicher sind sehr viele Ideen dieser Partei mit den Punk/HC-Idealen kom- 
patibel, aber eben nicht alles, lest euch das Interview durch und bildet 
eure eigene Meinung, denn Jans gute Fragen werden klar verständlich 
und hoffentlich ehrlich beantwortet. Die obligatorischen Kolumnen gehen 
mir auch wieder gewohnt gut rein, bis auf die von Gruschi, da hab ich 
irgendwie das Gefühl, dass da einer den ganzen Banausen zeigen möchte, 
was für hammerunbekannte Bands er kennt, das hätte man unaufgeregter 
in die Reviewabteilung packen können. Wirkt elitär und auch Belas Oldie 
Ecke langweilt mich diesmal mit so Jammerkapellen wie Jawbreaker, 
Samiam und At the Drive In, aber das ist halt Geschmackssache. Anson- 
sten alles im grünen Bereich (Cocktailbar Stammheim- Ein Meter Platz). 
Ein wenig ratlos hat mich das Buch SHANGHAI SCHASCHLIK von 
Jenz Bumper und Jonny Bauer zurück gelassen. Ich versuche einfach mal 
den Plot kurz zusammen zu fassen. Die beiden Protagonisten sind auf 
Lesetour, haben eigentlich aber nicht wirklich Lust dazu und brechen ihre 
Reise ab, um sich auf die Suche nach dem Urrezept der 8 Köstlichkeiten 
aus dem Chinarestaurant zu machen und gondeln auf diesem Roadtrip bis 
nach Pisa. 

Während die beiden dem Geheimnis immer näher auf die Spur kommen, 
wirft Jenz immer mal wieder einzelne unterhaltsame Anekdötchen aus 
seiner Adoleszenz ein, die meinen Augen auch den Höhepunkt dieses 
Buches darstellen. Ansonsten plätschert die Story eher so daher, zwischen 
Zwischenstopps in Chinarestaurants und Kneipen und Ausreißergedanken 
ala Nordsee ist Mordsee. Ihr merkt schon, so richtig packt mich dieser 
Roman nicht, ich habe eher das Gefühl, dass Carsten aka Jonny beim 
Schreiben auch nicht wirklich wusste, wohin die Reise gehen soll und 
sich mit Jenz einen Coautor ins Boot geholt hat, um sich nicht allein zu 
verfahren. 


Gerade bei so alten Punkrockveteranen habe ich ein wenig mehr erwartet, 
denn schreiben können sie ja und sind ja auch sonst nicht aufs Köpfchen 
gefallen. Bin trotzdem mal gespannt, ob es eine Fortsetzung geben wird, das 
klassische Cliffahangerende lässt darauf schließen, dann hätte ich aber gerne 
ein wenig mehr Struktur und Würze in der Geschichte, das las sich eher wie 
mit angezogener Handbremse (Barnstormer-Sarajewo). 

Ein neues Lebenszeichen sendet uns grumpy, old Punk Fix mit seinem 
ROMP#46 aus der Schweiz. Bin mal gespannt, wie die antideutsche Fraktion 
auf diese Ausgabe steil gehen wird, schließlich gibt es mit einem Bericht über 
die Zerstörung der palästinensischen Siedlung Wadi Al-Hummus und einen 
Artikel über über die DBS-Bewegung, die zu einem (kulturellen) Boykott 
gegen Israel aufruft. In diesem wehrt sich die BDS massiv gegen den Vorwurf 
antisemitisch zu sein und führt dabei Kronzeugen wie Noam Chomsky, 
Desmond Tutu und Stephen Hawkins auf. In wie weit das auf alle Befür- 
worter von BDS zutrifft, vermag ich nicht zu sagen; mein Gefühl bei der 
Sache ist, dass die Intention von BDS nicht antisemitisch, sondern von dem 
damaligen Boykott gegen Südafrika inspiriert ist, ein anderes Gefühl hinge- 
gen sagt mir, dass auf solche Züge auch ganz schnell wirkliche Antisemiten 
aufspringen, schwierige Sache das Ganze, am besten lest ihr das Statement 
selbst und bildet euch eure eigenen Meinung. Weitere politische Artikel gibts 
zu der aktuellen Lage in Kolumbien und Honduras, sowie den obligatorischen 
Kurznews aus der ganzen Welt und der Kampagne No Sweat für fair produzi- 
erte Textilien. Der Musiksektor wir dann von New Kids from the Docks und 
Naked Aggression bestritten; Rätsel, Rezepte und Reviews sind selbstredend 
auch mit dabei. Romp as Romp can be (Gorilla Biscuits-New Direction). 

Was macht ein bayrischer Liedermacherpunk, wenn er seine kompletten 
Songs auf einen Silberling bannt? Richtig, kein Textblatt, kein Booklet, nein 
ein richtiges Buch mit fast 150 Seiten, in dem neben seinen Texten auch viele 
persönliche Statements vieler Wegbegleiter abgedruckt sind. FOUR CHORDS 
FOREVER heißt die Schwarte und wurde vom Münchner Liedermacher 
Harry Gump rausgebracht. Unterteilt ist das Werk in einzelne Kapitel, wie 
zum Beispiel über die ersten Platten, die ersten Punkläden, Punk und Politik, 
wo seine Weggefährten in der Form der Oral Historie ihre Schoten und Anek- 
doten zum Besten geben, absoluter Kracher ist dabei die Tourstory von Inno- 
cent Arrest an der tschechischen Grenze, wo sie fast den ersten Teil ihres 
Bandnamens eingebüßt hätten. Auffällig ist, dass die Protagonisten durch die 
Bank aus ländlichen Gefilden kommen und deren Punksozialisation doch 
erheblich abweicht von einer Jugend in der Stadt, wo die richtigen Szenes- 
trukturen im Normalfall schon vorhanden sind. Hat mir wirklich gut gefallen 
das Buch und auf der letzten Seite steht: to be continued, ich wäre dafür. Zur 
Musik von Harry Gump kann ich leider nichts sagen, da ich die CD verbum- 
melt habe, bin mir aber sicher, dass ich das Gedruckte dem Gezupften vorzie- 
hen würde (Adolescents-Kids of the black hole). Dirk 
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Aufmacher und Titelthema TURBOSTAAT kann man direkt vergessen. 
Davon abgesehen, dass ich mit ihren musikalischen Ergüssen nichts anfangen 
kann, kommt auch im Interview keine interessante Frage (würde mir auch 
nicht einfallen) und nur entsprechende Antworten. Ein Knaller ist hingegen 
das große Dieter Meier-Interview, das u.a. seine frühen Anfänge in Punk- 
bands beleuchtet und für mich Yello noch mal in ganz anderem Licht tönen 
lässt. Und gleich zwei Artikel könnten noch für nachhaltigen Diskussionsbe- 
darf sorgen: zum einen SCREAMING AT A WALL von Max Kirstein, der die 
Brücke schlägt von dem Brandanschlag auf die Synagoge in Halle zur 
Israelkritik in Punkkreisen, die scheinbar per se mit Antizionismus gleichge- 
setzt werden kann, wofür Oi Polloi und Propaghandi beispielsweise 
herangezogen werden. Der andere Artikel ist über PUNK UND DOPPEL- 
MORAL von Moritz Eisner, der wirklich einem echten Rundumschlag gleicht 
und allein schon deswegen ziemlich ausgewogen daherkommt. Der Themen- 
bereich BDS wird ebenfalls beleuchtet, aber auch Verschwörungstheorien wie 
die Antideutschen genauso wie Conservative Punk, Religion, Homophopbie 
und Sexismus. Das alles geschieht in einem unaufgeregten Stil, der sehr dif- 
ferenziert und pointiert daherkommt und mich einmal mehr zum Nachdenken 
bringt. Daneben gibt es reichlich Interviews, die ich aber eher überfliege. Es 
gibt auch wieder jede Menge Geschichtsunterricht wie ein ausführliches Resi- 
dents- und Flipper-Interview, was mich in meiner Theorie bestätigt, dass man 
eigentlich nur ein Ox-Abo für fünf Jahre braucht, um alle Geschichten,des 
Punks gelesen zu haben. Swen ; 

















P_- Er, _ 
7.09.19 Noch in Duisburg, 7:30 Uhr 





* Scheint aber alles da zu sein... oder? Ach, fuck... nochmal alles von vorne. 
= Aller guten Dinge sind drei - man was bin ich entspannt. 
> 16:00 Uhr 

Verabschiedung von meiner Liebsten in Duisburg. Es geht wirklich los, 
"ich sitze in der Bahn. In Düsseldorf steigen Armin, Micha und Volker zu. 
Alle gut gelaunt, und die 90.Minuten bis Frankfurt gingen fix rum. 

" Am Flughafen erstmal sortieren und orientieren. Boarding ist ab 21:10 Uhr. 


© Als klar ist, dass ich meine Bassgitarre mit ins Flugzeug nehmen kann und nicht 
als zusätzliches Gepäckstück aufgeben muss ist dieser Drops gelutscht, läuft... 


& es ist auf on 24: 18 und wir nz im Flieger, Ziel Buenos Aires. 





Ba Krass, krass, krass, . 


ER verbringen werde. 
Sind soeben gelandet... 
= 7:25 Uhr 

"7 Volker ist so clever... 


6:49 Uhr (Buenos Aires), Sachen holen und raus. 


% 20:49 Uhr 


& 


% 22:23 Uhr 


} Sitze mit Volker auf der Dachterrasse von Hernän, im Hintergrund läuft ‚Togattonic: Armin und Micha schlafen schon, morgen. ro wir hier _— auf. 


" Für uns nicht zu fassen, wir sind wirklich hier. 


De 


u 19. 09,19 Buenos Aires, 7:41 Uhr 


für die Fahrt nach La Plata. Der erste Auftritt mit Cadena Perpetua. 

Da wir keine Filter für den Kaffee haben gibt es Mokka, das Pulver knirscht 
zwischen den Zähnen. 

13:00 Uhr 

Es gibt noch eine gemeinsame Probe mit Los Disckolos. Hier ist es so, dass 
es keine festen Proberäume für Bands gibt, sondern man muss Räume 
stundenweise mieten. Eine Probe vor der ersten Show ist ganz schlau und 
", macht uns allen auch richtig Spaß. Irgendwie redet man mit Händen und 

+ Füßen und ein paar Brocken Englisch... aber es funktioniert. Der Proberaum 


; 





»= auf die Straße schauen und die Menschen beobachten während man spielt. 
#@ 15:30 Uhr 

#2 Fuck... ich probe gerade in Buenos Aires und stehe heute Abend auf der 
Bühne. Beidem Song Weber bekam ich eine Gänsehaut. Echt krass. 

„. 23:11 Uhr 

»° Ich weiß gar nicht wo ich anfangen soll... Sitze gerade Backstage im Club 
 Pura Vida in La Plata. Hernän ist gefahren wie ein Irrer, was hier aber völlig 
© normal ist. Da werden aus zwei Spuren für die Autos auch gerne mal vier 

: n gemacht, der eine zischt links vorbei, einer fädelt sich irgendwie ein, doch es 
F wird nicht gebraucht, alles wird am offenen Fenster mit den anderen 

= Fahrer*innen bzw. Fußgänger*innen besprochen. Eine Variante, die 

? zuverlässig ist und klappt. Zwar kamen wir später an als gedacht, aber ich 
e werde noch lernen, dass es hier heißt ... locker bleiben... treiben lassen. 
Wo wir heute schlafen ist noch völlig unklar. 

ur Info: 

a Plata ist die Hauptstadt der Region, ähnlich wie Düsseldorf für NRW. 
Wir sind der Opener und wieder ist da diese Gänsehaut als unsere ersten 








b der Mitte des Sets springt der Funke über, die Leute pogen. 


Is nun Cadena Perpetua anfangen. Vom ersten bis zum letzten Akkord wird 
edes Lied der Band mitgesungen. Es gibt Pogo, Stage diving und Leute 
erden auf Schultern getragen. Der ganze Raum voller Energie, kann mich 
icht erinnern wann ich das zu Hause mal so gesehen habe... ich glaube 
och nie. - 






Es st der 17.10.2019, seit Argentinien sind genau vier Wochen vergangen. 12 Tage,10 
Konzerte. Hätte man mir vor drei Jahren prophezeit, dass ich bei den Schafen als Bassist 
einsteige und nach ein paar Aufritten in Polen im Folgejahr in Argentinien auftreten würde, 
lachend hätte ich mich umgedreht und gesagt: "Träum weiter!" Doch es ist Fakt! Wir waren 
dort. Das mit Abstand Größte, was die Band bzw. ich je im musikalischen Sinne erleben 
durfte, und ich bin so froh Teil dieser Geschichte zu sein. 


Hallo! Ich bin wach, konnte vor Aufregung nicht mehr schlafen. Noch einmal die 
Sachen kontrolliert: Hab ich auch alles? Gerade den Jungs geschrieben, dann 
= nochmal alles durchgegangen, bloß nichts auf den letzten Metern liegen lassen. 


BB: 18. 09. 19 Über den Wolken im gende, 10:57 Uhr (Berlin) 105:57 Uhr Een — 

. zwick mich, gefühlte drei Kontrollen und zwei Filme später bin ich über den Wolken auf dem Weg nach Argentinien.13 Stunden sind 
„ schon rum. Keine Ahnung wie das ging. Wir verbringen die Zeit mit schlafen, Musik hören, Filme gucken, Bücher lesen und Beine vertreten. 

| en Also an Beschäftigung mangelt es in den engen Sitzen nicht. Noch eine Stunde ausharren, die ich mit Hörspielen (Die drei ??? / Masters of the Universe) 


Sachen verstaut und los, direkt Sightseeing, Tourikram machen im Stadtteil La Boca. Die Häuser sollen noch den ursprünglichen Charakter der Stadt 

widerspiegeln. Alles so schön bunt hier. So kann es weitergehen. Armin, Micha und ich - die Fußballbegeisterten - konnten es sich nicht nehmen lassen an 

> einer Führung im berühmten La Bombonera-Stadion teilzunehmen. Wir wandeln auf den Spuren von Maradona. Was für ein heftiges Stadion, die Tribünen so®@ 
steil, das Stadion so heruntergekommen. Am Spieltag muss hier die Hölle los sein. Ich hoffe, dass wir noch dazu kommen, ein Ligaspiel zu sehen. 

ni Maradona wird hier immer noch verehrt wie ein Gott und ich habe ihn sogar in La Boca gesehen! Ein tiefer Fall dieses Herren, hier steht er getarnt als sein 

eigener Doppelgänger, im Nationaltrikot und lässt sich für ein Pesos mit Touristen ablichten. Wie bitter ist das denn? 


Kein Traum... Wir sind in Argentinien, wir frühstücken und packen die Sachen 


0 ist in einem normalen Wohnhaus auf der 1.Etage. Man kann aus dem Fenste 


funktioniert. Bloß kein Seitenblick... das kostet Zeit. Ein Navi ist überbewertet, 


kkorde erklingen.-Ich stehe gerade in Argentinien auf der Bühne! Unfassbar! 


er Laden ist mit ca. 400 Leuten ausverkauft und das macht sich bemerkbar } 




















Nun aber los oder wie ein Song sagt: Voran voran! 



































an der letzten Ausweiskontrolle sollten wir unseren Aufenthaltsort in Buenos Aires angeben. Keiner kennt Hernäns, alias-Tour Manager-, 8 
„ Adresse. Ich stehe getrennt von den anderen am Schalter, vertröste den Beamten und geh zu Micha und co. - was nun? Kurzerhand sucht Volker mit dem 
T. Handy ein Hotel raus, welches ich abfotografiere und erneut mein Glück am Schalter versuche. Es klappt. Geschafft! Wir sind durch! 14.000 km von zu 
R I Hause weg. Kurz darauf begrüßt uns Hernän, die Sachen werden eingeladen und dann ab zur seiner Wohnung im Stadtteil “Parque Patricios. 

# Dieser grenzt direkt an dem Nachbarstadtteil Barracas. Kleine Touri Info: In „Parque Patricios“ bzw. in Nueva Pompeya" wurde der Tango erfunden. 






20.09.19 La Plata, 12:50 Uhr 
Was für eine Nacht, unser Hostel 
hatte zu. Volker hat dann was 
gefunden, dort durften wir dann 
zusammen mit anderen 
übernachten, Großraumzimmer, 
perfekt. Da wir heute nochmal im 
gleichen Club spielen, werden wir 
aber was neues suchen. 

13:30 Uhr j 
Besser, das neue Hostel ist ein altes Haus und wir haben ein eigenes 
Großraumzimmer mit Etagenbetten für uns. Die Stimmung ist super und es 
kann wieder losgehen. 

23:33 Uhr 

Der selbe Club, wieder rappelvoll. Cadena haben wieder den Abend gerockt, 
wieder voller Energie und wieder ein verrückt abgehendes, mitsingendes 
Publikum. Volker und ich haben es uns nicht nehmen lassen dann auch mal 
den Abflug von der Bühne zu wagen und sich vom Publikum tragen zu lassen... 
Einmal wieder 16 sein, yes! Pogo bei Voran Voran und Revolution, auch wir 
kamen an. Volker macht auf Spanisch eine Ansage, welche er gemeinsam mit 
einer Spanisch sprechenden Freundin zu Hause vorbereitet und mit Hernäan 
nochmal überarbeitet hat, zu den Vorkommnissen in La Plata. 

Er hat somit unsere Anteilnahme zum Ausdruck gebracht; wieder ein Moment 
der Gänsehaut und diesmal auch der Tränen. 
Zwischen 1976 und 1983 haben argentinische Militärs bis zu 30.000 Menschen 
entführt und ermordet, viele davon aus dieser Stadt. Die Opfer wurden 
gefesselt, betäubt und aus Flugzeugen in den Rio de La Plata oder ins offene 
Meer geworfen. Dies ist nur der kurze Abriss. Mehr erfahrt ihr im Netz, wenn ihr; 
nach den ‚Desaparecidos' (die Verschwundenen) sucht. 

Gabi, der Manager von Cadena Perpetua, kam zu uns und bedankte sich für 
die Rede, da unter den Verschwunden auch seine Eltern sind und er als . 
aufwuchs. Das nee und zeigt wie nah Geschichte sein kann. 
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21.09.19 Mar de Plata, 18:47 Uhr 
4Stunden Fahrt, ca. 480 km von Buenos Aires entfernt am Atlantik. Der Laden heißt Biblioteca Popular Juventud Moderna, der Konzertraum befindet 
sich im 8.Stock. Im Gegensatz zu Pura Vida ist dies ein selbstverwalteter Konzertort, ohne Bühne und heute mit 6 Bands... Ja, das kann ja was werden. ® 
Es ist kalt, von wegen Frühling. Falsche Kleidung am Leib und nun steh ich hier, kurze Hose Holzgewenhr. 
Im 7.Stock findet ein Veganfestival statt - für Essen ist also gesorgt. Ein Rapper gibt etwas zum Besten, soviel zum Thema entspannen, nicht meins. 
Die Organisatorin des Konzerts heißt Sofia und ist total nett. Sie spielt heute selber mit ihrer Band (L.1.D.K) und hat zusätzlich einen Essensstand. 
Von La Plata hab ich eigentlich nicht viel gesehen und war nur mal raus um was zu essen. Jetzt sind wir hier aber in Mar del Plata, schauen uns die 
. einfach zu kalt... wir Weicheier. 





22.09.19 Mar de Plata, 0:34 Uhr 
Bei einer der 6 Bands spielt der sehr bekannte argentinische 
Bassist Flavio Cianciarulo, der Teil einer berühmten argentinischen | gar Wohnung zu sein, ab jetzt ist es die 
Ska Band ist. Sein Foto hängt später in einer Bar, in die wir noch Zöntralefür den Rasfder Tour 
einkehren sollten. Heute spielte er mit seinen zwei Söhnen in einer $ Yiar kann man Duschen. relaxen und 

; Crust Band. Mich begrüßt ein Klaus aus Freiburg, ich bin natürlich In Tnüssnicht ara aufpassen 

- überrascht. Er ist ausgewandert und arbeitet nun als Koch in dieser 4 sachen zu vergessen. Man verlegt 



















+ kalten Stadt. Als er hörte, dass wir heute spielen, kam er direkt j höchstens was. das ist ok. 
- vorbei um zu sehen, ob es wirklich stimmt, netter Typ. Im Salön Pueyrredon war es nicht das 7 
„4 Wir sind als Drittes an der Reihe und spielen vor so ca. 80-100 N beste Konzert, aber vielleicht ist das nur meine 
„= Leuten. Der Auftritt war ganz ok. 14.000 km für knackige Einschätzung. Schade, denn an und für sich ist es ein schöner Laden 
2 25 bis 30 Minuten... kann man machen. E leider war zu wenig los. Los Disckolos waren trotz allem der Hammer. 
= Persönlich fand ich Sofias Band am besten, während Volker und | Persönlich hab ich jetzt ein Trauma. Ich schaffe es einfach nicht bei ‚Du bist nicht 
4 Armin von der letzten Band eingefangen wurden. allein‘ den Einstieg hinzubekommen und gestern war ich so richtig sauer und 
Bu Hab ich aber irgendwie verpasst, irgendein Geknüppel. : unzufrieden mit mir. Werde ab jetzt vor jedem weiteren Auftritt diese drei verkackten 
Die Sachen Sind NuAUS dem 8.Stock eingeladen und als hätte Töne bis zum erbrechen üben. Das geht doch nicht so weiter, das muss ab jetzt 
w { man es gut mit mir gemeint läuft gerade The Cures ‚Pictures of sitzen.Da Hernäns Auto voll mit dem Zeug von Los Disckolos und unserem Kram ist, 


5 5 You. Mit Volker und einem Getränk am Fenster stehend schauen | sojlen wir alle per Bus nach Hause, klappte aber nicht. Die Busse scheinen hier 
u Wir. emotiong! ergriffen hinunter auf die kleinen Autos. Dann geht es F keinen festen Fahrplan zu haben, entweder kommt einer oder eben nicht. 

„, noch mit Sofia plus Band und Hernäns Freund Gerardo in die oben | Es ist wieder kalt, wir organisieren zwei Taxen und dann ab ins Bett. 

#4 erwähnte Bar einen Absacker trinken... Gerardo kennt die Schafe |} Heute spielen wir im kleinen Rahmen ein Akustik-Set. 6 oder 7 Lieder sollen es sein. 
© schon seit den 80ern und hatte lange Zeit noch Kontakt zu Punks | Haben wir noch nie gemacht... machen wir... und nun sitzen wir auf der Dachterrasse De 


een Ü ini i ie ; ; 2 - f 
„a aus Düsseldorf. So klein ist die Welt. Be üben ein Akustik-Set. Zu Fuß geht es zum Laden: „Federacion Libertaria 
[| 


* 











j 94:32 Uhr nn Argentina (FLA)“. 
Was für eine Fahrt. Zu sechst im vollgepackten Auto, ich liegend 
auf den Knien von Armin, Volker und Micha. ; 
22 Auf dem Weg zu Gerardos Wohnung, dort wird übernachtet. ; i i 
2: Ein Angst-Pups entweicht...Sorry Micha. ; i 
= So schön dieser Abend hier auch letztendlich war, in dieser Stadt ist| Ki] 
ER es einfach zu kalt... | x 
f* Fest steht zudem: Micha und ich können nicht tanzen... Pr} 
14:56 Uhr an irgendeiner Tankstelle a 
* Ca. 5 Stunden bis Buenos Aires. Pünktlich schaffen wir es nicht. 
[2 Ich habe aber gelernt und bin locker. Armin hat sein Handy bei 
£z Gerardo vergessen und Hernän versucht gerade alles, damit er es 
‚ ı wieder bekommt. Stimmung ist somit geklärt... 
B. ärgerlich aber nicht zu ändern... 
##8 22:06 Uhr Buenos Aires 
2° Endlich da, endlich gegessen. Stimmung ist wieder gut. 
%4# Eine kurze Nacht steht Hernäan und Armin bevor. Um 5:30 müssen 
Be sie am Bahnhof sein, das Handy kann abgeholt werden. Wir sind im 
=.) Salön Pueyrredon und es hat den Charme eines alten Theaters. 
Im Gegensatz zu gestern ist das hier wieder eine andere Nummer. 
Von der Größe erinnert es mich an das Druckluft in Oberhausen. 
Die erste Band hat schon gespielt, insgesamt sind es heute vier 
Kapellen, wir spielen als letzte. Gerade erreicht mich ein sehr 
Clash-lastiger Sound von der Bühne, die Band gefällt. Interessant, 
dass die Bühne - abgesehen von der enormen Höhe - einen 
Vorhang hat, der aufgemacht wird, sobald die Band startet. 
" Das hat was, man hat dadurch die Ruhe um auf der Bühne seinen 
Kram einstellen zu können ohne gestresst zu sein und ohne, dass 
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24.09.19 Buenos Aires, 9:49Uhr 
Gestern, vielleicht ach, was heißt vielleicht, für mich ein Highlight der Tour, jetzt 
schon. Ein Akustik-Set in einem intimen Rahmen vor 15 Leuten, dabei eine Flasche 
zerbrochen, was will man mehr. Songs wie ‚Jetzt kommen die Jahre‘ oder 'Rote 
Sterne’ zum Beispiel entwickelten auf einmal einen ganz eigenen anderen Charme. 
Hätte nicht gedacht, dass es so gut klappt. Gesungen wurde ohne Mikros im 
& halbdunkeln. Vorher spielt noch ein 18-jähriger auf seiner Akustikgitarre eigene 
j sowie auch bekannte, anarchistische Songs. Sehr beeindruckend. 
Ein paar Infos zum Laden: Hier bekocht und versorgt man Obdachlose. 
Kinder und Jugendliche können abseits der offiziellen Schulformen Abschlüsse 
erwerben bzw. nachholen und sogar studieren. 
Die Abschlüsse sind anerkannt und das Ganze läuft ehrenamtlich. Respekt! 
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= die Leute meinen, es geht gleich los. Gleich geht es zusammen mit Los Disckolos zum Club V oder wie wir sagen Er 
> A „Volkers Laden‘. Fi 


Ich sitze gerade im Florentino Ameghino Park, trinke O-Saft und beobachte die 
Leute beim Fußball spielen und sonstigen Aktivitäten. Mal alleine entspannen ist 
auch ganz schön. Micha und Volker sind unterwegs und entdecken die Stadt jeweils 
für sich. Armin ist zu Hause und schont sich bzw. seine angegriffene Stimme. 


59 25.09.19 Buenos Aires, 13:40 Uhr 
«= ° Der Club V gestern war mit ca. 200 Leuten gut besucht, 
Bi gefühlt unser bester Auftritt bisher. Endlich hab ich diese kack 
.r drei Töne bei ‚Du bist nicht allein‘ hinbekommen. 

; „ Die beiden anderen Bands legten ebenfalls einen tollen Auftritt hin 
== und Los Disckolos sind für mich sogar die beste Band des Abends. Das Publikum nett, aber eine andere Atmosphäre... diesmal wurde mir diverses Zeug 
= "angeboten, was ich aber dankend abgelehnt habe. Die Nase sollte frei bleiben... 

= Habe Michael Will getroffen. Wußte gar nicht, dass er hier eine Band hat, ein gut gehütetes Geheimnis was ich nun offen lege. 
© Diese Ähnlichkeit, verblüffend. Noch vier Auftritte, man, die Zeit fliegt. Heute ist ein freier Tag, was machen so ohne Auftritt? 

20:43 Uhr 
Fi ı Die Antwort: Ab ins Zentrum zum Plaza de Mayo, ins ehemalige Gründungsgebiet der Stadt. Hier steht der Präsidentenpalast Casa Rosada (Rosa Haus), 
= 7 wo Evita zum Volk gesprochen oder Madonna gesungen hat. Gleich in der Nähe ist die Kirche wo der olle Franzikus, bevor er Papst wurde, wirkte - 

*  Randnotiz. Dann zum „Mercado de san Telmo", einem überdachten Markt mit Fressbuden und allerlei Trödel. Da Armin und Volker zu einer recht . 
"| bekannten Pizzeria wollen, die auch Hernän empfohlen hat, trennen sich unsere Wege. Micha und ich haben aber gerade von Pizza die Schnauze voll und : 
setzen uns ins Restaurant El Desnivel, geben uns dem argentinischen Steak hin, bestellen eine Flasche vom besten Rotwein und lassen Fünfe gerade 
ein. Ein Punkt auf der Eskalationsskala der erledigt wurde... Der Rotwein tut sein übriges, lockert die Zunge und rundet das Essen perfekt ab. 
gendwann folgte dieser SMS Schriftwechsel: 7 - 
olker: Wir würden gleich wieder zu Hernan fahren, ihr auch? Y 
icha: Nein! Wir haben gerade eine neue Band gegründet. 
efühlte 30min kam keine Antwort... 

s schien fest zu stehen, dass wir nun eigene Wege gehen werden. 
icha und ich lost in Buenos Aires mit einem Eis in der Hand. 
ann summte das Handy. Volker: Du hast wieder getrunken! 

icha: Och nööö! Eskalationsstufe 4 und 5. 1Flasche Rotwein... ’ 
ichts weiter. Es stand fest... Aus einer Band wurden nun zwei neue Ban 
3:00 Uhr 
gendwie fanden wir dann doch zurück und haben uns wieder zusammengetan. i 
ie Duo-Karrieren zündeten nicht wie erhofft, Ein absolut gelungener Tag...... FORTSETZUNG FOLGT... Hendrik 
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Anti-Machine Remix Attack 7“ 


"1323 - Realität (LP) 


Das Cover der Platte gibt schon mal die Richtung vor und zeigt die Missstände und Gruselig- Recycling ist ja ein wichtiges Thema, scheinbar auch, was alte Punksongs angeht. 
keiten der „modernen“ Gesellschaft auf. 1323 aus Hamburg spielen dreizehn mal extrem poli- Nachdem Grobi schon jede Menge Stopcox-Songs neu gemischt und durch ein 
tischen Punkrock, der den Finger tief in Wunden legt und dabei die ein oder andere Elektro-Tauchbad gezogen hat, sind nun Songs von Träsh Torten Combo und Pla- 
musikalische Überraschung bereit hält. Punkrock mit Hardcore-Kante spielt zwar die cebotox dran. Geile Idee, auch fachlich sehr schön umgesetzt. Klingt wie eine 
Hauptrolle, es gibt jedoch auch ruhigere Parts auf der Platte und es u. a. einen sehr schönen Veröffentlichung einer experimentellen Kellerband aus dem Kreuzberg der 80er. 
Klavierauszug zu hören gibt. Gesungen wird mitunter zweistimmig und überwiegend auf Sehr erfrischend und tanzbar. antimachinerecords.bandcamp.com 


Deutsch, „Realität“ hält jedoch auch einen Song auf englisch und Spanisch bereit. Dazu kommt (Attack Rec) Ronja 
ein Canalterror-Cover und fertig ist eine richtig schicke Veröffentlichung. (Eigenproduktion) ANTINATIONAL BASS CREW - Free Space 7” 


Pascal Guter Dub-Punk aus Hamburg und zwar aus dem näheren Umfeld von so nicht 
ANF / ill! - Split (7%) ganz unbekannten Kapellen wie LOSER YOUTH und KAPOT, alles fähig 

Kurz vor Redaktionsschluss flattert mir noch diese 7“ auf den Schreibtisch. Zweimal gespielt und arrangiert, auch die Gesangsparts wissen zu gefallen. Inhaltlich geht 
Fastcore/Powerviolence, auf der einen Seite eine Band aus Palermo mit dem wunderschönen in dem (in 2 Versionen enthaltenen Song) um den Erhalt, die Verteidigung und 


Namen ALWAYS NEVER FUN. Einer schreit, vielleicht sind es auch mehrere, der Rest drischt den Ausbau libertärer/anarchistischer/autonomer Strukturen. Die Einnahmen der 
auf die Instrumente ein. Für mich klingt das irgendwie alles gleich, nur das letzte Lied ist etwas, Downloads Sales gehen übrigens geschlossen an die Rote Flora, ebenso wie 1,-€ 
weniger temporeich. Kann man in der passenden Lautstärke sicher hervorragend seinen Nach- von jeder verkauften Single. (Fire & Flames/Dub Revolution) www.bit. 

barn mit auf den Sack gehen und wird bestimmt seine Zielgruppe abholen. Auf der anderen 1y/360Xvbe -Basti- 

Seite die Münsteraner Krachmacher ILL!. Läuft mir persönlich besser rein, weil räudiger und ANTISPIELISMUS - Schneller Ging Nich CD 

mit dem ein oder anderen netten Moshpart, außerdem wird auf diesen nervigen Knödelgesang AZ kompatibler Ska-Punk aus Rostock, der bisweilen fast so sperrig wie der 
verzichtet. https://alwaysneverfun.bandcamp.com/album/split-with-ill Name der Kollegen anmutet. Is nicht wirklich übel, könnte hier und da aber auch 
(Here and now Records) schlossi etwas knackiger und auf den Punkt sein, oder anders ausgedrückt: 
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300 7“ Vinyl, 135g Tasche 4 fbg, ohne j 
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500 7“ Vinyl, 230g Cover 4 fbg 
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Der Ska-Punk Song, welcher mich ganze 5 Minuten und 09 Sekunden lang lang fesseln kann, 
muss wohl erst noch geschrieben werden. Ansonsten geht es hier in den 12 Songs weitestgehend 
politisch, zwar partykompatibel, aber keineswegs allzu stumpf zur Sache. Spielen können sie 
auch, is kein Geschrammel und beim Song „Zirkus“ gab es sogar Unterstützung von 
DISTEMPER. (DIY) antispielismus.de -Basti- 


Aargh Fuck Kill — Ruled by the Insane LP 

2019 war ein Jahr mit unheimlich vielen guten und wütenden Punk Scheiben. Ich vermute der 
Zustand dieser Welt hat da einen nicht unwesentlichen Beitrag zu geleistet. Einen weiteren 
Beweis dafür liefert der zweite Longplayer der Hamburger AARGH FUCK KILL. Die hauen zum 
Jahresabschluß mit RULED BY THE INSANE noch mal eben ne richtig amtliche D-Beat Dampf- 
walze raus und kotzen sich hier mal schön über alles schlechte aus. Dieses Album tritt von Track 
1 bis Track 8 durchgehend auf's Gaspedal und in Ärsche. Saugeiles Teil! Ranhalten davon gibt's 
nur 300 Stück. Marius. Sengaja Records+Rawmantic Disasters aarghfuckkill.bandeamp.com 


BABYLOVE & THE VAN DANGOS - The Golden Cage LP/Download 

Bereits das 6. Album der ausgewiesenen Institution in Sachen Ska, Reggae und Rocksteady aus 
Kopenhagen, in musikalischer Hinsicht is “The Golden Cage” auf gewohnt hohem Niveau, 
souliger Gesang, verdammt fitte Bläsersektion und ebenso fitte Musiker sind hier am Werk. Die 
stets poetischen Texte von Sänger und Songwriter Daniel Broman suchen im Genre auch ihres- 
gleichen. Textlich geht es auf dem aktuellen Album indes vergleichsweise politisch zu: Kapitalis- 
muskritik vereint sich mit dem Wunsch dem alltäglichen Rattenrennen nachhaltig zu entfleuchen. 
Stärkster Song der betont starken Platte und mein persönlicher Anspieltipp wäre deshalb auch 
„Old Man Trouble“, in welchem es übrigens nicht um die Alltagsprobleme von gealterten Ska- 
Musikern geht. Das Stück handelt vielmehr von den gewaltigen Problemen, welche alte Männer 
bzw. der Geist & die Ideen gewisser alter Männer auch heutzutage noch verursachen: „It's the 
same old faces, in the same old lines and the same old hatred trickling down through time, it's the 
same old bodies, in the same old graves and the same old feelings making us their slaves.“ Wer 
durch die betont knorken Klänge der Dänen derweil auf den Geschmack gekommen sein sollte, 
dem sei noch geflüstert, dass die sympathischen Herrschaften im März nächsten Jahres erneut die 
Bühnen dieser Republik unsicher machen werden. Schöne Scheibe! 

(Gateway Music) www.babylove.dk -Basti- 
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BERLIN BLACKOUTS - 

NastyGram Sedition LP+Download 
Manche Bands lassen ja eher von Album 
zu Album nach, die BERLIN 
BLACKOUTS hauen mit ihrer dritten 
Platte das bisher beste Album ihrer 
Karriere 

raus. Die BLACKOUTS bedienen sich 
zwar ziemlich ungezwungen in der 
Geschichte des Punkrocks, wenn es um 
musikalische Einflüsse für ihren Sound 
geht, trotzdem wirkt hier nichts bloß 
kopiert, zitiert (sogar wenn zitiert wird) oder gar aufgesetzt. 











LP-CD-MC 
NEU & Raritäten 


einzigartige Bands 
real Underground!!! 











Independent 
Punk Ska Oi 
| Anarcho-HC 
Girl-Pop-Punk 
Wave Gothic 

Underground 

Noise-Pop Industrial 
Electronic Body Music 


Kein Laden - 






seit 1990...!1! 
















=> Katalog/Listen anfordern! 
Viele Ex-DDR-Raritäten!!! 


www.amoebenklang.de 





nur Katalogverkauf 


Eure bewährte m & 


zu Discountpreisen! 


AMÖBENKLANG 
St. Petersburger Str.4 « 18107 Rostock 
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die infektiöse Mischung aus hochklassigem, verspieltem Punkrock mit 
leichter Psychobilly-Kante immer noch und immer besser. Sängerin Tiger 
Lilly Marleen hat ein verdammt starkes, abwechslungsreiches Organ, die 
Rhythmussektion rockt abwechslungsreich und hat manchmal doch immer 
zu erkennen ist, und Wally von PSYCHOPNCH weiß wurde zudem der 
Billy-typische Stand Up-Bass gegen einen 3-String-E-Bass eingetauscht. 
Mit "Second Self" gibt es sogar eine waschechte Ballade, "Now Or Never" 
könnte locker ein unveröffentlichter Song der Michale Graves-MISFITS- 
Ära sein und mit "Sunshine Of Your Love" nimmt man sich den alten 
CREAM-Klassiker vor, an dem sich soagr schon einmal EARTH CRISIS 
versucht haben. Hut ab! Ein rundum gelungenes, druckvolles Album, das 
Lust auf den kommenden Festivalsommer macht. bonsai-kitten.de (Sunny 
Bastards) - Iron Rob 


BOOZE & GLORY - Hurricane CD 

Irgendwie klingt dat neue Teil in Sachen Produktion vergleichsweise glatt. 
Als ich dann gelesen hab, dass die “Hurricane” in den schwedischen Sound- 
Lab Studios von Mathias Farm von MILLENCOLIN produziert wurde, bes- 
chlich mich ein leiser Verdacht, wer daran zu einem nicht unerheblichen 
Teil die Schuld tragen könnte, wobei die beiden neuen Bandmitglieder 
daran sicher auch eine gewissen Anteil haben. Is zwar noch zweifelsfrei 
BOOZE & GLORY, wat da aus den heimischen Boxen tönt, klingt für mich 
aber teilweise eher nach alten SWINGIN' UTTERS als nach den stark 
anglophilen Hits der Vergangenheit, wat aber ja auch alles andere als eine 
üble Referenz is. Die hier & da eingebaute Orgel gefällt mir eigentlich ganz 
gut.Deutlich mehr Amerika und weniger England. Vielleicht eine Art musi- 
kalischer Asylantrag Richtung der Vereinigten Staaten für den Fall, falls das 
mit dem Brexit doch noch klappen sollte, die Mitglieder der Band kommen 
ja eigentlich aus dem europäischen Ausland und nicht von der Insel mit 
dem schlechten Wetter? Vielleicht nicht unbedingt da, was jeder Fan erwar- 
tet, dennoch klar überdurchschnittlich. 

(Scarlet Teddy Records) www.boozeandglory.com -Basti- 
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Bug Attack — Abriss (7“EP) 

Unbedingt live ansehen! Konzertinfos gibt’s 
auf der Internetseite von Herrn Attack. „Affe 
im Orbit“, „Deine Kohle“ plus zwei weitere 
Titel auf dieser kleinen Platte. Die dritte 
Scheibe innerhalb von acht Jahren. Geiler 
Trash-Punk, live noch geiler. Diese Band 
besteht aus einem Tripoden. Der hat nicht 
drei Beine, sondern spielt alle drei Instru- 
mente parallel. Also Gitarre, Drums und 
Gesang (als Instrument) gleichzeitig. Ver- 
rückt und schnell! Netter Typ, die drei. 
Apropos drei, auf dem Cover ist der Ameisenmensch aus Folge 32 der 
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Bei „Make Punkrock Great Again“ durfte Peter von PETER AND THE TESTTUBE BABIES am Mikro DREI ??? zu sehen, hahaha! > https://bit.Iy/2QGuxEv 


aushelfen und meiner Meinung nach, is dat der Punkrock-Überhit, der auf den letzten keineswegs 
schlechten Alben der TESTTUBE BABIES doch irgendwie gefehlt hat. Auch der Rest der 10 Songs 
besteht ausschließlich aus Knallern. „In My Own Movie“, „Kubrick Eyes“, „We Come To Destroy“, 


oben bereits erwähnte Stück und und und wirklich allesamt großartige Songs. Schöne Scheibe, meine 


Platte der Ausgabe!!! (Wanda Records) www.bit.!y/2STG6tx -Basti- 


BLEAKNESS - Fuctionally Extinet CD 
Eigentlich verhält es sich mit dieser CD genau wie mit Grade 2 (siehe unten), nur dass der Referen- 


zmaßstab nicht Streetpunk sondern Postpunk/Düsterpunk ist und mir letzterer gerade sehr gut gefällt. 


Auch Bleakness aus Frankreich haben definitiv viel Killing Joke gehört und fallen dementsprechend 


BugAttack.bandcamp.com (GunnerRecords.com) Nille. 


Burt — Generell fick dich (halbe 7“EP) 

Fastcore, Powerviolence, Extremgedresche aus Saarbrücken. Ham schon 
was mit HENRY FONDA gemacht und mögen CROSSED OUT. In 4,7 
Minuten ist die blaue, einseitig bespielte Platte zu Ende. Schade. Die Band 
ist aber noch auf vielen weiteren Tonträgern vertreten, so das die live 
sicher auf 'ne halbe Stunde kommen dürften. Rein höre n und Platten 
kaufen geht hier unten. Übrigens, ein schönes Cover-Bild und Texte, 
welche man bei der Raserei vor Hetze kaum mitlesen kann, sind inklusive. 


das 


ebenso positiv durch düster-hymnisches Songwriting auf, wie es The Estranged oder beispielsweise The BurtHighSpeedPunk.bandcamp.com (HackebeilRecords +5) Nille. 


Spectres auf dem Sabotage-Label auch tun. Für mich als Kind der 80er ist das natürlich die Zeitreise, 


die ich selig zuprostend gerne mitmache. Soviel zu gelebten Doppelstandards. 
Swen (Sabotage) 


Bonsai Kitten - Love And Let Die CD 


BONSAI KITTEN sind gefühlt seit einer halben Ewigkeit am Start. So gibt's die Berliner Combo mit- 


tlerweile auch schon über 10 Jahre und oft macht sich Erfahrung ja doch bezahlt. Auf Album Nr. 5, 


CANCER CLAN/DESTEUFELS - SplitLP 

Grindcore, Crust & Hardcore aus Potsdam treffen auf D-Beat, Punk & 
Metal aus Halle. Höhepunkt is dat CHAOS Z Cover von CANCER 
CLAN. Für Freunde der härteren Gangart recht töfte, ich persönlich hab ja 
immer Angst, dass dann die Milch sauer wird, oder plötzlich irgendwelche 
Vögel vom Himmel fallen, wenn man sowat zu laut aufdreht. 


etwas schmalzig "Love And Let Live" betitelt, hört man genau diese. Und genau deswegen funktioniert (7 Degrees Records/ Merciless Records) www.bit.!y/2TISzAH -Basti- 





CASHBAR CLUB - Welcome to the ... CD 

Für einen liebevollen Verriss drückte mir Campino ... 
äh ... Opa diese seine CD in die Hand. Jetzt müssen 
alle Außenstehende, also alle, die nicht in Düsseldorf 
wohnen, wissen, dass sich Opa zu Campino verhält 
wie Huxley zu Darwin im Bulldoggen-Stadium. 
Außerdem hört er wahnsinnig gerne Clash. Und 
genauso hört sich dieses Kleinod an. Es wimmelt an 
Reminiszenzen an die großen Vorbilder. Das ist 
natürlich nur deswegen sympathisch, weil ich Opa für 
einen supernetten Kerl halte, der in der falschen Stadt 
geboren wurde. Nein, quatsch, CA$SHBAR CLUB 
sind auch deswegen sympathisch, weil sie aus ihrem 
Fansein keinen Hehl machen, mehr auch nicht wollen 
und hier ihren Göttern ein kleines Denkmal setzen. 
Swen (www.cashbarclub.com) 


Causes - selftitled LP 

Causes, Causes Causes.... Es gibt wirklich viele 
Gründe diese Platte zu kaufen. Die fünfköpfige 
Combo liefert astreinen Hardcore-Punk mit der bissi- 
gen Note, die ich mir bei sowas wünsche. Und weil 
das nicht reicht sind die teils politisch, teils persönli- 
chen Texte auch noch fein. Oben drauf ein geiles 
Artwork. Alles ist super, alles ist wunderbar! Kon- 
sumieren bitte, (Dorf Punk Gang) — Moron Dan 


DAS LECK - Ferdydurke DoCD 

77 Songs auf zwei CDs. Wer denkt sich denn so was 
aus? Dumme Leute auf jeden Fall nicht. Zumindest 
kulturell bildungsbürgerlich gestählt ging man wohl 
in dieses epische Werk. Aber zugegeben, es fiel mir 
zunächst etwas schwer und ich habe die CD immer 
wieder weggelegt. Zwischen Hochkultur und Dada 
angelegt, bietet ein Review schließlich auch immer 
die Chance gnadenlos am Werk zu scheitern. So kann 
ich zweifelsfrei nicht sagen, ob dass das Produkt 
einer Drogensession in einem abgelegenen Keller im 
Siegerland ist oder durchdachter Geniestreich 
jahrelangen Werkelns in Auseinandersetzung mit den 
eigenen Dämonen während des Germanistik- oder 
Philosophiestudiums. Titel wie ‚Die Möglichkeit 
einer Insel‘, „Dichterfürst‘ und ‚Mann ohne Eigen- 
schaften‘ lassen letzteres vermuten, aber ‚Beate 
Zschäpe raucht Tapete‘, ‚Monogamie und Alltag‘ und 
‚Wim Wenders Brillenetui‘ nähren Zweifel. Musika- 
lisch ist es ein ebenfalls wilder Trashritt, der wirklich 
extrem unterhaltsam ist. Und was schön ist, jeder 
einzelne Song bietet Gesprächsanlässe und Kopfkino 
ohne Ende. Ob man das immer am Stück hören kann, 
weiß ich nicht. Aber immer wieder reinhören ist ja 
auch eine Möglichkeit. Swen (www.fuego.de) 


DEADYARD - Armageddon It! CD 

Hatte angesichts des Titels der Platte schon 
befürchtet, dat die Kollegen aus Barcelona vielleicht 
mit nem DEF LEPPARD-Cover um die Ecke 
kommen. Is zwar relativ viel Hardrock mit drinnen 
(besonders gesanglich), aber erinnert glücklicher- 
weise nicht viel an den Sound der tauben Großkatzen, 
deren gleichnamige Single aus dem Jahre 1988, 
bereits nach dem tragischen Autounfall mit einarmi- 
gem Drummer und von der NASA mitentwickeltem 
Computer-Drumkit aufgenommen, is ja echt mit dat 
übelste an 80er Gülle überhaupt. Bei DEADYARD 
gibt es gutartigen energiegeladen Punk'n'Roll a la 
HELLACOPTERS, NEW BOMB TURKS und Kon- 
sorten auf die Ohren.(HFMN) 

www.bit.ly/2GdueuS -Basti- 


DEFENDERS OF THE UNIVERSE / ATHEIST 
RAP - Unterwegs / JBT Pop Split CD 

ATHEIST RAP machen entgegen ihres Namens 
lupenreinen Punkrock ohne Fehle & Tadel. Die Kol- 
legen kommen aus Novi Sad und sind seit 1989 
bereits ohne Unterbrechung unterwegs. Die frühen 
Sachen gehen zum Teil musikalisch eher in Richtung 
Funpunk, später kamen Streetpunk und Oi! hinzu. 
Keine Ahnung, wat die Herrschaften so singen, Texte 
sind allesamt auf serbisch und ich hab da nur ne CDR 
ohne Texte vorliegen, sollen aber angeblich alles 
andere als unpolitisch sein. DEFENDERS OF THE 
UNIVERSE mixen Punkrock, Streetpunk und biswei- 
len etwas Ska mit Hip Hop und Rap-Parts, wat bei 
mir größtenteils eher gemischte Gefühle hervorruft. 
„Ne Bi Bilo Fer“ und „Tschnernobyl“ haben was, bis- 
weilen nüchtern aber aber eher schwer zu ertragen. 
(SN-Rex) www.bit.1y/2QMwU99 / 
www.atheistrap.net -Basti- 





Die Deislers — „Da ist kein Licht“ LP 

Die Deislers aus Aachen liefern nach mehreren EP’s ihr 
erstes volles Album ab. Die sieben Songs kann man durch 
und durch als deutschsprachigen melodiösen Punk-Rock 
bezeichnen. Der Sound der Platte wirkt stimmig und aus- 
gereift, passt alles gut zusammen. Einzig allein die 
Stimme eckt zu oft in meinem Gehörgang an. Aber da das 
Thema Stimme eh eine eher subjektive Sache ist, auf 
jeden Fall mal reinhören, die Texte sind auf jeden Fall 
eher Bundesliga als Kreisklasse! 
-diedeislers.bandcamp.com— Moron Dan 


Demonum — There's Nothing We Can't Face — 

Exept For Bunnies (10*EP) 

Abgefahren ! Ich kann das nicht beschreiben. Black-Metal 
auf Nintendo-Drogen. Scheiße, ist das geil!!! Genau mein 
Musikgeschmack. Noise — Verzerrung — Rückkopplung — 
Quietschen — Schreien - Fuzz. Eine teils Stoner-mässige 
Klampfe trifft auf Desert-Rock-Gesang zusammen mit 
einem GameBoy-Schlagzeug und einer Vampira-Stimme 
und dann kommt was völlig anderes zum Zerren. Das Ein- 
Mann-Projekt mit viel Spaß an der Sache — und vielen 
Effektgeräten. Hier soll es sich laut Info um eine Zusam- 
menstellung älterer Aufnahmen handeln. Kann sein. Es ist 
jedenfalls der unterschiedliche Stil der einzelnen Songs zu 
hören, die sich aber auch irgendwie alle wieder zu einem 
Ganzen fügen. Hier ist auch zu lesen, dass der Christian 
Nothaft schon bei ZERSTÖRER, vielen anderen Bands 
und in diversen Soundtracks zu hören war/ist. Die Platten- 
hülle zeigt Oma und Opa's Landschafts-Ölgemälde. 
Geklaut von deren Wand und mit 'nem Killerhasen bes- 
chmiert. Der Platte lag 'nen Promo-Foto des Künstlers 
bei, welches einen Sympathieträger zeigt. Und jetzt 
kommts: Das letzte Lied ist eine Cover-Version von TSS - 
„Macht kaputt was euch kaputt macht“. Kaufen! 
Demonum.bandcamp.com 

(Eigenproduktion: ChristianNothaft.de) Nille. 


Der Moderne Man — Unmodern Lp 

Nach dem Repress des 1980 erschienenen „80 Tage auf 
See“ Album kommt nun das zweite Album der Band aus 
dem Jahr 1982 auf schwarzem und farbigem Vinyl. Eine 
der Prototypen und Blaupausen des deutschen Wavepunk, 
stets experimentell und gewagt, mit künstlerischem 
Anspruch und Ideenreichtum. Aber nie nervig oder „over 
the top“. Technisch, aber mit großem Gitarrenanteil. Eine 
gute Ergänzung für die Sammlung, dabei aber auch 
wirklich hörbar und damit eine Bereicherung. 

(Rockers Rec) Ronja 


DIE LIEBEN LÖWEN - Chance Oder Gefahr CD/LP 
Rotzlöffelliger D-Punk aus Dortmund mit entsprechenden 
Texten, kein Metal oder sonstiges Gedöns. Der freche 
Schmähsong über den nicht ganz unbekannten Fußball- 
verein, dessen erfolgreichste Phase einst in der Zeit des 
Dritten Reiches lag, wird wohl nie von den LOKALMAT- 
ADOREN oder RUHRPOTTKANACKEN gecovert 
werden. Is aber alles auch irgendwie mit Augenzwinkern, 
die LIEBEN LÖWEN nehmen sich selbst nicht wirklich 
Ernst, wat ja schon mal alles andere als unsympathisch 
ist. 14 Songs flotter Punkrock mit Augenmerk auf Spaß, 
der durchaus auch Spaß macht! 

(Underdog Recordings) www.bit.ly/30FTXWec -Basti- 


Disgusting News — Fressfeind (LP) 

Das einzige was mir an der LP der Bielefelder_innen so 
gar nicht gefällt ist das ich manche Texte einfach nicht 
lesen kann. Diese Krakel-Schrift kann doch niemand 
entziffern. Der Rest ist einfach Bombe. Disgusting News 
ballern sich durch acht, maximal 2,5 Minuten lange 
Stücke und halten dabei das Gaspedal durchweg auf 
Anschlag. Wenn ihr auf rohen und angepissten Hardcore- 
Punk mit politischer Attitüde steht, dann kann ich euch 
die „Fressfeind“ einfach nur wärmstens ans Herz legen. 
F*cking Angry ist gar nicht so weit weg, Disgusting 
News knüppel sich jedoch ihren eigenen Weg durchs 
Unterholz. Das ist wild und aufregend, aber immer mit 
Haltung und dem Herz am richtigen Fleck. 
(Schädelbruch Platten) Pascal 


THE DEVIL 'n’ US - Still Devil's Musik CD 

Ganze 8 Jahre sind seit der Gründung von THE DEVIL 
'N' US bereits ins Land gezogen. Nachdem bereits 2013 
das Debüt der Berliner auf Wolverine veröffentlicht 
wurde, war es in der letzten Zeit doch vergleichsweise 
ruhig um die Herrschaften mit dem Beelzebub drinnen. 
Zunächst fällt auf, dass die „Still Devil's Music“ im 
direkten Vergleich zum Vorgänger deutlich mehr Arsch 
tritt. Irgendwie steht Hellvis, Tex Morton und Konsorten 
etwas weniger Blues deutlich besser: Mehr Rock'n'Roll. 
direkter & mehr nach vorne als der Vorgänger präsentie- 
ren sich die 12 aktuellen Songs. Mein Anspieltipp wäre 
der Rausschmeißers des Albums mit Namen „This Party 
Sucks“ (Wolverine Records) www.bit.1y/2tc294b -Basti- 


Drip of Lies —- Hell CD 

LP Nummer zwei der Düster-Hardcore Kapelle aus Warschau. 
Wie von ihnen nicht anders gewohnt ist auch diese Scheibe ein 
ziemliches Brett. Mir gefällt HELL zwar nicht ganz so gut wie der 
Vorgänger FAILURE, aber das ist schon meckern auf hohem 
Niveau. Wer die Band kennt und mag kann sich das Album blind 
besorgen und wer sie noch nicht kennt, aber auf solche Mukke 
steht, sollte sie mal antesten. Marius 
https://dripoflies.bandcamp.com 


Eastie Ro!s — The Peel Sessions 10* 

Geiiiiler Plattentitel, ich hab auf jeden Fall gelacht. Die Eastie 
Ro!s sind mit neuem Basser und einer liebevoll aufgemachten 10“ 
Scheibe zurück. 6 äußerst stimmige Songs, die mit dem deutschen 
Gesang und dem 77er Touch natürlich irgendwie an The Shocks 
erinnern, aber eine ganz eigene Note mitbringen. Mal etwas hek- 
tischer, mal ruhiger, mal mit fast schon nervigem Gitarrensound 
und vielen Details, die für Abwechslung sorgen. Ich find's richtig 
gut! eastierois.bandcamp.com (Tomatenplatten) Ronja 


Ego N. — Mich, meiner selbst und ich (LP+EP) 

Du hast eine Band, ein Projekt oder Wasweissich und dein Zeug 
auf Vinyl veröffentlicht? Egal ob Hip-Hop, Funk, Jazz, Blues, 
Experimentell, Metal, Elektro, Krach, Punk, Sonstwas — Haupt- 
sache Instrumental oder Vocals nur als Fragment. Das mag ich 
momentan sehr gerne hören. Schick mir doch deine Scheibe (nur 
Vinyl) zur Besprechung zu. Über die Mail-Adresse gibt’s weitere 
Infos bezüglich Adresse und so. 
Kleinanzeigen@plastic-bomb.de (Dein Zeug) Nille. 


Egon und die Treckerfahrer - Moinsen 2xCD 

Wer „Die Bilanz“ aus Hannover kennt, bzw sich mal mit dem 
Humor der Band vertraut gemacht hat, wird über dieses Release 
nicht all zu erstaunt sein. Die 4 Spinner_innen sind alle in Erzie- 
herberufen unterwegs und haben vor längerer Zeit anfangen, die 
Songs der mächtigen Bilanz mit kindgerechten Texten auf Verans- 
taltungen für ihre Zwerge zu spielen. Nun sind die Songs auf CD 
erschienen. Ob man das braucht, weiß ich nicht, aber wer Kinder 
daheim hat, bzw sich gern selbst als solches fühlt, kann sich die 
CD ja mal zulegen. Ich musste ein paar ausgewählte Songs auch 
mal live als Zugabe bei Konzerten der Bilanz ertragen, das war 
eher unangenehm. Auf CD eben was für das erlesene Publikum 
unter 6 Jahren. Auf der 2. CD gibt es ein Hörspiel, das die Band 
selbst geschrieben und eingesprochen hat, das kann schon 
deutlich mehr. (Rockers Rec) Ronja 


Ernte 77 — Kippekausen Lp 

Also, auf die Stimme muss man schon mal klar kommen. Das 
absolute Unvermögen der Singstimme(n) und der Gesangsmelo- 
dien sind auf eine skurrile Art unterhaltsam und natürlich 
außergewöhnlich. Die Texte sind einigermaßen schwachsinnig 
aber von Zeit zu Zeit ganz lustig. Musikalisch spielen Ernte 77 
durchaus fähigen und abwechslungsreichen und melodischen 
Punkrock und alles in allem sind die Songs vollkommen stimmig. 
Wer die ersten beiden Platten der Band gut fand, wird sich auch 
über die 19 Tracks auf der Lp „Kippekausen“ im Gatefold-Cover 
freuen, wer die Band noch nicht kennt, hört vor Kauf vielleicht 
erst mal bei Bandcamp rein. 

rentemit77. bandcamp.com/album/kippekausen (Astroholz Rec) 
Ronja 


Fatal Brutal — Same (7*EP) 

Och menno, der Gesang ist so leise, geht irgendwie unter. Die 
Mucke geht gut ab. Schöner Anarcho-Punk mit Wechselgesang, 
das höre ich dann doch noch raus. Leider ist auch diese EP sehr 
schnell zu Ende. Texte sind vorhanden, doch keine weiteren Infos 
über die Band aus Offenburg. Ein dickes fettes Plus + gibt’s von 
mir für den Anti-Facebook Text. Das Motiv auf der Schallplatten- 
tasche, wie der AMIGA-Fan zu sagen pflegt, würde sich sicher 
gut als T-Shirt-Motiv machen. 

FatalBrutal.bandcamp.com (Kink-Records.de) Nille. 


First Spring -— Of Hope And Despair (CD) 

Die sich im DIY-Bereich verortende Band First Spring aus 
Freiburg legt mit ihrem ersten Langspieler ein ziemlich professio- 
nelles Stück Musik vor. Sehr, sehr melodischer englischsprachiger 
Punkrock trifft auf gelegentlich eingestreute Hardcore- und Screa- 
moanleihen. Das Gesamtwerk — von den Texten, über das musika- 
lische Arrangement, bis zur eigentlichen Produktion — wirkt sehr 
bedacht und geplant umgesetzt. Und im Gegensatz zum Cover, ist 
der Inhalt überwiegend positiv besetzt. Die Alltagsscheiße wird 
überwiegend bei Seite geschoben, die helfende Hand wird mehr 
als einmal hingehalten. First Spring haben Spaß an der Musik und 
streuen eine positive Message. Zumindest in Freiburg ist die Welt 
noch nicht verloren. (Eigenproduktion) Pascal 


Fisch und Oldrik — Neubau 

Viele Instrumente (u.a. Gitarre, Mandoline, Kazoo, Kontrabass, 
Mundharmonika, Minimalschlagzeug), zwei Sänger, ein Gedanke: 
Lieder von den Banalitäten (oder auch nicht) des Lebens. Die 
zwei Mülheimer Fisch (Lokalmatadore) und Oldrik (The 
Sidemen), beide zusammen auch mit Freeway Cash unterwegs, 
legen hier ihre erste LP als Duo vor und das macht verdammt viel 
Spaß. Gute Musik muss nicht immer laut und schnell sein, dieses 
hier lädt zum ruhigen, intensiven Zuhören ein. Irgendwo zwischen 
Country und Folk, durchaus mit Punkanleihen und mit phantast- 
ischen Texten, erzählen die Beiden von den einfachen Dingen des 


Fliehende Stürme - Neu Leben CD bei Deutschland sucht den Superstar würden sie gewinnen. Und wenn du außerhalb von Ü40-Partys noch freiwillig die ‚...and out came 
Acht Jahre sind seit dem letzten Studioalbum the wolves‘-Platte von Rancid hörst und gar den Kauf von Booze & Glory-Platten nicht spätestens ein Jahr später bereut hast, dann ist 
„Warten auf Raketen“ vergangen, da hängt die das hier dein heiliger Gral. Swen (Hellcat) 

Erwartungshaltung durchaus hoch. Das Cover Graupause- Verdammte Stille (LP) 

des Albums finde ich persönlich schon mal 
äußerst gruselig, aber das scheint bei älteren 
Punkbands ja grade ein Trend zu sein (Razzia, 
Slime etc). Ist auch egal, denn die Songs sind 
excilent und in feinsinnigstem Fliehende Stürme 
Stil, den man unter 1000 heraus hören würde. 
Die Texte sind so nachdenklich bis kryptisch, 
wie man sie von Andreas erwartet und von get- 


ragener Stimmung. So weit ich weiß, hat der GVLLS - s/t Lp 
Mann auch (wieder) alles alleine eingespielt und Hier kommen Fans von Wipers und Christian Death genau so auf ihre Kosten wie Menschen, die Lost Tapes oder Killig Joke abfeiern. 


gesungen, wirklich beachtlich. Manchmal istes ES handelt sich hier um eine aktuelle Band aus Münster, die ihr Debüt veröffentlicht. Hätte mir das jemand als „alte England-Wave- 
ja doch schön, wenn alle Erwartungen erfüllt band“ vorgelegt, hätte ich's auch geglaubt. 6 packende Songs, die vor allem durch den Gitarrensound und die eingängige Stimme her- 
werden und man an vielen Stellen noch positiv vorstechen. Läuft grade täglich auf meinem Plattenteller. gulls-ms.bandcamp.com/releases (My Ruin Rec) Ronja 


Dafür das sich die Band aus Lüdenscheid erst im letzten Jahr gefunden hat, veröffentlichen sie mit „Verdammte Stille“ schon ein ziem- 
lich reifes Werk. Hier passt textlich und musikalisch sehr vieles zusammen, alles wirkt harmonisch und aus so ziemlich einem Guss. 
Erinnert mich in Auszügen ein wenig an Missstand, Graupause gehen dann doch konsequent ihren eigenen Weg. Für die Band ist Punk 
in jedem Fall politisch und sollte es auch bleiben. Man steht zusammen im Kampf gegen die Ungerechtigkeiten in der Welt und es ist 
schön zu wissen das auch in Lüdenscheid dieser Kampf weiter gehen wird. Was aus meiner Sicht überdacht werden könnte ist die Länge 
einiger Songs. Knapp vier Minuten empfand ich als viel zu lang. Kompaktere und weniger lange Songstrukturen würden die Scheibe um 
einiges runder machen. (Eigenproduktion) Pascal 


überrascht wird. Die Songs klingen einfach nach Yammerhai - Unterm Schnellweg (LP) 
Fliehende Stürme, aber ohne ein Abklatsch von Hammerhai hatten bei mir immer diesen Ska-Punk-Stempel inne, der es verhinderte, dass ich auch nur mal in eine Platte rein hören 
sich selbst zu sein. Wirklich nicht nur für Fans würde. Puuh und was soll ich sagen? Die Platte begeistert mich wirklich von vorne bis hinten. „Unterm Schnellweg“ ist voll gepackt 


der Band. (Major Label) Ronja mit, klar, skalastigen Punk, der zum tanzen einlädt, es finden sich jedoch zuhauf Songs mit Reggae, Punk- und Hardcoreeinflüssen. 
Freedom - Endzeitgeist (CD) Selbst die ein oder anderen Moshparts halten Einzug in den sechsten Langspieler. Bei Hammerhai wird Varianz groß geschrieben. Musi- 
Ein Crossover aus Streetpunk, Hardcore und kalisch sowieso, der Gesang wechselt zwischen glasklar und totalem Reibeisen und textlich wird an Themen von Hunde kuscheln bis 
Metal, den Freedom laut dem Beipackzettel gewalttätige Beziehungen nahezu alles angepackt. Da laufen viele Ideen zusammen und ergeben ein wirklich, wirklich gelungenes 
spielen, klingt in jedem Fall spannend. Mit Gesamtwerk, dass ich nur jedem_r ans Herz legen kann, der_die mal über den eigenen musikalischen Tellerrand hinaus schauen möchte. 
weniger Punk als vermutet, klingt das ganze (Raokers Records) Pascal 








dann auch nach ziemlich genau der bes- 
chriebenen Musik. Sehr viel doublebass trifft auf 
fette Gitarrenlinien ohne Schnörkel. Das ist laut 
und geht nach vorne. Die mitunter eingestreuten 
breaks lockern die dann doch eher monotonen 
Songstrukturen merklich auf. Leider wirken 
manche Songs ein wenig repetitiv, sodass sich 
ein „Habe ich das nicht gerade schon gehört?“ 
einschleicht. Textlich geht die Band gesell- 
schaftlich wichtige Themen wie Konsumver- 
halten oder die Auseinandersetzung mit Medien 
und deren Konsum an. (Eigenproduktion) Pascal 


Früchte des Zorns — Kaleidoskop 2x Lp 

Hier handelt es sich um eine Art „Best Of“ des 
Antifolk-Trios zum 20. Bandgeburtstag. In erster 
Linie wurden Songs der ausverkauften letzten 4 
Alben zusammen gefasst. Liebevolle Aufmac- 
hung mit Prägecover und Textblatt. Der Schwer- 
punkt liegt hier natürlich auf den Texten, 
nachdenklich, traurig, aber auch dazu gedacht, 
nachdenklich zu machen und sich mit dem 
eigenen Dasein und den Verhältnissen, in denen 
wir leben, auseinander zu setzen. (Tanz auf 
Ruinen Rec) Ronja 


Gattaca - Monumenty Selhäni (12* LP) 

Die Crust-Doom-Punk Formation aus 
Tschechien hat vor bald 10 % Jahren ihr erstes 
Demo veröffentlicht und ist im Jahre 2020 
immer noch am Start. Gut so! Fünf Songs plus 
Intro, die an die Üblichen Verdächtigen der 
Szene erinnern, aber kein billiger Abklatsch sind Braga 
(hört sich an wie'ne Presseinfo, isses aber nicht, 3 
bätsch). Da ist das Leid der Welt zu hören, 
welches durch den Hass auf die Ungerechtigkei 
auszulöschen zu versucht wird. Schleppende, 
tiefe Gitarren und ein treibendes Bass-Drum- 
Gerüst im Hintergrund. Gefällt mir gut! Jetzt 
Schluss mit schwafeln. Hören! 

Ein schön gestaltetes Beiheft mit allen Texten 
auf Tschechisch und Englisch liegt bei. D.I.Y. or 
die! 

Eine Sache gibt’s dann doch zu meckern. Die 
fünf Lieder hätten der Einfachheit wegen 
bestimmt auf eine Seite gepasst, oder? 
Gattaca.bandcamp.com 
(MusicForLiberation.com +2) Nille. 


GRADE 2- Graveyard island CD 
Für manche sind ja Grade 2 der letzte heiße 
Scheiß in Sachen Streetpunk/Oi!. Das sagt viel 


über den momentanen Zustand des Genres, der ! ß Br. ” is N = Ber + 

mit komplett ausgelutscht wohl trefflich bes- { *x ß E | ‚ = 
chrieben ist. Obwohl die Jungs bereits seit MS sa U Cc IH e 
Schulzeiten zusammenspielen, könnte das für s EEE EI. ve IF = )) \R F . wi 
mich auch eine gecastete Band sein. Perfekt von N i l 5 
Tim Armstrong in Szene gesetzter Kirmes-Oi! : 
lädt die Generation Ü50 zum seligen Mitschun- 
keln ein. Mit Tränen der Rührung ob solcher 
Relevanz, die Punk im Jahr 2020 aus dem Jahr 
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The Hellfreaks - God On The Run CD 

Die Band aus Budapest ist mittlerweile seit 10 Jahren am Start. In der Zeit hat sich einiges getan. So haben sie sich von einer recht 
typischen, aber guten Psychobilly-Punkband zu einer veritablen Größe auf den Punkrockbühnen Europas gemausert. Ab und zu 
schimmert Psychobilly noch in der Rhythmussektion durch, aber ansonsten wird hier extrem druckvoll, abgerundet und wirklich 
abwechslungseich Gott verjagt. Dazu passen dann auch Rob Zombie-artige Songs wie "Witches Heal" oder so Metal-Rocker wie 
"Red Sky"oder "Men In Grey". "God On The Run" macht Bock, rockt hart, lädt zum Tanzen und Mitsingen ein und wir sicherlich 
diesen Sommer auf einigen größeren (Punkrock-)Bühnen vorgestellt werden! thehellfreaks.com (Sunny Bastards) - Iron Rob 


Herrengedeck Royal - Delir (CD) 

Beim hören des Songs „Cöte d'Azur“ dachte ich kurz, dass die CD von Helmut Cool gekapert wurde. Musikalisch und auch textlich 
liegen zwischen beiden keine Welten und das ist durchaus positiv zu werten. Auf „Delir“ geht es natürlich auch um Alkohol, aber 
auch um wichtigere Themen, wie gesellschaftliche Zustände oder das Punksein in der heutigen Zeit. Das wird manchmal sperriger 
und manchmal leichter vorgetragen. Haus trifft Maus Reime gibt es ebenso, wie ausführlichere Geschichten. Eingeschnürt in 
durchaus tanzbarem Midtempo-Punkrock. Hier passt auf jeden Fall viel zusammen. (SN Rex) Pascal 


Herr Paulsen und das Zeitproblem — aufgewacht verlaufen Lp 

Deutsprachiger Emopunk, der sich mit außergewöhnlich langen Songs richtig Zeit für Struktur und Aufbau der Lieder nimmt, ohne 
sich in der Belanglosigkeit zu verlieren, der Wert auf Gesangsmelodien und Texte legt, ohne zu jammerig zu werden. In den Songs 
steckt ebenso viel Gefühl wie Energie, was das Album wirklich eingängig und gleichzeitig spannend macht Bei einigen Songs 
geht’s dann auch richtig zur Sache, hier werden die Emotionen ungebremst rausgebrüllt. Eine emotionale Berg- und Talfahrt. 
herrpaulsenunddaszeitproblem.bandcamp.com (Elfenart, Tanz auf Ruinen, 30 Kilo Fieber Rec) Ronja 


HETZE / DISMALFUCKER - Split LP 

Ganz schönes HC-Brett, übrigens von beiden Kapellen, wat es hier von Spastic Fantastic Records zur musikalischen Verköstigung 
auf die Ohren gibt. HETZE aus Belgien erinnern mich streckenweise musikalisch an SLAPSHOT zu Zeiten der „16 Valve Hate“, 
allerdings mit ner Frau am Mikro und zwar mit einer, die ebenfalls ne äußerst charismatische Röhre besitzt, ein bissel fernöstlicher 
Einfluss und Powerviolence is neben Ami-HC auch noch mit drinnen. DISMALFUCKER bieten eher klassischen Powerviolence, 
nicht übel, aber für mich als tendenziell eher Kostverächter doch insgesamt etwas zum monoton. Lohnt sich aber auch allein schon 
wegen der Songs von HETZE! (Spastic Fantastic Records) www.bit.1y/2NIOOJF -Basti- 
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Highmarts — Hey Boy / Tallahassee Lassie 7“Single 
Ach, hätt! ich doch 'ne Jukebox, würd' ich die 
Scheibe da rein tun und 'ne Sojamilch schlürfen. 
Hmm... ! Kann sich wer an diese Szene aus „Zurück 
in die Zukunft“ erinnern? „Halloo, Halloo. Jemand zu 
Hause. Denk mal nach, McFly, denk nach“. Ich muss 
grade dran denken.Aber hier gibt’s fetzigen Garagen- 
60s Punk, dargeboten von drei Damen aus Japan. 
Haben wohl letztes Jahr zwei Tinches raus gebracht. 
Listen and see hier: TheHighmarts.bandcamp.com 
(Soundflat-Records.de) Nille. 


Inseln — „Nichts“ CD 

Nichts ist das nicht, Vieles viel mehr. 
Deutschsprachiger Post-Punk mit Wave und Shoe- 
gaze-Anleihen und das von besonders hoher Qualität. 
Teilweise tanzbar, teilweise zum rumliegen und nach- 
denken. Für jeden und jede was Passendes Dabei. 
Absolute Empfehlung des Hauses und meine 
Lieblingsscheibe dieser Review-Runde. 
(Disentertainment/Broken Silence) — Moron Dan 


James First — Still Alive (LP) 

Ach irgendwie mag ich die Jungs von James First 
schon ein bisschen. Ich sehe sie ja immer recht 
unverhofft irgendwo in Berlin spielen und dann bin 
ich meist hin und her gerissen, ob ich das dargebo- 
tene nun so richtig, richtig mag oder doch nur ganz 
okay ist. Energie und Herzblut haben sie auf jeden 
Fall und das kommt auch auf ihrer neuen Platte „Still 
Alive“ rüber. Hoch melodischer Punk trifft auf Hard- 
core mit englischem Gesang. Die Texte haben Biss, 
sind direkt und klar formuliert, die Produktion der 
Platte ist sauber, das Trio weiß was es tut und man 
hört einfach auch wie gut die drei miteinander har- 
monieren. (Backbite Records) Pascal 


JOHNNY REGGAE RUB FOUNDATION — 
Trouble CD 

Is hier noch kurz nach dem Redaktionsschluss bei 
mir eingetrudelt, aufgrund der Güte des Gebotenen, 
will ich aber trotzdem versuchen, der „Trouble“ eini- 
germaßen gerecht zu werden. Spontan fällt mir nach 
dem ersten Durchlauf auf, dass der übrigens ebenfalls 
sehr gute Vorgänger, gefühlt etws stärker in Richtung 
Trad-Ska und Early Reggae ging, wobei die „No 
Bam Bam“ mit so Sachen wie „Org*smic Dub“ ja 
auch recht viel Abwechslung bot. Auf der „Trouble“ 
gibt es in so ziemlich jedem Song verdammt viele 
liebevolle Details zu entdecken, ohne dass das Song- 
writing dadurch überfrachtet wirkt. Is eine dieser 
Platten, welche so enthusiastisch klingt, als ob die 
Bandmitglieder im Studio in jeder Sekunde der Auf- 
nahme genau das, frei von der Leber weg, gemacht 
haben, worauf sie Bock hatten. Ein Funke, der dur- 
chaus auch auf den geneigten Hörer überspringt. 
Schöne Scheibe! (www.porkpieska.com) https://bit. 
1y/36hboh7 -Basti- 


KAUFKRAFT - Rotzpop! CD 

Eine wirklich rundum gelungene Debut-CD, die die 
drei Herren und die eine Dame am Gesang hier vorle- 
gen. Zwölf Songs, allesamt in Deutsch gesungen, mit 
schönen kleinen Melodien und ernsten Texten, die nie 
peinlich, dafür aber immer Applaus von der richtigen 
Seite ernten werden. Das muss ich an der Stelle 
wirklich mal festhalten, denn die Themen Alltags- 
fluchten, Konsum und digitale soziale Netzwerke 
bieten gehörig Potenzial, sich zu vergaloppieren, 
wenn sie so dermaßen direkt formuliert sind. Da ist 
eine Band am Werk, die genau weiß, was sie macht 
und ich höre ihnen gerne zu. Swen (Empty Records) 


LAST HOPE - Peacemaker CD 

Gut gebrüllter metallischer Hardcore aus Sofia, den 
ich aber bei bestem Wissen und Gewissen nicht von 
Backfire und Konsorten unterscheiden kann und will. 
Das war mir schon immer zu viel verschränkte Ober- 


Da arme und Muckibude. Swen (Coretex) 


Ö LIFEWENTPEAR - „About About“ LP 


Düsseldorf ballert einen raus! LIFEWENTPEAR 


f heißt der neueste Auswurf und kommt unverblümt 
© mit seinem early 90s Punk Sound um die Ecke. Erin- 


nert an manche Größen wie Jawbreaker oder Leather- 
face. Allgemein ist die Platte im Bereich des 
melodiösen Mid-Tempo Punk Rock angesiedelt, 
wobei Ausflüge in schnellere Gefilde dem Ganzen 
eine feine Abwechslung geben. Für Fans oben 
erwähnter Bands und allen, die diese Namen schon 
hundert Mal gelesen haben aber noch nicht reingehört 
haben: Anhören bitte. Cooles Ding. - lifewentpear. 
bandcamp.com (selfreleased) -— Moron Dan 


Lokalmatadore — 

Heute ein König...Morgen ein Arschloch Lp 

Hier kommt nach der „Arme Armee“ die nächste 
Nachpressung von den Lokalmatadoren aus Mülheim 
an der Ruhr. Das 1994 erschienene Album kommt 
jetzt nochmal bei Teenage Rebel Rec. raus. Das Text- 


LOS PEPES - 

Automatic / Here Comes The Darkness 7” 

Zwei gelungene Eigenkompositionen und ebenso 
viele Cover gibt es hier von den selbsternannten 
“MOTÖRHEAD of Powerpop” auf die Ohren. Bin 
zwar kein großer Freund von Covern im allgemei- 
nen, aber “This Is Rock'n'Roll” im Original selbst- 
verständlich von den großartigen KIDS wurde auf 
jeden Fall angemessen druck- und würdevoll 
umgesetzt und der Rest kann auch wat, schöne 
Single! (Wanda Records) www.lospepes.band- 
camp.com -Basti- 


MDC / the Elected Officials Split Ep 

Ein Song von MDC, zwei Songs der Elected Offi- 
cials, deren zweite Veröffentlichung wir hier zu 
hören kriegen. MDC sind etwas lahm unterwegs, 
hier liegt der Schwerpunkt auf dem „Anti-Trump- 
Text“. Auf der anderen Seite geht’s ein bisschen 
mehr ab, wobei die Texte hier nicht minder poli- 
tisch sind, hier geht’s vorrangig um Atomwaffen. 
Texte gibt’s dabei. 

(Twisted Chords Rec.) Ronja 


Morbid Mosh Attack/Hak Attak Split LP 

Die Hardcore-Punk Granate aus Köln und Duis- 
burg MORBID MOSH ATTACK hauen zusammen 
mit den Slowenen von HAK ATTAK eine Split 
raus, und die kann sich sehen und hören lassen. 
Laut, schnell und angepisst wird sich hier munter 
durch ihre 6 bzw. 9 Songs gebolzt. Da haben beide 
Bands mal wirklich ganze Arbeit geleistet. Inkl. 
Sticker beider Bands 

Sengaja Records, Wilsau Records+ 5 weitere 
Labels. Marius 


MORE KICKS - Same LP 

Was für ein Debüt! Zuckersüßer Bastard aus fein- 
stem Powerpop und den erlesensten Klängen der 
Garage. Gefällt mir echt noch besser, als die 
ohnehin gute SUSPECT PARTS Single, 
(musikalisch nicht gänzlich unähnlich gelagerte 
Labelmates der MORE KICKS) bei denen Sänger 
Sulli übrigens ebenfalls am Start is, wat mir die 
Londoner “Pop Explosion” hier mehr als souverän 
und ohne jegliche Kollateralschäden in Form von 
11 geilen Songs + Intro vor den Latz knallt. Zwar 
relativ geringer Punkfaktor, eher 60ties Goodness 
und Powerpop erster Kajüte, tritt aber auch ohne 
Dock Martens enorm Arsch die Scheibe, with 
Hooks that keep you hooked like Heroin! (Wanda 
Records) 

www.bit.1y/2TgSXGl1 -Basti- 


NICO BONES - Cheatin Heart 7” 

Entgegen anders lautender Gerüchte war bei der 
amüsanten American Idol Audition von Herrn 
Bones lediglich Kate Perry wirklich angetan. 
Lionel Ritschie hingegen war augenscheinlich hei- 
Ifroh, als dat Ganze endlich vorbei war: “I'm so 
happy you stopped that song when you did!” und 
ein sarkasrisches “Wow!” gehen wohl kaum als 
Empfehlung durch. Wie dem auch sei, hier gibt es 
diesmal 4 überaus patente Protopunkklopfer von 
Nico, Vira und Beef auf die Ohren. Mir egal, wat 
der Herr Ritschie dazu meint, die Single kann 
was! (Wanda Records) 

www.bit.1y/2TcBv65 -Basti- 


NO AUTHORITY - 

This Is Your Time MCD/MLP 

Sind bereits seit 2006 zusammen, die eigentlichen 
Ursprünge der 7 Herrschaften aus Baden Würtem- 
berg, welche in dunkler Schülerbandvorzeit zu 
verorten sind, reichen aber eigenen Angaben 
zufolge noch weiter zurück und zwar bis ins Jahr 
1996. Musikalisch hören sich die 6 Songs nach 
Ska-Punk aus den 90ern des letzten Jahrhunderts 
an, grobe Richtung LESS THAN JAKE (mit 
insgesamt etwas dezenterem Bläsereinsatz). Alles 
handwerklich patent umgesetzt, zum Einläuten des 
großen Ska-.Punk Revivals fehlt nur noch der 
ganz große Hit. 

(Flight 13) www.noauthority.de -Basti- 


Normahl — Live in Bayerland 2x Lp 
Aufgenommen am 16.Februar 2018 in Landshut. 
Geile Trackliste aus so ziemlich allen Epochen der 
Band. Qualitativ großartige Aufnahme welche die 
Kurve zwischen dem Live-Erlebnis mit allen 
Ecken und Kanten und einer glatten Soundqualität 
problemlos kriegt. Publikum und Ansagen 
schaffen das angenehme Gefühl einer Konzertauf- 
nahme, wobei die sauber gespielten und auf- 
genommenen Songs aber im Vordergrund stehen. 
In Prinzip so etwas wie ein von der Band zusam- 
men gestelltes „Best of“ mit geiler Stimmung. 
Kommt im Gatefold-Cover auf silbergrauem 
Vinyl. (Hulk Rec / punk.de) Ronja 





N®X - You're Alone But That's OK Lp 

Das Cover sieht deutlich düsterer aus als die 9 Songs tatsächlich sind. Zwar bringen die Tracks allein mit den Synthi-Klängen einen 
wavigen Touch mit, mir fehlt aber irgendwie ein bisschen der rote Faden. Aber ich weiß auch nicht, ob meine Erwartungshaltung da 
vielleicht zu sehr „Hysterese“ brüllt. Die Songs sind gleichzeitig eingängig und sperrig, auf jeden Fall sehr durchdacht und fein 
arrangiert. Jedes einzelne Lied weiß für sich aber zu unterhalten und der Titeltrack zum Album ist ein richtiger Hit. 

(Twisted Chords) Ronja 


OIRO - Mahnstufe X LP 

Aaaalter!!! Das ist mit Abstand die beste Platte, die Oiro bisher veröffentlicht haben. Und wenn ich so was schreibe, dann bedeutet 
dies nichts, außer dass ich recht habe. Während die erste Seite noch so ein wenig in den üblichen Gewässern schwimmt, also das 
Rachut-Universum mit SHOCKSierenden Arschtritten versieht, wie es beim neuesten Überhit 'Fahr zur Hölle MPU' am druckvoll- 
sten zelebriert wird, geht es am Ende der B-Seite so herrlich melancholisch zu, dass ich mich mit "Talking 'bout my generation’ 
gerne in den Abgrund mitziehen lasse. Natürlich muss ich die Rachut- und Zitronenvergleiche ziehen, aber das hier ist eben nicht 
Hamburg sondern Düsseldorf. OIRO schaffen hier ihren eigenen Kosmos, dessen schwarzes Loch der Hellweg ist. Hier bedeutet die 
Melancholie keineswegs Jammern sondern Lachen über den IST-Zustand des eigenen ICHs und nicht nur Spott über das Scheitern 
der Anderen('Reiche Eltern und du’). Das wirkt in jedem Moment herrlich erfrischend, zumal es musikalisch alles ausreizt, was 
unser musikalischer Konsens so hergeben mag. Ich liebe es, vor und zurück. Swen (www.flightl3.de) 


PADDY'S PUNK - Släinte Mhath MLP 

Folkpunk-Kapellen gibt es ja grundsätzlich doch wie Sand am Strand von Dublin, meine Begeisterung hielt sich dementsprechend 
auch ehrlich gesagt eher in Grenzen, als ich die MLP von PADDY'S PUNK aus Dessau in meinen Händen hielt. Hört sich aber eher 
wie die POGUES und Konsorten als wie ne Schülerband auf den Spuren der DROPKICK MURPHYS oder REAL MCKENZIES an. 
Also eher der gefühlvolle Ansatz mit Sinn für Nuancen „ was der Band echt ganz gut steht, ebenso wie der zumeist weibliche 
Gesang. Alles andere als übel! (Höhnie Records) https://bit.ly/2smOdnO -Basti- 


Pestchords - Styx 7“ 
4 Song Ep der recht frischen Band aus Berlin. Deutscher 80s Hardcore im Maniacs-Stil mit geil räudigem Gesang, die Texte machen 
auf jeden Fall Sinn, wobei sich das ein bisschen anhört wie vorgelesene Englischhausaufgaben. Das Cover ist richtig geil, die 

Aufnahme schön roh, sehr gelungenes Debut. pestchords.bandcamp.com/ (Wildsau Rec und 2 weitere Labels) Ronja 
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Pestpocken “Another world is possible" LP/CD 
Gießen HC Punk Aggro. New album. (FFM077) 


Sempre Peggio "Anni buttati” EP 
Milano Antifa Oi. 4 new tracks. (FFMO78) 


TS. 
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SCHWACH 


Schwach / Desarraigo Split EP 
Berlin Youth Crew meets Cali HC/Punk. (FFMO72) 

















illas "Awareness” LP/CD 


. Ska-Reggae-Mod strictly antifascist. (FFM076) 
} 9 a 


KAMEN. PART nt 


LUILEVTHEIBSEECHEI NUT EST E Ted 
Anarcho Dub Punk. Rote Flora Benefit. (FFMO70) 


Les Partisans "Encore et toujours” Pic- 
Lyon Redskins 'ears anniversary. (FFMOi 
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BLAME IT ON THE SYSTEM 


Helem “Habgida Hagdola” LP 


Oi Polloi “"Blame It On The System” 10° 
Tel Aviv Antifa Punk Rock'n'Roll (FFMO68) 6) 7 


7 new Progressive-Oi smash hits. (FFM067) 
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Bull Brigade "A Way Of Life” Pic-7” 


New recordings of their classic anthem Belarusian Grrri-Punks furious debut 





PHILEAS FOG „kopf, unten“ CD 

PHILEAS FOG aus den Reihen der DISENTERTAINMENT Crew bringen mit „kopf,unten“ 
ein solides, poppiges Punk-Rock Album mit diversen elektronischen Einlagen. Die Texte eher 
verschachtelt als plakativ, eher verdreht als direkt. Packt mich leider nicht so wirklich, die 
elektronischen Elemente passen aber gut rein und sorgen für Abwechslung. Kein Totalausfall, 
kein Überflieger, einfach eine (leicht elektronische) Kelle aus dem Eintopf der deutschen 
„Kopf-Punk-Szene“. Wem der schmeckt, dem wird auch PHILEAS FOG schmecken. 
phileasfoggband.de (Disentertainment/Broken SIlence) -Moron Dan 


THE PIG MUST DIE-Auf der Suche nach der verlorenen Zeit CD 

Ich kann mich noch ziemlich an die Anfangstage der Schweinchen erinnern, die ja auch mit 
dem Beginn der Bombe zusammenfallen. Den Jungs stand nach furiosem Start auf Impact 
Records, Support durch Micha Will und Schließmuskel die Welt scheinbar offen. Aber 
irgendwie geriet der Zug ins Stocken für die Ooh-oh-oooh-Punks vom Niederrhein, und 
niemand weiß genau warum. Vielleicht waren sie dann doch nicht einfach genug gestrickt, um 
so durchzustarten. Und wenn ich jetzt so das Album höre, dann frage ich mich ernsthaft, 
warum andere und nicht die so furchtbar erfolgreich sind. Ganz ernsthaft, es ist zwar nicht 
mein Cup of Tea, weil es mir dann doch zu viel Tote Hose ist, aber textlich durchaus versiert 
und musikalisch vielfältig. Auch wie sie sich durchaus reflektiert mit dem eigenen Scheitern 
auseinandersetzen, hätte durchaus etwas mehr Ruhm verdient. Swen (thepigmustdie@gmx. 
net) 


POOL RULES - “13 — Songs DoCD 

Doppel CD mit 13 Live-Songs und Stücken vorausgegangener Veröffentlichungen, welche 
zwischen 2016 und 2019 in unterschiedlichen Sitzungen aufgenommen wurden. Da das Ganze 
in physikalischer Form auf 30 Exemplare beschränkt is, geht es hier wahrscheinlich eher um 
den Download, falls euch die Idee grundsätzlich in Wallung versetzen sollte. Ansonsten gibt 
es hier gutartigen emotionalen Punk und Hardcore zu hören. Das erste Studioalbum is aber 
bereits angekündigt. (Buddy Records) -Basti- 


Profiteur & Hässig Split Lp 

Eingängiger Punk/Hardcore/Crust aus der Schweiz, der das Rad mit Sicherheit nicht neu 
erfunden hat, aber beim Hören richtig Spaß macht. Rohe Energie, wütender Gesang, eingän- 
gige Melodien, düstere Parts. Die Aufmachung der Scheibe ist beachtlich, aufklappbares 
Cover, das Textblatt kommt im Briefkuvert, geile Idee. Sehr schön! (Wildsau und weitere 
Rec) Ronja 


Red Scare Industries — 15 years of tears and beers (CD) 

15 Jahre hat das grundsympathische Red Scare Industries Label nun schon auf dem Buckel. 
Definitiv ein Grund zum Feiern und wie ginge das besser, als mit einem Label-Sampler? 
Gegründet von Tobias Jeg, um die Bands, die ihm am Herzen lagen, er bei seinem damaligen 
Arbeitgeber Fat Wreck aber nicht unterbringen konnte, trotzdem zu veröffentlichen, liest sich 
der Katalog wie ein Who-is-who der amerikanischen Pop-Punk-Szene: TEENAGE BOT- 
TLEROCKET, THE COPYRIGHTS, MASKED INTRUDER, THE METHADONES, THE 
LILLINGTONES, SICKO, um nur ein paar zu nennen. Anders als bei den meisten Label- 
Samplern gibt es hier aber nicht einfach nur Altbekanntes, neu gemischt, sondern tatsächlich 
bis dato unveröffentliche Tracks und das ein oder andere Cover von unter anderem SINCERE 
ENGINEER, THE BOMBPOPS, MAKE WAR, THE COPYRIGHTS und TIGHTWIRE. So, 
genug Namedropping. Fans der genannten Bands können hier blind zugreifen und noch die 
ein oder andere neue Lieblingsband entdecken. https://redscareindustries.bandcamp. 
com/album/red-scare-industries-15-years-of-tears-and-beers (Red Scare Industries) schlossi 


Refused — War Music (CD) 

Die Band, die vor 20 Jahren das Genre Post-Hardcore mitbegründet hat, präsentiert sich auf 
ihrem neuen Album erwachsener und gereifter denn je und scheut sich nicht, auch mal ruhige 
Töne anzuschlagen...nee, kleiner Scherz. REFUSED klingen nicht weniger angepisst, als 
sonst. Warum auch? Dieser Kapitalismus ist immer noch da und die Welt hat sich in den 
letzten Jahren nicht in einem Club Mediterrande verwandelt. „War Music“ ist ein weiterer 
kontrollierter Wutausbruch, gespickt mit Zitaten von Ulrike Meinhof, Simone de Beauvoir, 
Frida Kahlo, Karl Marx oder Bert Brecht. Was soll man zu REFUSED sonst noch groß sagen, 
die liefern einfach ab, haben die richtige Einstellung und was Dennis Lyxzen anfasst, wird eh 
zu Gold.Wenn das Krieg ist, geh ich hin. https://www.deezer.com/de/album/114726572 
(Spinefarm) schlossi 


The Roxies — The Roxies are coming (7“) 

Die aus zwei Songs bestehende erste Single von The Roxies aus Berlin überzeugt mich 
eigentlich nur auf Seite eins. Der Einfluss von Smail Shock lässt sich auf „Beat ofthe Street“ 
nicht verbergen. Wahnsinnig schwungvoller und erfrischender Punkrock mit 77-Anleihen. 
Gefällt mir richtig, richtig gut. Die B-Seite fällt da leider ziemlich ab. „Down“ klingt wie 
eine etwas schnellere Oasis-Kopie. Die Songstruktur ist etwas ausgefallener, mir sagt diese 
Indie und Britpop-Gedächtnisnummer jedoch so gar nicht zu. Aber zum Glück gibt es ja die 
A-Seite der Platte. Braucht man nicht umdrehen, nur immer wieder von vorne spielen. 

Die Produktion der Platte ist aber erste Sahne. (Eigenproduktion) Pascal 


Run Up - In Motion (12* LP) 

Nicht zu verwechseln mit THE RUN UP aus Indiana! Diese 5er Formation hier aus Bristol 
existiert seit 2014. Zu hören gibt’s sehr schönen, melodischen Punk. Hat 'nen Bisschen was 
von GOOD RIDDANCE, DESCENDENTS, LAGWAGON und Co. Komm ich grade nicht so 
ran, sorry. Die Hülle samt Textblatt sieht auch sehr schön aus. Das Vinyl verhält sich optisch 
gleich. - Schön. Sollte ich beim erneuten Hören meine Meinung ändern, werde ich eine neue, 
umfassende Besprechung schreiben, versprochen. Scheiße ist die Platte aber definitiv nicht! 
TheRunUpUK.bandcamp.com (GunnerRecords.com) Nille. 


Science Fiction Army — N°5 (10“EP) 

Was war das doch gleich? Woran erinnern die mich? Ja, ich hab's. (alte) SUPERSUCKERS & 
ZEKE! Offenbacher Schweine-Rock pur! Geht ab, Aller! Das die Leute sich gerne auf Cover- 
fotos verkleiden, scheint der neue Trend zu sein, oder habe ich da was verpasst? Gut gemas- 
terte Aufnahmen und die Lust, diese Gorilla-Walross-Ameisen-Roboter in action zu erleben, 
veranlassen mich, die Band doch mal live anzusehen. Fett-Brett! 

Die Antennen sind doch so Dinger, die sonst in Rinder-Rouladen stecken, oder? 
ScienceFictionArmy.de (Eigenproduktion) Nille. 


Sicko — In the alternate timeline (CD) 

Auf „In the alternate timeline“ gibt es einen, von der Band handverlesenen, Querschnitt durch 
die lange vergriffenen vier Alben und zwei 7“, die zwischen 1992 und 1997 erschienen sind. 
Ende der 1990er war dann auch Schluß mit SICKO, bevor man sich, anlässlich des Seattle 
Pop Punk Festivals 2018, wieder zusammen fand und auch im darauffolgenden Jahr ein paar 
Shows in den Staaten spielte. Wer an Bands wie FASTBACKS, SUPERCHUNK oder 
SCREECHING WEASEL Spaß hat, sollte auch an SICKO Gefallen finden, es sei denn, er/sie 
war vor zwanzig Jahren schon so schlau, sich die Platten in den Schrank zu stellen. https: 
I/sicko.bandcamp.com/ (Red Scare Industries) schlossi 


Slime — Wem gehört die Angst 
| Ein interessanter Albumtitel, eine Frage, auf die auch in einem der 
Songs eingegangen wird, zu welchem es bereits im Vorfeld zum 
. |Album ein Musikvideo gab. Ich finde den Text ohne Video irgend- 
" wie besser, denn so kann sich jede_r selbst Gedanken machen, an 
“ welcher Stelle die eigene Angst berechtigt ist und wann man sich 
„*) von bloßer Panikmache leiten lässt. Und aus welchem Zweck 
4 diese geschürt wird. Die Texte auf dem Album sind alle sehr nach- 
ar denklich und selbstverständlich auch kritisch, es gibt sehr geile 
Formulierungen an vielen Stellen. Slime halten genau das richtige | 





Maß an Parolen, die man ja auch irgendwie von der Band hören will, ansonsten hält man sich 

eher an markante, schlagkräftigen Aussagen. In „Paradies“ blickt die Band auf die eigene i 
Vergangenheit zurück. Hm, hätte für meinen Geschmack auch gern mal etwas selbstkritischer YrıHr Ir { {ll 
sein dürfen, so ein Selbstabgefeier hat ja immer einen komischen Beigeschmack. 

Insgesamt 13 Songs, in denen Slime alles liefern, was man von Slime erwartet. Ausgefeilter 
Punkrock, wobei der Schwerpunkt eher auf dem rockigen Part liegt. An den meisten Stellen 
sicher festivaltauglich, aber mit genug Referenzen an die musikalischen Wurzeln, womit ich | 
in erster Linie die Wipers-Gitarre meine. 

Viele Details in den Songs sind wie ein „Wiedersehen mit alten Bekannten“, ohne dass sich 
die Band selbst covert. Mir fehlt ein bisschen der Rotz, aber im Ganzen ein sehr stimmiges 
Album, das man gleich mehrfach durchhören kann. Ronja (Arising Empire Rec.) 





SLOPPY JOE'S - Devil's Music LP 

Wenn dat hier wirklich des Teufels Musik is und dazu noch die einzige Musik, welche Satan 
momentan in petto haben sollte, muss die Hölle wenigstens nicht wegen zu großem Andrang Mi 

geschlossen werden. Metal, Rock, ein bissel Horrorpunk und dergleichen erfreut sich 

momentan ja nicht unbedingt gesteigerter Beliebtheit. Auch wenn dat hier Gebotene hand- HUNDE DES KRIEGES 
werklich gar nicht mal so übel is (der Opener „Devil's Music“ is sogar ein kleiner Hit), 

fehlen einfach die nötigen Ecken und Kanten, um bei mir einen wirklich nachdrücklichen & 

bleibenden Eindruck zu hinterlassen. (7hard) www.bit.1y/36N54Pw -Basti- 


SUICIDE GENERATION - Prisoner Of Love 7” 

Überdreht rotzige und dabei absolut geile Scheiße, wat die 4 Londoner Kreaturen hier aus 
ihren Instrumenten und Organen aufs Vinyl abgesondert haben. Findet in eurer Plattensam- 
mlung zwischen den DIDJITS, den BULEMICS und den STICHES mit Sicherheit nen 
angemessenen Platz. Da passt es auch, dass die Kollegen auf ihrer Platte ausdrücklich keinem 
Menschen danken. 3 Songs betont rotziger Arschlochpunk mit Stil und mit ohne Ausfälle! 


(Wanda Records) https://bit.ly/2QMtUt7 -Basti- PORN TRE YOUNG ONES 


SUSPECT PARTS - You Know I Can't Say No / Song For Sade 7” N ei 
Handwerklich durchaus patent gemacht, aber für ehemalige Mitglieder der BRIEFS, | 

CLOROX GIRLS, RADIO DEAD ONES und RED DONS is dat schon vergleichsweise brav, E 
wat die SUSPECT PARTS hier dem geneigten Höhrer enthüllen, sobald mann die Single ent- CN ENTE 
kleidet und auf den Plattenteller geelgt hat. Brav, aber keineswegs schlecht, wer auf so Zeux 

wie die Solosachen von Duncan Reid oder Bands wie die REAL KIDS steht, bei dem wird 

die Single der Kollegen bestimmt keinen Staub ansetzen. (Wanda Records) https://bit. 

ly/2RbIGIW -Basti- 


THE SHAKIN' NIGHTMARES - Revenge & Regret CD EP a "CREAM OF THE CROP. 
Auf Facebook beschreiben die 4 Herrschaften aus Großbritannien ihren Sound als Gothic 
Garage Rock 'N' Roll, wat angesichts der verbauten Elemente aus 60er Garagenmucke, Punk, 


"STIEFEL AUF ASPHALT 1 8 2” EHDLICH AUF VINYL. 
BEIDE AUSVERKAUFTE TAPES DER GEHEIMRISVOLLEN RÜPELTRUPPE - 
IRGENDWO ZWISCHEN SCHLEIM-KEIM, COTZBROCKEN UND EXPLOITED. DIE 00ER LASSEN GRÖREN. 
ABER SOWAS VOR. 





Indie und Grusel-Billy durchaus auch irgendwie Sinn macht. 4 Songs, die sich wie ne sym- DAS 2019ER ALBUM ENDLICH AUCH AUF VINYL! EINSEITIG BESPIELTE 12” DER HOLLÄNDISCHEN OIISTERS. 
pathische Mischung aus CAEZARS, MASONS, INTERPOL und LORDS OF THE NEW ROTZLÜFFELPUHK AUS DEM TOY DOLLS/UNDERTONES REGAL. NEUE SOHGS IM STILE IHRER ALTEN VERÖFFERTLICHUNGEN. 
CHURCH anhören, was jetzt vielleicht nicht wie die alltäglichste & bekömmlichste Mixtur GROBE FRESSE UND DANN DOCH EINIGES DAHINTER. FÜR FANS VON COCKHEY REIECTS, 

klingt, die Kollegen haben sich aber auch THE SHAKIN' NIGHTMARES und nicht THE VANILLA MUFFINS ODER BISHOPS GREEN 


WHOLESOME DAYDREAMS genannt... (DIY) https://bit.1y/380esj2 -Basti- 
THE SUPERSUCKERS - Play That Rock 'n' Roll CD 


1 5LyP gt a oT 
„Wir lieben den Rock 'n' Roll immer noch, es gibt zu ihm einfach keine Alternative.“ (Eddie & rer Ju) 
es 


KING$S & PAWN; 


Spaghetti) Ob dat wirklich so is, dass es da keine Alternative zu gäbe, sei mal dahingestellt. 
Dat neue SUPERSUCKERS Album hört sich aber zumindest so an, als ob die Kollegen selbst 
daran glauben würden, dat der oft besungene Gevatter Rock'n'Roll die alternativlose Speer- 
spitze jedweder musikalischen Evolution darstellt und eine solche hilft bekanntlich bei der 
Umsetzung im Studio. Eingespielt wurde das neueste Opus der SUPERSUCKERS übrigens 
innerhalb von 4 Tagen und zwar wieder bei Willie Nelson. 12 Songs, gewohnt starker Soff. 
(Steamhammer) supersuckers.com -Basti- 


> 
» » 


tot — Lieder vom Glück Lp DON'T YOU WORRY ABOUT US! 


Hektischer, gitarrenlastiger Punkrock mit aktuellen, deutschen Texten und verstörendem 
Albumcover. Die Songs transportieren jede Menge Energie und Spielfreude. Trotz aller Zynik 
verbreiten die Texte so etwas wie Aufbruchsstimmung. Absolute Empfehlung! spasticfantas- 


tic.bandcamp.com/album/tot-lieder-vom-gl-ck-Ip (Spastic Fantastic) Ronja HEUES ALBUM DER DRESDEHER HAUDEGEN. VIER BEUE SONGS DER MELBOURHE PUNKS. 








| TEILWEISE DURCH GEHREFREMDE ELEMENTE DRECKIG, FIES URD UNGEWASCHEN, 
TURBOSTAAT - Uthlande LP+CD | AUFGEWERTETER US-PUNK FEINSTER ANTI ROWHERE LEAGUE/ROSE TATTOO ROCK N’ ROLL 
21 Jahre nach ihrer Gründung knüpfen TURBOSTAAT mit | MARKE RABCID MEETS BOHECRUSHER. MIT EINER SCHIPPE OI! IM SOMMER AUF EUROPATOUR! 
ihrer aktuellen Platte stärker am wummernden Sound der | EIBE DER TOP STREETPUNK BANDS HIERZULANDE. 


Gründungszeit als an die stark Indie beeinflussten Klänge 
des direkten Studio-Vorgängers “Abalonia” an. Weniger 


Indie mehr Punk und Post-Punk, auch ein Stück wütender | e. a 

und wuchtiger kommt die “Uthlande” daher, wat vermutlich WWE.conira-records.com : 

mit dem montanen Zustand der Gesamtscheiße korrespondiert. | 7 _ a. 
Das bereits 7. Album von TURBOSTAAT wirkt textlich | Tacehook.com/contra NnKTECOT 









streckenweise etwas deutlicher, zwar immer noch stark 
assoziativ, aber auch ein Stück weit mutiger & sich stärker festlegend. Der Opener 
“Rattenlinie Nord” verbreitet beispielsweise in perfekter Art & Weise diese typische 
Düsternis, welche TURBOSTAAT immer ein Stück weit inne wohnte, der Text und die 
gesampelten Auszüge aus einem Interview mit Hitlers Großadmiral Karl Doenitz passen | G Q 
wirklich perfekt zur Musik des Stücks. Is meiner Meinung nach definitiv einer der besten n \ IL acKa 
Tracks, den TURBOSTAAT je geschrieben haben. Auch die Abrechnung mit der eigenen PREISE INKL. x W 
subkulturellen Heimat in „Heilehaus“ gehört für mich zu den eindeutigen Höhenpunkten | } - 100 PACKAGE - 8% HwsSt., SHIRT VOR GILDAR HEA| TTOR 
des Albums. 12 Songs insgesamt, schöne Scheibe! ([PIAS] ) www.turbostaat.de -Basti- N / MIT EINSEITIGEN 1 FARBDRUCK - 


PRO SH| 
80 PACKAGE MIT EINSEITIGER 1 FARBDRUCK - ne 


PRO SHIRT 4,06€ 
PRO SHIRT 5,01 


50 PACKAGE MIT EINSEITIGEN 1 FARBDRUCK - 





WOLFWOLF - Metamorphosis CD (luxnoise) 

Interessante Zwei-Mann-Kapelle aus Luzern, die mir immer dann ausgesprochen gut gefällt, 
wenn sie das Tempo drosseln. Dann hört sich der Mix ein wenig nach dem seligen Tom Waits 
an. Das passt so schön in die dunkle Jahreszeit und dem morgendlichen Smognebel in der 
Stadt gibt es eine fast romantisch schaurige Tönung. Auch die Country-Cajun-Rock‘n‘Roll- 
Töne sind mitreißend schön, nur die klassischen Garage-Sounds wie beim zweiten Stück 
hauen mich nicht so vom Sockel. Bleibt eine Platte, die ich bestimmt noch des öfteren rausk- 
rame. Swen 


Wonk Unit - Terror LP 

Wonk Unit scheinen als kleine DIY-Band mit eigenem Label (Plasterer Records) im Rücken 
tatsächlich einen Lauf zu haben, wie man ihnen vielen “kleineren” Bands wünscht. Nach aus- 
giebigem Touren wird das letzte Album Terror (2018) noch mal neu aufgelegt und auf eine 
schicke LP gepresst. Wer das gute Stücke also nicht bereits im Plattenregal stehen hat, erhält 
jetzt nochmals die Chance auf 12 sehr ausgewogene und abwechslungsreiche Songs. Der bit- 
tersüße britische Humor rundet hierbei ein Paket ab, das musikalisch zwischen Alternative 
und Skatepunk schwankt. Textlich gibt es zwar auch wieder gewohnten Nonsense wie in 
“Thank You”, aber auch viel ernstes, wie beispielsweise bei “Christmas In A Crack House” 
oder “Hope”, wo Papa Wonk Alex ziemlich offen über seine überstandene Drogensucht redet. 
Gerade dieser persönliche Bezug macht das Album für mich sehr interessant und gut zu hören 
sind die zwölf Songs sowieso. (Kidnap Music) Zwen 


Wonk Unit - The Fall and Rise Of Wonk Unit And Pwosion From Croydon LP 

Ich glaube über das Für und Wider von Best f-Alben wurden schon genug Worte verloren. Für 
Wonk Unit spricht, dass es eben Wonk Unit sind. Okay, das ist jetzt vielleicht auch nicht das 
stichhaltigste Argument in dieser ganzen Diskussion, aber immerhin. Auf The Fall and Rise 
Of Wonk Unit And Pwosion From Croydon gibt es jedenfalls eine abwechslungsreiche Reise 
durch alle Alben der Londoner und mit “Cyclist” einen bisher unveröffentlichten Song, der 
mal genauso ein Ohrwurmkracher wie “Horses” werden soll. Ob dieser das nun wirklich 
schafft, wird die Zukunft zeigen, das Zeug dazu hat er meiner Meinung nach jedenfalls. Aber 
auch sonst ist für jede*n auf dem Album was dabei. So wurden mir viele Songs mit diesem 
Tonträger erneut ins Gehirn gehämmert, wie “Aweful Jeans” oder “Bin Him”. Solides Musik- 
werk also, das da auf gesprenkeltem Vinyl über den Plattenteller hüpft. (Kidnap Music) Zwen 





>> HOT NIGHTS IN 


THE ZSA ZSA GABOR'S- X LP/CD 

Oldschooliger Mix aus Streetpunk & Punkrock, erinnert in den besten Momenten an 
Bands wie die VANILLA MUFFINS, späte PUBLIC TOYS etc., dessen zeitlose Melo- 
dien jedem nach musikalischer Innovation schreinerndem Unkenrufer einfach frech den 
Stinkefinger zeigen. Hier werden zwar insgesamt eher Klischees zelebriert, als in irgen- 
deiner Form musikalisches oder textliches Neuland beschritten (sind aber textlich teil- 
weise relativ engagiert, dafür gibt es aber äußerst gelungene Mitgröhlpassagen und nen 
Haufen zum Mitmachen einladende Chöre. Guter 77er Punk- meets Streetpunk- Cock- 
tail in moderner & druckvoller Produktion. (Mad Butcher Records) www.bit. 
1y/2NMaoLC -Basti- 


ZYCHO - Augen zu und durch CD 

Aus Rendsburg kommt diese neue generationenübergreifende Punkband. Nachdem ich 
mich an den Gesang Celinas gewöhnt habe, gefällt dieses erste Lebenszeichen doch 
sehr gut. Vielleicht habe ich ein ähnliches Gefühl wie bei den ersten F*cking Angry- 
Songs, bei denen es mir mit dem gewöhnungsbedürftigen Gesang ähnlich erging. Aber 
schnell hört man, dass hier Erfahrung und Wut zu einer kleinen Perle reifen. Tempow- 
echsel und Melodien an den richtigen Stellen sorgen für Melancholie und auch den 
gewissen Tritt in den Arsch. Fünf hitverdächtige Songs. Swen (www.facebook. 
com/zychopunkrock) 


V/A - Egon forever! Hit Tsunami CD 

Dass Kunst und Kacke nicht nur eine tolle Alliteration ist, sondern die Trennlinie 
zwischen beiden Begriffen sehr schwammig ist, beweist Andre Lux schon seit Jah- 
rzehnten. Kenner der Materie wissen Bescheid. Also Andre Lux ist wohl nicht nur ein 
begnadeter Zeichner sondern auch ein ebensolcher musikalischer Tausendsassa. Und 
hier gibt es in 100er-Auflage den Beweis für das gerade eben postulierte in Form eines 
Samplers, auf dem er wohl überall irgendwie mitgemischt hat. Zwischen Schlager 
(Nick Sommer, Gesichtsmassaker), Trash (Bavaria Bootskiosk, Gesichtsmassaker) und 
Hamburger Schule (Autobot), um nur einige zu nennen, gibt es einen Rundumschlag, 
der auch „Himmel hast du keine Flinte 2“ genannt werden könnte und so auf keiner 
Party fehlen dürfte. Swen (www.egonforever.de) 
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ab 03. April 2020 





LP / CD / DIGITAL 
ab 28. Februar 2020 


Jetzt vorbestellen unter tantequerilla.com 


V/A - 20 Jahre Major Label 2x 7“ + CD 

Woooow. 20 Jahre Geburtstagsparty bei Major Label und die Jungs geben sich mit dieser fetten 7“ Gatefold-Veröffentlichung plus Booklet 
selbst 'ne Party. Mit der prominenten Auswahl an Labelbands auch irgendwie ein Selbstläufer, doch grade das aufwändige Artwork, bei 
dem jede einzelne Band nochmal mit geilen Bildern und der Songauswahl an sich quasi alles gegeben hat ist das doch ein Erlebnis, 
optisch und akustisch. Insgesamt 25 Songs auf 4 Seiten, von EA80 bis Razzia, Rachut bis Boxhamsters, Sandow bis Static Menas, Die 
Strafe, Fliehende Stürme und Panikraum sind noch einige mehr zur Party entschieden und bieten wirklich alles, was das Künstler_innen- 
Herz begehrt. Sehr runde Sache. Ronja 


PORK PIE VA - A Tribute To... FLANDERS 72 7” 
; = THE FLATULINEES, THE EVIL O'BRIANS und die SCHNICKERS erweisen den FLANDERS 72 hier mit jeweils einem Cover aus dem 


h Repertoire der sonnenbebrillten Lederjackenliebhaber aus Brasilien ihren musikalischen Respekt. Kann man, wenn man meint, dass die 
i i Se \ i RAMONES die bisher größte Band der Musikgeschichte waren, eigentlich nicht viel mit verkehrt machen. 
— The Spirit Of Ska — 






A 





(Party Sprenger Records) -Basti- 
VA - Beat On The Brett Vol. IV 7” 


Der Vierte Teil der Tonträger gewordenen Strandparty. 3 Tracks von 3 Bands. Diesmal mit THE HAWAIIANS, BURGER WEEKENDS 
und DIE SCHNICKERS. THE HAWAIANS zollen PLASTIC BERTRAND musikalischen Tribut und covern “Ca Plane Pour Moi” mit 


se verändertem Text (“She Hates Hawai”). Geht ebenso wie das Original gut ins Ohr. Die BURGER WEEKENDS und ihr “Surfing Girl” 
Trouble CD/LP ” kann auch was, patenter Pop-Punk der alten Schule. DIE SCHNICKERS fallen mit ihrem 80er Funpunk musikalisch etwas aus dem 
Pan Pie) Rahmen, nervt aber nicht und wirkt irgendwie auch angenehm aus der Zeit gefallen. (Party Sprenger Records) -Basti- 

6) 
Der Auftakt zu den neuen Dber- VA - Punk Rock Hits Gülden Wie Die Sonne 7” 


Punkrock goes Schlager, FLANDERS 72 aus Brasilien covern “Nachts scheint die Sonne” von Michael Holm, ILLIC PEOPLE knöpfen 
sich “Die Sonne und du” von Udo Jürgens vor und DAS GERHARD HANSEN QUARTETT interpretiert “Lotosblume” im Original von 
den FLIPPERS. “Nachts scheint die Sonne” steht die RAMONES-Lederjacke übrigens ausgezeichnet, ILLIC PEOPLE vertreiben auch 
keine Gäste aus dem Partykeller. Selbst die “Lotosblume” der FLIPPERS, im Original wirklich kaum zu ertragen, lädt töfte zum gepfleg- 
ten Pogo ein. Gefällt, ebenso wie dat schmucke Artwork mit dem Dieter, dem Thomas und dem Heck! (Party Sprenger Records) -Basti- 


Jahren wird mega krass. Neues 
‚Album TROUBLE von unseren dirty reggae punk & roll Helden 
aus Köln. Nicht nur für Droogs! 
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=, VAThe Spirit Of Ska 


"50 Jahre „SpritOf 69", 40 Jahre 
" 2Tone und 30 Jahre PORK PIE, 

a "das muß gefeiert werden! Mit 
einer CD randvoll gefült mit neuen Songs von altbewähr- 
ten und frischgebackenen PORK PIE Bands. 


MASONS ARMS 
Von Vorn 


CD/ LP (Pork Pie) 


Großartiges neues Album der 
Kölner Band, die mit ihrem 
Punky Boss Reggae in Verbin- 
dung mit deutschen Texten und neuem Line-Up neue 
Benchmarks in Sachen Trad Ska setzen. 
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YELLOW CAP 
„ Too Fucked To 60 
ED/LP (Pork Pie) 
Pünktlich zum 20-jährigen Be- 
stehen beschenkt Yellow Cap 










beat-Highlights. Die limitierte LP erscheint. mit luxuriösem 
Gatefold-Cover. 
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souligsten Nuttyboys around. 
Fast 30 Jahre mussten wir war- 
ten, bis nach ihrem genialen SHOT ! - Album nun wieder 
ein neues Album der kultigen Dänen erscheint. 






Die neue Platte 
ab sofort erhätlich als: 


CD/LP+CD/MC 
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94 JOHNNY REGGAE RUB 
4 FOUNDATION 
| This Is Ska -Single 


% } N} ] Pork Pie) 
IS ) Die offizielle Festival-Single zu 


PERAFEN N Deutschlands weltherühmtem 
Ska-Festival. Absolute Sammler-Rarität.! 










Ab Februar auf 
„Rattenlinie Nord" Tour 
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CD|LP im Gatefola Digital ”. 
45 13,03. uberall erhältlich! 
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CD | LP im Gatefold | Digital 


Ab 06.03. überall erhältlich! 
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